
Erscheint wöchentlich 6mal, je 2--4 große Bogen stark.
;

Montags wird die „Bromberger Verkehrs - Zeitung“, sowie an jedem
Mittwo< das 8 Seiten starke „Unterhaltungsblatt“ und Sonntag3 das

EE

.; ypSllustrirte Sonntagsblatt für das deutsche Haus“
. mnentgeltlich beigegeben.
i n Bromberg kostet die Zeitung bei Selbstabholung aus unserer Hauptgeschäft3sstelle Wilhelmstraße 20 oder aus einer der Nebenausgabestellen: Vierteljährlich 1,75 Mk,

monatlich 60 Pf. Frei ins Haus: Vierteljährlih 2 Mk., monatlich 70 Pf.

„Anzeigen nehmen außer unserer Hauptausgabestelte, Wilhelmstraße 20, no<H an: GebrSchwadtke, hier Kornmarkt; in Crone a. Br,“ Kaufmann Paul Seiffert; in Schneide-
mühl: die „Shneidemühler Zeitung“; in.-“Graudenz: der „Gesellige“;in Kulm: die„Kulmer Zeitung“; in Deutsch-Krone: „P. Garm3's<e Buchhandlung; in Mn: die
„Danziger Zeitung“; in Gollub Westpr.:Annoncen- Annahme - Bureau von Austen;Rudolf Mosse, Haasenstein u. Vogler. G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin alsihren übrigen Nebenpläten: Bexithard Arndt in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin,

NOG: Frankfurt a. M.; -S. Salomon, Stettin; Bark u. Co. in Halle a. S.
oci6ts Havas Laffite & Co., Paris 8 Place de 1a Bourss. Alois Herndl.

Wien, 1, Sculerstraße 14.
Familiennachrichten sowie Wohnung3-Gesuche und „Angebote kosten für unsere Abnehmer

5 nur die Hälfte des sonstigen Preise8; Arbeitömarkt 10 Pf. die Zeile.
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Wohnungs- und tellen-Anzeigen finden außerdem unentgeltlich Aufnahme in dem
„Bromberger Straßen-Anzeiger“.

T

Der Preis für die 6-gespaltene Anzeigenzeile oder deren Raum beträgt 15Reich3pfennige,

23. Jahrgang, In Rußland ist die Zeitung für 7 Rubel jährlich, ohne Zustellungsgebühr, durch die Post zu beziehen. 23. Jahrgang,

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigenfür sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.
. Brombera, Sonnabend, den 30. September.
Ünfevre Leser .

bitten wir aus Anlaß de3 bevorstehenden Quartal3-
wechsel8, die Bestellung auf die „Ostdeutsche
Presse“ (Bromberger Zeitung) rechtzeitig erneuern
zu wollen, damit in der Zustellung der Zeitung
keine Unterbreßung eintritt. 8

Die „Ostdeutsc<he Presse“ betrachtet e3 al3 eine

ihrer wichtigsten Aufgaben, ihre Leser über alle
Vorgänge auf dem Welttheater und alle wichtigen
Vorkommnisse des öffentlichen Lebens rasch und zu-
verlässig zu unterrichten. Ein ausgedehnter, gut or-

ganisirter Depeschendienst und“ ein Stab ge-
schulter Mitarbeiter und Berichterstatter seßen uns in
den Stand, der wichtigsten publizistischen Aufgabe, der
Nachrichtenvermittelung, in zeitgemäßer Weise voll ge-
recht zu werden.

Ferner werden in der „Ostdeuts<en Presse“ nach
wie vor alle wichtigen Zeit» und Streitfragen einer
klaren und sachlichen Erörterung unterzogen und es
wird dem Leser ermöglicht, der Entwickelung der die
Gegenwart bewegenden Fragen mit BVerständniß zu
folgen. In gleicher Weise wie den innerpolitischen
Fragen wird in der „Ostdeutschen Presse“ den bedeut-
jamen politischen Vorgängen auf der großen Welt-
bühne sorgfältigste Aufmerksamkeit zugewandt und dies
selben auch hinsichtlich ihrer mögliche Einflüsse auf
die politischen Interessen unserer Heimat vom deutsch-
nationalen Standpunkte erörtert und beleuchtet.

Ganz besonderes Augenmerk wird in- der „Ost-
deutschen Presse“ selbstverständlich unserer engeren
Heimat, der deutschen Ostmark,esel

al Von hier
esjeaus bringt die „jaune de Bre ee“ fäüglich eine Fülle

a nneuer Nächvichten aus und Land.
Reichen Stoff zur Belehrung und Unterhaltung

bieten ferner in der „Ostdeutschen Presse“ Aufsäße aus
allen Gebieten des LebenS3, fesselnde Romane, No-
vellen, Humoresken, Feuilletons 26. 206. Außerdem
bringt die „Ostdeutsche Presse“ wöc<h entlich drei
Gratisbeilagen, die eine Fülle von Lesestoff
enthalten und von denen eine illustrixrt ist.

-

Der Annoncentheil der „Ostdeutschen Presse“ ent-

hält täglich zahlreihe amtliche Anzeigen über Sub-
missionen, Käufe und Verkäufe, Stellenangebote
und -G esu e 2c.2c. Im Hinblick auf den reichen
Lesestoff, den sie täglich bietet-- sie erscheint
mindestens 2 Bogen stark =- ist die „Ostdeutsche Presse“
(Bromberger Heitung) bei einem Postbezug3preis von

vierteljährlich 2 Mark (in Bromberg nur 1.75 Mark)
die billigste Denn 68 HT TREH BINS .ehen au Un jederzeiProbenummern zur Verfügung. Wer die Zeitun
für das nächste Vierteljahr schon jekt bestellt, erhält
dieselbe von sofort gratis und franko geliefert.

Zur inneven Lage.
Drei Momente sind es, die den augenblicklichen

Stand der inneren Krisis kennzeichnen: zwei. offiziöse
Erklärungen, der Frontwechsel der agrarischen Konsex-
vativen. und u Ae Enthüllungen der „Germania“.
Die offizibse „Berliner Korrespondenz“ versichert, daß
innerhalb des Staatsministeriums keinerlei Uneinigkeit
bestehe, wie denn auch alle Minister für die in bezug

-

auf die Kanalfrage ergangenen Maßregeln die gleiche
Verantwortung trügen. Die in sehr auffälliger Schrift
veröffentlichte Erklärung des ministeriellen Organs
lautet wörtlich:

„In leßter Zeit finden sihß in mehreren liberalen
und konservativen Blättern allexlei Angaben über das

-

Verhalten einzelnex Minister zu der Kanalfrage und

zu „verschiedenen damit im Zusammenhang stehenden“
Maßregeln der Staatsregierung, besonder8 in betreff
de38 Vorgehens gegen die politischen Beamten. Wir
fönnen auf das bestimmteste versihern, daß alle. diese
Mittheilungen jeder thatsächlichen Grundlage entbehren.
Irgend welche Uneinigkeit innerhalb des Staats8-
ministeriums besteht in keiner Weise, wie denn
auch alle Minister für die in Rede stehenden Maß
regeln die gleiche Verantwortung tragen. Die in den
Zeitungen hierüber mitgetheilten Einzelheiten sind
völlig unzutreffend.“ >

j

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt ihrerseit3 dem Vor-
stehenden Men daß die Meldung der „Münchener
Neuesten Nachrichten“, in der letzten Staatsministerial-
sizung seien neue Maßnahmen gegen den Bund der
Landwirthe beschlossen worden, unrichtig sei. =- In
welchem Maße das zuerst angeführte Dementi Glauben
finden wird, bleibe dahingestellt; für die Richtigkeit
des zweiten Dementis spricht der Umstand, daß ein
früherer Angestellter des Bundes der Landwirthe, Herr

iktior Schoulß, laut der „Nationalztg.“ anstelle des
Hauptmanns Cleinow, der vor einiger Zeit in Brom-
berg gestorben ist, zum landwirthschaftlichen Attacheein St. Petersburg exnannt worden ist. Im
Lager dex Konservativen und“ de3 Bundes der
Landwirthe wird die Versicherung der „Berliner Kor-

respondenz“, die zwar nicht formell, aber thatsächlich
Dr. von Miquel gegen die in der „Kreuzzeitung“ auf»
gestellte Behauptung, daß nicht Fürst Hohenlohe in

Maßregelungen der politischen Beamten betheiligt sei,
in Schuß nimmt, zweifellos ohne Widerspruch aufs
genommen werden. Denn die „Kreuzzeitung“ hatte sich
schon vorher selbst in diesem Punkte berichtigt, und die
„Deutsche TageSzeitung“, die neulich Dr. von Miquel
das sc<hnöde Wort „getraut haben wir ihm niemals8“
entgegenschleuderte, wendet sich jeht entrüstet gegen das
„Kesseltreiben“, das politische Intriganten wider Dr.
von Miquel in Szene geseßt hätten.

Wa3 liegt diesem vollkommenen
Frontwechsel zu grunde? Werin den un»
erwarteten Angriffen der agrarischen Konservativen auf
Dr. von Miquel einen Scheinangriff sah, der die er-

schütterte Stellung des Ministers befestigen sollte, wird
jeht sagen können, daß der Sceinangriff seinen Zweck
erfüllt habe und daß die Rüdkehr ins alte Geleise-

lediglich die Natur des Sceinangriff8 als solchen er-

weise. Wenn aber die Enthüllungen der „Germania“
zutreffend sind, haben die agrarischen Konservativen
einen wirklichen Angriff gegen Dr. von Miquel au8-

- geführt und ihr Frontwechsel ist die Folge von Ver-
jöhnungs38konferenzen, die Mittwo< Abend,
nachdem Fürst Hohenlohe Dr. von Miquel nachmittag3-
besucht, in Berlin W. stattgefunden. Als Preis, um
den Mittwoch Abend zwischen Miquel und den agravi-
schen Konservativen der „Kuhhandel“ abgeschlossen sei,

- nennt die „Germania“ den Verzicht auf ein weiteres
.Vorgehen gegen den Bund der Landwirthe, ein Ver» !-

KH<t, den schon gestern Morgen die „Deutsc<e Tages»
zeitung“ meldete und den jekt die „Nordd. Allg. Zig.“
in ihrem eingangs erwähnten Dementi bestätigt.

Die „Germania“ begnügt sich mit dieser Ent-
hüllung nicht: Sie behauptet, daß Dr. von Miquel
vor zwei Jahren, als ex von Wiesbaden plößlich nach
Berlin reiste, sein Streben nach einer höheren Stellung
deutlich genug habe durchbliken lassen, und wirft ihm
vor, er klammere sich jeßkt an sein Portefeuille, um

dasselbe zu behalten, vielleicht auch um eine noc< höhere
Stellung zu erreichen. Die „Germania“ stellt 'als-
dann eine Reihe von Punkten zusammen, welche die
zweideutige Haltung Dr. von Miquel8 in der Kanal-
frage illustriven sollen, und fährt fort: „Während
die Staatsregierung den Beschlüssen des Kronrath3
gemäß darum kämpft, ihre Autorität gegenüber den
Beamten, ihren Einfluß gegenüber der Agitation
des Bundes der Landwirthe zur Geltung zu bringen . . .,

da macht Herr von Miquel seinen Separatfrieden, da
macht er seinen Frieden mit den Gegnern der Staat8-
regierung, um -- Vizepräsident des Ministeriumszu
bleiben.“ Wie dabei die Autorität der Staat3regierung
mit dem Kaiser an der Spike aufrechterhalten werden
soll, kann die „Germania“ sich ebenso wenig vorstellen,
wie sie die Befürchtung -unterdrüct, daß unter der von
Dr. von Miquel herbeigeführten grenzenlosen Ver-
wirrung der innerpolitisc<en Lage die auswärtige
Politik des Reiches Schaden leiden müsse. DeShalb
fragt die „Germania“: „Kann Herr von Miquel länger
Minister und die „Seele“ des preußischen Staat8-
ministeriums sein ?“ '

Da man weiß, daß die „Germania“ und das
Zentrum nicht leicht etwas „um Gottes8willen“ thun,
jondern vor allem ihr Parteiinteresse im Auge haben,
wird ihre Sorge um die Autorität der Regierung und
um die auswärtige Politik des Reiches nicht davon ab-
halten dürfen, den ganzen Feldzug des Zentrum gegen
Dr. von Miquel mit dem größten Mißtrauen zu ver-
folgen. Hat Dr. von Miquel wirklih auf einem
„„Sriedenskongreß“ das Vertrauen der agrarischen Kon-
servativen wiedeverlangt, so muß er deshalb noch nicht
Minister bleiben. Inwieweit die Angelegenheit BZedlit
in die verworrene Lage mit hineinspielt, lassen wir
dahingestellt; einstweilen. erklärt. es die „Staat38-
bürgerzeitung“ für eine „haltlose verleumderische
Unterstellung“, wenn behauptet werde, der Finanz-
minister habe um die kanalfeindlihe Preßthätigkeit
des Herrn von Zedlitz gewußt, und die „Nordd. Allg.
Ztg.“ fügt der Zedlibs<en Erklärung folgende hoch»
offizivse Note hinzu:i

entspricht die vorstehende Er-„Wie wir hören,
flärung den Wünschen der Staat3regierung, welche
auch ihrerseits dex Ansicht ist, daß sich eine derartige
journalistische Thätigkeit, wie sie von dem Freiherrn
von Zedlitz ausgeübt worden ist, mit der Stellung eines
Beamten nicht verträgt.“

j

Zur Erklärung der neuesten Schiebungen und
Verschiebungen ist das lezte Wort noh nicht gesprochen.
Es muß etwas sehr Ungewöhnliches und ganz Be-
stimmte3 gewesen sein, was die Konservativen dazu
brachte, - gegen Herrn von Miquel Front zu machen.
BiSher ist jeder Versuch, die3 Unglaubliche glaubhaft.
zu machen, gründlich fehlgeschlagen. Wenn einmal
erst die Geschichte der Miquelschen Ministerlaufbahn
abgeschlossen sein wird, dann wird man auch
hierüber unterrichtet werden. Für jekt sieht man nur

Räthsel. 0.
;

(

*
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erster Linie, sondern vielmehr Dr. von Miquel an den -

- Ein redaktioneller Zwischensatz in der gestern mit-
getheilten Erklärung der „Post“ in Sachen der Zedlit-Affäre lautete: „Der Nachdruck liegt hier nicht auf
dem Präteritum“. Wir hatten das Gegentheil ge»
sührieben; der Seßerkobold hat hier willkürlich ein

icht“ eingeschoben.
SEIT
EN
j

3tS der Sozialdemokratie.
Die Wuth des Antragstellens ist beim bepor-

skehenden Hannoverschen Parteitage der Sozialdemokratie
micht entfernt so groß wie bei früheren gleichen Ge-
legenheiten. Es hat Parteitage gegeben, zu denen
hundert und mehr Anträge, oft das krauseste Zeug,
eingebracht worden waren. Dies3mal sind es nur gerade
fünfzig, und das Meiste davon betrifft Dinge, die nicht
einmal innerhalb der Sozialdemokratie sonderlich inter»
essiren dürften, geschweige denn außerhalb. E3 sind da
Anträge betreffend das zweimalige statt des bi8herigen
einmaligen Erscheinens des „Vorwärts“, Anträge auf
Gründung von Lokalblättern, ferner Anträge in bezug
auf Genossenschafts» und Gewerkschaft8wejen. Auf=-
fallenderweise giebt es in der vom „Vorw.“ mitgetheilten
Liste nur einen einzigen Hinweis auf die Land»-
agitation in Form eines schüchtern gehaltenen
Antrages eines in den weitesten Kreisen unbekannten
„Genosjen“ namens Haxris aus Himbach: „Der
Parteitag möge geeignete Genossen zur Heraus8gabe
einer Broschüre veranlassen, welche dazu bestimmt ist,

SEE

den auf dem Lande wohnenden Parteigenossen al28
Zührer zur Agitation von Mund zu Mund zu dienen.“
Die Broschüre foll, an die“ nächstliegenden Ver-
hältnisse des Kleinbauernthums anknüpfend, rein
theoretisch - sozialistisc<en Inhalt8, dabei weniger
werbend als aufklärend sein. Bescheidener kann man
sim nicht ausdrü>en. Da3 Thema dünkt die Sozial-
demokratie besonders heikel, seitdem sich auf
dem Breölauer Parteitage herausgestellt hat, wie
viele Hindernisse einer Hineintragung des Marxrxi8-
mus in die ländliche Bevölkerung entgegenstehen. Kom-
promisse mit dem Parteidogma mag der sozialdemo-
fratisc<e Doktrinarismus nicht schließen, und so läßt er
die Landfrage einstweilen lieber in den Hintergrund
treten, womit aber nicht gesagt ist, daß die Partei nicht
ganz ansehnliche Fortschritte auch auf dem platten Lande
gemacht hat. Die leßten Reichötag8wahlen haben dax-
über sehr überraschende Aufklärung gebracht, nament»
lich die Wahlen in Oberschlesien und in Ostpreußen.

Nicht einmal ein Antrag auf Reform des Gesinde-
rechts, auf Verleihung des Koalition3rxe<ht8 an die
Landarbeiter wird in Hannovyer berathen werden
fönnen, denn e3 ist keiner gestellt worden. Zu den
mehr ins Schrullenhafte als in den Ernst der Politik
hinüberreichenden“ Anträgen gehört ein aus Gera
kommender: „Die Einführung eines geseßlichen Mindest-
tagelohn3 auf 'die Tage3ordnung zu seßen“, und sodann
auch der Berliner Antrag, wonach bei Stichwahlen
zwischen gegnerischen Parteien „Stimmenthaltung die.
Ehrenpflicht eines jeden Genossen“ sein foll. Be-
gründet wird die Forderung damit, daß „ww alle
Parteien als eine einzige reaktionäre Masse be-
trachten müssen“. Ueber die Naivetät des Antrags
werden sich die meisten Theilnehwer am Partei-
tage einig sein. Erst kürzlich hat Bebel in einem
Briefe an seine Pariser Parteifreunde auSeinandex-
geseßt, daß die deutsche Sozialdemokratie bei Stich
wahlen die Taktik verfolge, dem geringeren Uebel zum
Siege zu verhelfen, und wenn irgendeiner der früheren
Parteigrundsäte zum alten Eisen gehört, so ist e38 der
auf strenge Wahlenthaltung beim Kampfe bürgerlicher

-

Parteien bezügliche.
: Den Haupttheil der Anträge zum Hannoverschen

Barteitage, den materiell wie dem Umfange nach
ansehnlihsten Theil, nimmt die Forderung ein,
die Bartei von den verdächtigen Kezßereien
der Schippel und Bernstein zu säubern. Schippel
würde es besonders schle<t ergehen, wenn die Genosjen
von: Jena und Magdeburg mit ihren liebenswürdigen
Wünschen in bezug auf seine Person durchdrängen.
Die Jenaer wollen ihn als „nicht mehr zur sozial-
demokratischen Arbeiterpartei geprend“ betrachtet wissen
und verlangen seine Ausschließung, weil ex einige
Zweifel an der Möglichkeit der baldigen Abschaffung
der stehenden Heere geäußert hat. Die Magdeburger
Genossen sind erbost darüber, daß er „über das zu er-

kämpfende Milizsystem spötteln und zur Einrichtung
der stehenden Deere fsi< sympathisch stellen kann“.

“Wird auf <ippel mit Ruthen lo8gehauen,
so befommt Bernstein Skoxpione zu spüren.
In der Verwerfung der Bernsteiniade gehen
Friedrichöberg bei Berlin, Stuttgart, Meißen-
Großenhain, Dre3den - Land einträchtig zusammen,
Die einen dekretiren, daß
Proletariats aus den Fesseln des Lohnsystem3 nur
das Werk der , Arbeiterklasse selbst sein könne, die
anderen weisen Bernsteins Kritik und Taktik aufs
schärfste zurü> und wollen den Charakter der Partei
als einer vevolutionären Kampfpartei festgehalten

- wissen. Die dritten und die vierten sagen mit

die Befreiung des
.

denselben und no< schärferen Worten das Näm-
liche. Am wüthendsten ist man in Dres8den. Worte
wie „„verderblich“, „sc<heußlihste Ausgeburt des
KapitaliSmus“, „Taktik der Feigheit“ s<wirren
dem betäubten Leser, um die Ohren. Vollmar und
Liebknecht, als. die beiden Pole von vecht8 und links
in der Partei, werden gehörig zu thun bekommen, je
na< ihrem Wunsc< und Willen die Gegensäße 7 ;

mildern oder zu verschärfen. Für beide ist reichlichste
Gelegenheit geboten, und wie die Herren es anstellen
wollen, fich zu vertragen oder auseinanderzugehen,
wird man ja erleben.

Hausbesitz und Kommunalsteuer: -

recht in Preußen.
- Die ministerielle „Berl. Korr.“ sc<reibt: Seit

einer Reihe von Jahren beschäftigen die Klagen von
Hausbesitern über ihre Kommunalsteuerbelastung den
preußischen Landtag. Man empfindet, daß der Schuh
drückt, und das ist entschieden Grund genug, einmal
genau hinzusehen, was da zu machen ist. . s

Das erste muß sein, daß wir die Beschwerdeführer
hören. Da hören wir folgendes:

„Die staatliche Gebäudesteuerveranlagung, auf
welche die Gemeinden zumeist ihre Zuschläge legen,
berüfichtigt in ungenügender Weise die Leistungs-
fähigkeit des Hausbesißers und seine wirklichen Ein-
nahmen, d. h. seine Nettoeinnahmen aus dem Hau8-
besiß, indem sie ohne Berücksichtigung dex auf dem»
selben lastenden Schulden den Nußung3werth ver
Wohnhäuser mit dem sich gleichbleibenden Prozentsaß
von 4 v.- H. heranzieht. Wie ander8 die Einkommen»
steuer! Sie belastet in progressiver Art das Netto-
einkommen. Jener kleine Hausbesißer mit einem aus
dem Hause erzielten Einkommen von 1600 Mark und
einer jährlichen Hypothekenzinss<uld von 500 Mark
zahlt, troßdem dieses sein Nettoeinkommen nur
1100 Mark beträgt, 64 Mark Gebäudesteuer;dex Einkommensteuer aber unterliegt ein solc<es
Nettoeinkommen mit nur 9 Mark. Zuzugeben ist
allerdings, daß dieses Verhältniß bei dem - mittleren
und größeren Hausbesiß sich für diesen ungleich günstiger
gestaltet. Aber indem diese Art der Gebäudesteuer-
veranlagung den kleinen Haus8besider drückt, hindert
sie die Erfüllung hoher sozialer Aufgaben, hindert sie
den Erwerb eigener Häuser durch kleine Handwerker,
Arbeiter, Beamte und die segensreichen Bestrebungen
der gemeinnüßigen Baugesellschaften, die Errichtung
gesunder und billige Wohnungen für un-
bemittelte und wenig bemittelte Familien. Daraus
folgern wir HauSbesizer zweierlei: einmal im
allgemeinen, -daß die Vorschriften des Kommunal-
abgabengeseßes über das kommunale Belastung3-
verhältniß zwischen Einkommensteuer und „Realsteuern“
(d. h. Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer) zu gunsten
der Realsteuern und zu Lasten der Einkommensteuer
Se werden müssen, und weiterhin im besonderen,

aß die „Realsteuern“ nur diejenigen kommunalen Lasten
tragen sollen, welche den Besißern der Realitäten zu
besonderem Vortheile gereichen.“

Der aufmerksame Zuhörer diese3 Plädoyer3 muß
sofort herausfühlen, daß hier zwischen Klage und
Schlußfolgerung der logische Zusammenhang fehlt. Weil
die staatliche Gebäudesteuerveranlagung den kleinen Hau8-
besizer drü&t, sollen die Umlagen, die auf Grund»,
Gewerbe- und Gebäudesteuer von der Gemeinde gelegt
werden, im Verhältniß zu den Umlagen auf die
Einkommensteuer herabgemindert werden! Liegt es
nicht vielmehr klar zu Tage, daß, wenn die staatliche
Gebäudesteuerveranlagung diesen Mangel Hat, die
Kommune eine andere vollkommenere Gebäudesteuer-
veranlagung einführen muß? Wenn der Baugrund
eines Bauplate3 mangelhaft, aber verbesserungsfähig
ist, soll der Baumeister fi) bei der Errichtung des
Gebäudes mit dem Mangel abfinden, anstatt ihn möge
lichst gründlich zu beheben? Ferner: Wenn der kleine

DETEN durch die staatliheGebäudebesteuerung leidet,
oll der Besißer eines städtischen Bauplaße3 und der Ge-

werbetreibende Erleichterungen bei der Belastung der
Grund» und der Gewerbesteuer mit Umlagen gegen-
über den Einkommensteuerpflihtigen erfahren? Ist
es denn nicht bekannt, daß die staatliche Grundsteuer-
veranlagung den steigenden Bauplazwerth in den
Städten auch nicht annähernd zu erfassen vermag, und
daß die Gewerbesteuerrefoxrm des Jahre8 1891 den
kleinen Gewerbetreibenden eine weitgehende Entlastung .

gebracht hat? Woher also diese angebliche Solidarität
der Interessen der Realsteuerpflichtigen ? Wä3 legitimirt
den kleinen Hausbesiter zur Vertretung des Bauplaß-
besibers und des Gewerbetreibenden, zumal da
die Interessen des leßteren wegen der weitgehen-
den Bevorzugung bei der staatlichen Gebäudejteuer-
veranlagung, welche ihn nur mit 2 v. H. de38 Ge-
bäudesteuernußung3werthes trifft, den Interessen de3
nicht gewerbetreibenden Hausbesizers entgegengeseßt
find? Und weiterhin: wie kann sich ein Vorgehen
rechtfertigen lassen, welches, ohne zu untersuchen, ob



der beklagte Mangel in der Gebäudesteuerveranla ung
fich nicht durch eine systematische Aenderung derselben,
Dd. h. innerhalb des Rahmens der Gebäudesteuer, be- .

heben läßt, einfach da38 Heilmittel in einer Mehr-
belastung der Einkommensteuer sucht? Der S<uh, der
den kleinen Hausbesißer drückt, soll in Zukunft den-
Einfommensteuerpflichtigen drücken! Endlich aber, wie

soll, um das ersehnte Maß der „Real“steuerbelastung
in jeder Gemeinde zu bestimmen, festgestellt werden,
welche Leistungen der Gemeinde den Besißern der
Realitäten zum besonderen Vortheil gereichen? Giebt
es eine Aufgabe der Kommune, wel<he ohne nähere

- Beziehung zu den Interessen der angesessenen Ein-
- wohner stände ? Die Aus8gaben für Verbesserung der

Wege, der Elementar» und höheren Schulen, für
Verstärkung des polizeilichen Schußes, für Be-

„leuchtung, für Trinkwasserversorgung und Kanalisation
stehen in mehr oder weniger enger Beziehung zu

-

diesen Interessen ; Aus8gaben für Armen- und Sc<ul-
wejen werden in industrieveiheren Gemeinden
vielfac<ß in exster Linie durch Realsteuerpflichtige,
speziell Fabrikbesiker, veranlaßt. Eine zisfermößigeScheidung dieser Gemeindeleistungen als ausschließ-
licher Maßstab - für die Maximalbelastung der Real-
steuerpflichtigen ist einfa? unausführbar und geeignet,
die erregtesten Interessenkämpfe innerhalb der Gemeinde-
vertretungen zu entfesseln. Es

- In einem weiteren Artikel will das ministerielle
Organ auzeinandersezen, wo hier die bessernde Hand
anzulegen ist.

Politische Tagessebhau.
** Bromberg, 29. September.

.

In einem Lissaboner Telegramm ist bereits die
Meldung englischer Blätter als erfunden bezeichnet

. worden, wonach wegen der Verpachtung der Dela-
- goa-Bai an England Verhandlungen zwischen der-

deutschen und der portugiesischen Regierung eingeleitet
seien. Auch an Berliner unterrichteter Stelle wird
diese jüngste Ausstreuung der englischen Presse, wie
die „Nat.-Ztg.“ schreibt, als dur<aus unbegründet bes

eichnet.;
Ueber die Besetzung einiger höherer Ver-

waltungsämter erfährt die „Nat.-Ztg.“ folgendes:
Der Regierung3präsident von Derten in Sigmaringen,
von dem e3 hieß, er werde als Nachfolger de3 Herrn
von Bitter Direktor im Ministerium des Innern wer-

den, wird al3 Regierung3präsident nach Düsseldorf ver-

set und so der Nachfolger des Ministers de3 Innern
von Rheinbaben im dortigen Regierung3präsidium.
Zum Regierungspräsidenten in Poy en soll der Vor-
tragende Rath im Ministerium des Innern Geheimer
Oberregierung3rath von Holleuffer bestimmt
sein. Als künftigen Direktor im Ministerium des
Innern nennt man jetzt den Regierungspräsidenten von

Dewiß m Erfurt und den Regierung3präsidenten von

Bischoff8hausen in Minden.

Zur Transvaalkrisis wird gemeldet, daß ein
Bataillon in Gibraltar, das sich anschite, nach Eng»
land zurüzukehren, gestern Befehl erhielt, sic nach
Südafrika einzuschiffen. Von London wird wiederum
über zwei Ministerreden berichtet, nämlich über
eine Nede des Handel3ministers Ritschie und eine Rede,
die Balfour in Dundee gehalten. Balfour sagte u. a.:

Man sei auf dem Punkte angelangt, wo diejenigen,
welche die Verantwortung für die Politik Tran3vaals
trügen, fich weigerten, nachzugeben und wo. England
selbst weder nachgeben könne noh wolle, weil die Inter-
essen Südafrikas und der Zivilisation, sowie die natio»
näle Ehre ihm dies unmöglich machten

Deutschland.
Darmstadt, 28. Septembex. Der Kaiser und

die Kaiserin von Rußland, der Großherzog
und die Großherzogin, die Großfürsten Kyrill und
Boris, die» Kronprinzessin von Rumänien und Prinz
Nikolaus von Griechenland sind zu mehrstündigem Auf
enthalte hier eingetroffen. Im Laufe des Nachmittags
erfolgte die Rückkehr nac< Wolfsgarten.

München, 28. September. Der Landtag wurde
heute Nachmittag 2 Uhr vom Prinz-Regenten mit einer
Thronrede eröffnet.

Düsseldorf, 28. September. Zu Ehren des
Ministers Freiherrny. Rheinbaben fand
heute Nachmittag in der städtschen „Tonhalle“ ein
Abschiedsessen statt. Unter den nahezu 1000 Theil-
nehmern befanden sich Oberpräsident Nasse, General-
oberst Freiherr v. Los und die Spißen der Zivil- und
Militärbehörden. Generaloberst Frhr. v. Los brachte
den Toast auf Se. Majestät den Kaiser aus.
Sodann feierte Oberbürgermeister Marx in längerer
Rede den Scheidenden, wobei er besonders die
Objektivität und den Gerechtigkeitösinn rühmte, welche
derjelbe jederzeit gegen jedermann bethätigt habe. Die
Rede klang in ein Hoh auf Freiherrn v. Rheinbaben
aus, welches volles und herzliches E<ho fand.

Oesterreich.
Wien, 28. September. Dex Kaiser empfing heute

Nachmittag den Finanzminister Kaizl, den Handel8-
minister Baron Dipauli, sowie. den Präsidenten de3
Abgeordnetenhauses, Dr. von Fuchs, und die Abgeord-
neten Ritter von Jawor8ki, Bilinski, Dr. Kathrein und
Engel. =- Mehrere heutige Abendblätter nennen den
ehemaligen Ministerpräsidenten Freiherrn von Gautsch
als für. die Kabinet3bildung in Aussicht genommen.
Authentisches liegt nicht vor.

;
.

Budapest, 28. September. Beide Häuser de3
Reichstages hielten heute ihre erste Sikung , nach den
Sommerferien ab.

Serbien.
Belgrad, 28. September. Das Standgericht

verurtheilte gestern wegen Majestätsbeleidigung den
Professor Wesrits< zu zwei Jahren, den Professor
Pawlowitsch zu drei Jahren Haft sowie zwei andere
Angeklagte zu mehrjähriger Haft. =- Nach der „Köln.
Ztg.“ deuten zahlreiche Anzeichen darauf hin, daß sich
Milan schon in kürzester Zeit in irgend einer Form
von den Staatsgeschäften zurückziehen werde, Er wartet
nur das Zustandekommen einer neuen Anleihe ab,

-

die lediglich den Zwe> hat, eine Art Reservefonds
Milans für alle Fälle zu begründen; bi8 dahin soll auch

- die radikale Opposition verhindert, , H BAS ARE
sollen die verurtheilten Radikalen als Geiseln behalten .

werden. Wie fich nunmehr herav3itellt, wurden mit
Pasitsc< durch Vermittelung des Minister8 des Innern
seit einer Woche regelrechte Verhandlungen geführt, die
jezt in Nisch joWaetehe werden. vem sucht auch

: Ihne verurtheilten Gesinnung38genosjen zu retten. Bei
-

Hofe wird die Annäherung Pasitsc<3 augenblicklich zu
- dem Zwede zu benußen gesucht, Beruhigung in die be-

denklich aufgeregten Gemüther im Lande zu traze1, da

die radikalen Führer wollten mit
maden.

2

Frankreich.
Paris, 28. September. In hiesigen diplomati

schen Kreisen verlautet ,
e :

Galliffet sih mit Rücdtritt8gedanken

niederzulegen.
'

. Niederlande.
Amsterdam, 28. September.

theilte der Kammer ein Gelbbuc< mit über den Des
peschenwechsel bezüglih Mapias (St. David oder
Freewill-Inseln). Darin heißt e8: Al3 sich Spanien
1897 darüber beklagte, daß auf den Inseln die nieder-
ländische Fahne aufgepflanzt wurde, erklärte die nieder-
ländische Regierung, daß e3 siß hier nur um die
Ersezung einer abgenußten Fahne gehandelt habe,
und lieferte zugleih den Beweis dafür, daß die
Inseln immer als ein Theil des Gebietes von
Niederländisc< - Indien angesehen worden sind. Nach
dem Abschluß des deutsch-spanischen Vertrages bezüg
lich dex Abtretung der Karolineninseln im Juni d. IJ.

- deutschen Kaiser die früher von ihnen über diesen
Gegenstand ausgetausc<hten Noten mitzutheilen. Spanien
theilte am 30. Juni der niederländischen Regierung
mit, daß dies gelc<hehen solle und gab gleichzeitig seiner
Veberzeugung Ausdruck, daß der deutsche Kaiser sich
bei der Erledigung diesex Angelegenheit von seinen
freundschaftlichen Gesinnungen für das niederländische
Volk und seine Regierung leiten lassen werde.

Groszbritannien.
London, 27. September. Der Prinz und die

Prinzessin Friedrich Leopold don Preußen sind hier
eingetroffen und abend3 nac< Balmoral weitergexeist,
um dex Königin einen Besuch abzustatten.

Amevrik«a.
New-York, 28. September. Der „New-York

Herald“ veröffentlichteine Depesche aus Port of Spain
(Trinidad), derzufolge Caracas von den Aufständigen
umzingelt ist. Die Streitkräfte des Generals Castro
befinden sich in drei Divisionen auf dem Vormarsch
von Valencia und Victoria aus. Der linke Flügel
rückt auf La Guaira vor in der Absicht, Andrade den
Au3weg zu verlegen. General Castro überraschte die
Regierungstruppen im Blachfeld bei Valencia. E3 kam
zum Gefecht. Andrade verlor 1500 Todte und Ver-
wundete. Der Verlust der Revolutionäre war gering.

Bunte Chvomnik,
-=- Chartre38, 28. September. Der von

Le Man3 kommende Eilzug entgleiste; Lokomotivp-
führer und Heizer wurden getödtet.

:

=- Köln, 28. September. Bis8 heute. Nach-
mittag um 2 Uhr sind aus den Trümmern des ein-
gestürzten Hause3 in der Wolfstraße vier
Todte hervorgezogen worden. Nach den Berleßungen
muß der Tod fast augenblicklich eingetreten sein. (E8
liegen noh 6 Bersonen unter den Trümmern.

-- Berlin, 28. September. Zwei Personen,
welche an den mehreren in der lebten Zeit vorgekoms
menen Räubereien an der Oberspree bes
theiligt sind, wurden von der Berliner Kriminalpolizei
dingfest gemacht. (E3 sind beides gewerbö8mäßige Ein-
brecher, die „Arbeiter“ Rüting und Pfeiffer. Rüting,
der bereits ein umfassendes Geständniß abgelegt hat,
wurde gestern Abend in einem berüchtigten Lokal im
Südosten der Stadt verhaftet, während Pfeiffer, der
bereits mit Zuchthaus bestraft ist, heutepi in frühster
Morgenstunde festgenommen wurde. ebterer gestand
nur soviel, als ihm Schritt für Schritt nachgewiesen
werden konnte. >

-=- Auch im Harz ist in den lekten Tagen viel
Scnee gefallen.

-=-- Das Stift38fräulein Pauline von
Sc<herff ist am Mittwoch im 82. Leben8jahre zu
Wies8baden gestorben. Die Verstorbene war eine
Schwester de3 bekannten General38 und Militärschrift-
steller3 von Scherff und bekannt durch die besondere
Freundschaft, womit Kaiser Wilhelm 1. sie lange Jahre
auszeichnete. Er hat durch sie viele Wohlthätigkeit3-
handlungen ausführen lassen.

-- Oporto, 27. September. Während der
letzten Tage ist die Pest mitgrößerer Heftigkeit
aufgetreten. Vom 23. September wurden 3 Pest-
erkfranfungen. mit 2 Todesfällen gemeldet; am 24. er-

krankten 4 und starben 2, am 25. kam eine Erkrankung
„vor und am 26. dieses Monats 4 Erkrankungen. Auch
sind außerhalb' des Militärkordons und zwar in
Vendanova 10 Pesterkrankungen und 5 Todesfälle vor-
gefommen. Man hat de3halb beschlosseen, den Kordon
zu erweitern.

;

- Bremen, 28. September. Wie „Boe8-
manns Telegraphisches Bureau“ erfährt, fand gestern
die Probefahrt de3 auf der Werft des „Vulkan“
für den „Norddeutschen Lloyd“ exbauten neuen

Doppels<rauben-Reich38postdampfer8
„König Albert“ statt, welche einen vorzüglichen Verlauf
nahm. Die erzielte Geschwindigkeit betrug bi8 zu 16,18
Meilen in dex Stunde, wobei die Maschinenkraftnoch
nicht voll aus8genußt wurde. - Beide Maschinen, die
naß dem Sclischen System ausbalancirt sind, ar-
beiteten tadellos, Vibrationen waren nicht vorhanden.
Der Dampfer ist gestern Abend 6 Uhr von Swine-
münde nac< Bremerhaven abgegangen und soll bes
kanntlich am 4. Oktober seine erste Reise nach Ostasien
antreten.

;

-- Veber den sc<on kurz erwähnten Raub-
mordversud eines 15öjährigen Bursc<en

egen seine Großmutter berichten BerlinerBlätter ausführlich: Berlin, 28. September. In dem
Hause Luisenstraße Nr. 4 hat der 15 Jahre alte Ar-
beit3- und Laufbursche Franz Wegener, der Sohn eines
Arbeiters aus der Prinz Handjerystraße Nr. 42 zu
Rixdorf, in Gemeinschaft mit einem anderen seine
83jährige Großmutter, die Wittwe Auguste Friederike
Kaps geb. Bartleben, zu ermorden verjucht und be-

» xaubt.. Die Frau ist durch Messerstiche und Schläge
leben3gefährlich verleßt und liegt, nachdem sie sich
von morgens bis abends den ganzen gestrigen Tag

-

Charitee auf den Tod darnieder-. Der Mord-
bube ist glücklicherweise bereits ergriffen. Ueber
den entseßlihen Vorgang werden folgende Einzel-
heiten berichtet. Der junge Wegener ist ein
arbeit8sc<heuer Bursche und Nähen verschiedentli< aus
der Lehre gelaufen. Seit einer Woche bereits trieb er

sich wieder ohne Beschäftigung herum. Als sein Vatev
ihm hierfür eine derbe Züchtigung ertheilte, lief der

dadurch der Glauben: erwett werden soll, Pasitsch und
dem Hofe Frieden

. schlage, und bat sie um Reisegeld, damitex nach Fam
daß der Kriegsminister

„Bursche, ob vielleicht.
trage und beabsichtige, binnen kurzer Zeit sein Amt . kommen hätten. Die Frau gab darauf eine au8weichende-

Die Regierung.

ersuchte die niederländische Regierung Spanien dem

ülflos in ihrer Wohnung befunden hat, jeht in der -

Bursche, dem der' Hang in Vagabondiren nicht' au8-
zutreiben war, zu seiner Großmutter. Vorgestern Nach-
mittag: fam er hier an. Er beklagte sich bei der alten

,

H 'die durch Vermiethen an Sc<lafburschen ihren
eben3unterhalt erwirbt, über seinen Vater, der ihn

burg und eventuell Amerika fahren könne. Die Groß-
mutter schlug ihmR die Bitte ab. Nun fragte sie der

ie Schlafburschen schon Geld bes

Antwort und e3 war dann keine Rede mehr von der
Angelegenheit. Gestern, Mittwoch, Morgen gingen die
beiden Schlafburschen Kixk8 und Wagendorf bereits um

62/, Uhr aus der im vierten Sto> gelegenen Wohnung
weg. Frau Kaps blieb noch im Bett liegen, ebenso ihr
Enkel. Bald aber erhob sich der Bursche, ließ einen
Genossen, einen 17jährigen Arbeitöburschen Ernst Kapke,
in die Wohnung ein und fiel nun mit diesem über
seine alte Großmutter her. Mit einer Mangelrolle,
die in der Stube stand, schluger auf die wehrlos im
Bett liegende Greisin ein und versezte ihr zwei
fräftige Sc<läge über den Kopf, einen quer
über den Kopf, einen anderen über das linke
Auge. Dann griff er, als, die Frau aus dem Bett
gesprungen und unter neuen Schlägen zusammen-
M 9Men war, zum Messer und versezte seinem

pfer mehrere Stiche, einen in der Nähe , dex Schlag-
ader in den Hals, einen zweiten durch das rechte Ohr
und einen dritten in den Mund. Dieser Stih durch-
bohrte die Zunge, sodaß die Unglückliche nicht um
Hülfe rufen konnte. Eine Tochter de3 im dritten Sto>
wohnenden Tapezier3 Meyer hörte kurz nach 7 Uhr
das Fallen der Frau,- legte dem Geräusch aber keine
Bedeutung bei, da sie weiter nichts wahrnahm. Die
Greisin lag nun vegung8lo8 am Boden und der Un-
hold glaubte, daß sie todt sei, daher machte er

fic unverzüglih an den Raub. Mit blutigen
Händen riß er in Gemeinschaft mit seinem
Helferöhelfer alle Behältnisse auf und durch»
wühlte alles. Frau Kaps bewahrte in einem höl-
zernen Kästchen 6: Berliner Stadtobligationen über je
1000 Mark und 100 Mark Baargeld auf, die ihr erst
fürzlich Verwandte aus Amerika geschi>t hatten. Die
Räuber eigneten sich die Werthpapiere und das baare
Geld an und untersuchten dann auch noc< die Räume
der Schlafburschen. Deren Koffer, die über dem Bette
standen und verschlossen waren, vermochten sie nicht zu
öffnen. Sie begnügten si< daher mit Kleidung8-
stüken und Wäsche. Wegener entledigie sich seines
blutbefle>ten Zeugs, wusch sich
und zog Wäsche, Kleider und Stiefeln eines der
Schlafburschen an. Nun trennten sich die Burschen,
verließen die Wohnung und schlossen sie hinter sich
ab. Unangefochten gelangten sie ins Freie. Kapke
begab sich, wenigstens seiner Behauptung nach, zum
Bahnhof, um nach Magdeburg zu fahren, Wegener
aber ging, als ob nicht8 vorgefallen wäre, in den
Straßen umher, begleitete schließlich ein Mädchen (2)
in die Wohnung und prahlte hier mit seinem Gelde.
Dies führte zu seinex Festnahme. Das Mädchen
schöpfte Verdacht und veranlaßte, daß der Bursche auf
die Wache des 5. Reviers gebracht wurde. Unterdessen
lag Frau Kaps hülflo8 in ihrer Wohnung. Kurz vor
8 Uhr gestern Abend kam der Schlafburshe Wagen-
dorf von der Arbeit nam Hause. Er fand die
Greisin. im Bette liegen, in das sie sich, wieder
zum Bewußtsein gekommen, mühsam geschleppt
hatte. Wagendorf holte sofort einen Arzt, dex
die Shwerverwundete mit einem Rettung8wagen nach
der Charitee bringen ließ, und die Polizei. So kam
exst die Blutthat ans Licht, Wegener, der inzwischen

“ der Polizei in die Hände gerathen ist, hat- bereits ein
Geständniß abgelegt. Die Blutthat war mit dem Kapfe
wohl verabredet. Dieser soll nach Wegener8 Dax
stellung die alte Frau zuerst angegriffen. und sie ge-
würgt haben, während Wegener ie mit dem Mangel-holz und dem Messer bearbeitete. Ueber die Verhält-
nisse des Kapke ist noch nichts Näheres bekannt. An
alle Eisenbahnstationen zwischen hier und Magdeburg
ist die Weisung ergangen, ihn festzunehmen.

Kirchliche Nachrichten.
Siehe auch an anderer Stelle.)

Evangelischer Gotte3dienst.
Sonntag, 1. Oktober (18. nach Trinitatis).

Erntedankfest.
In der Pfaryfirc<he: Vorm. 10 Uhr, Hauptgottes-

7 danac< Beichte und Abendmahlsfeier, Pfarrer
mann.

Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienst.
Nac<hm. 5 Uhr: Abendgotte3dienst, Pastor Pfefferkorn.
Abends 6 Uhr: Jungfrauenverein in der Sakristei.
Mittwoch, 4. Oktober, abends 8 Uhr: Erbauungs-

stunde Alexanderstraße 16, Diakon Kusche. ;

Donnerstag, 5. Oktober, abends 6 Uhr, Bibelstunde
in der Pfarrkir<e, Pfarrer Aßmann.

In der St. Paulskirhe: Vormitt. 10 Uhr, Haupt-
gottesdienst, Beichte und Feier des hl. Abendmahls,
Pfarrer Staemmler. 45)

Mittags um 12 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrer
Staemmlexr.

4
Nachm. 5 Uhr: Abendgoittesdienst, Pfarrer von Zych-

in3ki.
In der Christuskir<e : Vorm. 10 Uhr, Gotte3dienst,

ab Haendler, dauach Beichte und Feier .des hl. Abend-
mahl3.

Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrer Haendler.
Abends 7 18: Versammlung des EM und

Züngling3vereins, Alexanderstraße 16.
Jagdshüß : Vorm. 10 Uhr, Göttesdienst, Pastor

1 RE danach Beichte und Feier des heiligen Abend-
mahl3.

;

Schöndorf: Vormitt. 9 Uhr, Gottes3dienst . und Feier
des hl. Abendmahls.

F

Klein-Bartelsee: Vormittags 11 Uhr, Gotte3dienst. =-

Mittags 12 Uhr: Freitaufen, =- Nachmittags 2 Uhr:
Kindergottesdienst.

Sc<hwedenhöhe, Schulstraße: Vorm. 9 Uhr, Gottes-
dienst und Feier des hl. Abendmahls, Pastor Ruz,

Scwedenhöhe, Frankenstraße: Vormittags 10/5 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Ruß.

Um 11!/5 Uhr: Frankenstraße: Mi en :

Schwedenhöhe, Schulstraße: Nachmittags 2 Uhr,
eS

hwebenhöh Pastor Ruß.
Schwedenhöhe, Frankenstraße: Nachmittags 2 Uhr,

Kindergottesdienst, Lehrer Marx.
Scwedenhöhe, Frankenstraße: Nachm. 5 Uhr, Er-

bauungsstunde und bibl. Besprechung, Pastor Ruß.
Sc<wedenhöhe, Diakonissenstation , Adlerstraße 27,

- nachm. 41/5 Uhr, Jungfrauenverein. -

Gartnisonkirc<e.
(DIN Sonntag, 1. Oktober.

Vorm. 10 Uhr: Predigt, Militär-Hülfsgeistlicher: von
ergh. .e

Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier.
Vorm. 11!/5 Uhr: Kindergottesdienst. DE

Evangelis<-Lutherische Kir<he.
-]

.

Ee 1. Oktober. DINGE

Vorm. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl3gottesdienst,
Pastor Fr. Brauner.

“ Nachm. 3 Uhr: Lesegottes3dienst.
155 Freitag, 6. Oktober.

Abends 8 Uhr: Lesegottesdienst.

ände und Gesicht

“den Kaiser aus.
!

Wohl seiner Gäste, von Richthofen auf das des
-

- Ratholis<er Gotte3dienst
; Spnitkag; 1. -Oktoher 2.2004

.
In der Pfarrkirhe: Die 1. hl. Messe um

die 2. um 8 Uhr, das Hochamt mit polnischer Predigt u1

10!/5 Uhr, nachmittags um 4 Uhr Vesperandacht.
der Jesuitenkirhe: Das Hochamt mit deutscherIn

; Predigt um 9 Uhr, nachm. um 3 Uhr Vesperandacht.
In den Wochentagen: In der Ar areieche :- bie LD hl.

- Messe um 6 Uhr, die 2. um 7 Uhr, die 3. um 8 Uhr.
.

m NUR den Wochentagen: In der Jesuitenkirhe: Die.
1. Messe

;

um 7 Ur 2

- Den Monat Oktober hindur< Rosenkranz-Andacht,in der Pfarrkirche abends 7 Uhr, in der Jesuitenkirche
abends 6 Uhr. ;

Baptistenkir<e Jakobstraße 2.
Sonntag, 1. Oktober.

Vormittags 91/,--11 Uhr: Gottesdienst, Prediger
Curant. Nachmittags .21/,--31/5 Uhr: Kindergotte8dicust.
Nachmittags 4-51), Uhr: Gottes8dienst, danach die Feier

-

des hl. Abendmahls, Prediger Curant.
Montag, 2. Oktober.

Abends 8--9 Uhr: Gebetstunde.
j

Ben 5. Oktober.
Abends 8--9 Uhr: Got Mpenf, Prediger Curant.

Apoöstolis<e Kapelle, Glisabethstraße 44.
Jeden puntag abends 61// Uhr und jeden Donners-

tagabends8 8 Uhr öffentl. Vortrag. Jedermann hat Zutritt.
Voranssichtliche Witterung für die nächsten

24 Stunden. Ei
Meist wolkiges bis trübes Wetter mit

geringeren, zeitweiligen Regenfällen. Tem-
peratur etwas fühler.

.

Neueste Nachrichten
über die Bewegungen der Dampfex der

Hamburg-Amerika-Linie.
. Hamburg, 27. September.

Dampfer „Adria“, von Hamburg nach Baltimore,
26, September 3 Uhr 30 Minuten vormittags Dover
pässirt. Dampfer „Akaba“, von Hamburg via Antwerpen
nad Montreal, 25. September 12 Uhr nachts Cuxhaven
passirt. Dampfer „Ascanta“ 26. September in Colon.
Dampfer „Athesia“, von Philadelphia nac< Hamburg,
26. September 10 Uhr vormittag3 Prawle Point passirt.
Dampfer „Bethania“, von Baltimore nach Hamburg,
26. September 6 Uhr 50 Minuten voxm. Lizard passirt.
Dampfer „Constantia“ 24. September in St. Thomas.
Dampfer „Cheruskia“ 23. September 5 Uhr nachmittags
in Kobe. Dampfer „Deike Ri>mer8“ 25. September 3 Uhr
nachm. in Philadelphia. Dampfer „Galicia“, von Hams
burg nach Neworleans, 26. September 19 Uhr 15 Mi-
nuten nachmittags Cuxhaven passirt. Dampfer „Helvetia“,
von Haiti nac Hamburg, 26. September in Havre.
Dampfer „Pennsylvania“, von Hamburg nach Newypoprfk,25. September 4“Uhr 30 Minuten nachmittags von Boyu-
logne sur Mer. Dampfer „Vhoenicia“ 25. September
6 Uhr vormittags in, Newyork. Dampfer „Pretoria“,
von Newyork nach Hamburg, 27. September 5 Uhr vorm.
von Plymouth. Dampfer Silesia“, von Ostasien nach
Hamburg, 26. September nachm. Quessant Creach passirt.Dampfer „Sicilia“ 26. September 5 Uhr nachmittags in
Genua. Dampfer „Sophie Ri>mers“ 26. September 5 Uhr
nachm. in Montreal. Dampfer „Syria“, von Hamburg
via Hapre nach Westindien, 25. September 11 Uhr nachm.
Cuxhaven passirt. Dampfer „Valdivia“, von St. Thomas
na< Hamburg, 25. September 4 Uhr vormittags in Havre.

Unterrichtöhriefe nach der Original-Methode
Toussaint-Langenscheidt. Die Erweiterung des inter-
nationalen Verkehrs nöthigt die Völker, die Mittel gegen-
seitiger Verständigung mehr als bisher zu pflegen. Zn
Frankreich wird ekt englis< und deutsch ebenso gut ge-
trieben wie französisch und deutsch in England und -eng-
lisch und französisch in Deutschland. Tausende aber
bringen e3 wohl auf Schulen bis zum Lesen und Ver-
stehen, mit dem Sprechen der fremden Sprache jedoch will

.

es nicht gehen. In den meisten Fällen bleibt nur der
Weg des Selbstunterriht8s. Dem Bedürfniß, daß “für
diesen ein Mittel geschaffen worden, das die Beherrschung
der fremden Sprache in denkbar kürzester Zeit sichert, ent-
sprehen die Toussaint- Langenscheidtschen Unter-
richt8briefe. Ihr Erfolg, von den vorurtheilsfreien
Gelehrten und Fachmännern anerkannt, steht als ein lite-
rarisches Unikum da. In den Unterrichtsbriefen, von
denen jeder bei einem Zeitaufwande von täglich etwa zweiStunden vierzehn Täge erfordert = das Studium eines
Kursus von 18 Briefen erfordert 9 Monate --, steht der
Lehrer jederzeit zur Verfügung. Alle den Unterricht be-
treffenden Anfragen sind an die Langenscheidts<he Verlags8-
buchhandlung, Berlin 8W. 46, zu richten.

Man sollte nicht warten die 14
: : orräthige

Seife aufgebraucht ist, sondern es empfiehlt sich al8bald
einen Versuch mit der „Patent-Myrrholin-Seife“ zu machen,
wenn sich aufgesprungene, rissige Haut, Mitesser, Sommer»
sprossen, Haäutblüthen, unnatürliche Röthe 2c. einstellen,

unübertroffenedenn diese ärztlich so warm empfohlene,
hygienische Toilettenseife übt einen äußerst günstigenEinfluß auf alle diese Zustände aus. Ueberall,
ven Apotheken, erhältlic“

au 178
Sandelsnachrichtew.

Waarenmarkt
Bromberg, 29. September. (Amtlicher Bericht

DEE andelskammer.) -

eizen 144--150 Mark, abfallende Qualität unter
Notiz. :Kialen esunde Qualität 135-141 M., feuchte ab-
fallende Qualität unter Notiz.

Gerste 124--130 Mark. -- Braugerste 130--140 Mark.

He 120--126 Mark.
:

uttererbfen nominell ohne Preis. =- Kocherbsen 140
bis 150 Mark.

Spiritus ohne Preis.
News=-York, 28. September.

urigen per September . .

ver Dezember. . .

. . .

Freitag und Sonnabend Feiertag.

-'D. 75%; C.
-- D. 770% C.

Letzte ÜFMachvicebtewn.
- Drahtmeldnagen-

.

Berlin, 29. September. Anläßlich des Geographen»
kongresses fand gestern beim Reichskanzler ein Diner
statt, zu welchem ein kleiner Kreis Kongreßmitglieder
geladen waren, darunter dex Fürst von Monaco, Pro-
fessor Nansen und andere. Der Reichskanzler trank
auf das segenSreiche Gedeihen des Kongresses. Kongreß
Präsident von Richthofen dankte namens des Kon-
gresses. Der Fürst von Monaco brachte das Hoh auf

Der Reichskanzlex trank auf das

Gastgebers. Beim WCmpfang. des Kongresses
verlas der Reichskanzler eine Antwortdepesche-
des Kaisex8, worin dex Kaiser für das Be-

rüßungstelegramm de3 Kongresses dankend seineSens darüber ausdrückt, daß der Kongreß ein inter-
nationales vend sei, ein Hüter des deutschen
Volkes, welches auf sein wehrhafte3 Paniex das Wort
Friede geschrieben hat. j :

1
Madrid, 29. September. Wegen Differenzen

zwischen dem Kriegsminister und Finanzminister brach
eine Krisi8 aus. Der Ministerpräsident überreichte
heute der Königin - Regentin die Demission des ge-
sammten Kabinets. .

;

6 Uhr -
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Aus Stadt nud
Bromberg,den 29. September.

40

(Siehe auch an anderer Stelle,) .

* 21 neue Straßenlaternen sind bei der
lezten Etat8berathung für die Danzigerstraße
zwischen Theaterplag und Johanniöstraße bewilligt
worden. Die Abende werden jetzt lang, und es wäre

daher wohl an. der Zeit, daß die Aufstellung der La-
ternen erfolgt, shon aus dem Grunde, weil
Buddeleien gerade in dieser Straße kein Ende nehmen
u wollen scheinen und dies eine ungleich bessere Be
EMH der Straße erforderlich macht.
'Sonntag-Abenden, wenn die Schaufenster geschlossen '

sind, ist die Beleuchtung des unteren Theils dieser
Straße bis zu Nubel geradezu kläglich. Indessen auch
in anderen Straßen, wo gerade die Kanalisations8-
arbeiten im Gange sind, wäre eine Verbesserung der
Beleuchtung dringend zu wünschen.

3 Besizveränderung., . Sein Grundstü> Brücken-
straße Nr. 4 hat der Versicherung3agent Herr Caspar

essen 'die betLand.

die * er erwachte,

sende Nummer den Eigenthümern
- wiederbnEn 55 ' ENE

“7“
&

Diebstahl. Als sich gestern der Schlosser». -

- geselle M. zu Fuß auf
vid

j

fand, wurde ex auf seine Bitte von einem dieselbe
. Straße fahrenden Fuhrwerk aufgenommen.

* bat noch ein anderer Mann, der sich für einen Tischler- .

gesellen au8gab, um Mitnahme. Er wurde aufgenom- .

men und sebte sich
Wagens. Während der Fahrt schlief M. ein, und als

war nicht nur sein Reisegefährte,
Tischlergeselle, verschwunden, sondern auch sein Porte- .

monnaie und seine Uhr,

dem Wege nach Fordon bes -

Weiterhin

. mit M. auf den Hintersiß des

der

An den
Briefkasten der Redaktion.

3 D. 79. Die Beiseiteschaffung von Sachen vor
dem Konl.arse, d. h. nach erfolgter Zahlungseinstellung,

und während des Konkurses ijt ein Verbrechen, das
nach zehn Jahren verjährt.
88 209 und 212 dex Reich8-Konkurs8ordnung.)
erfolgter Zwangsvergleich ist ohne jeglichen Einfluß.

(8 67 Str.»G.-B. und
Ein

DE 119 000 Mark an Herrn Pinkus Berg Wasserstände.
verkauft. 3

+ . Z
* Bromberger Bürgerschützenverein, Beim . S Begel

R KITE INE
gestrigen Herbstkönigschießen errang die Herbstkönig3- 4

7 Tag . 3 . Tag |S ZZ ZEwürde der Kantinenpächter Herx Albert Schmidt mit. %
5 |S S |SP/S>.

57 Ringen in drei Schüssen. Der zweite Preis. fiel :

.

an den Hausbesizer Herxn Dallüge (55 Ringe), der Weichsel. .
dritte Preis an den Gelbgießer Herrn Rojahn (55 1 ei Aae ..*

* 2 [2719 [1,96 28.19. 12,16 10,20) --

Ringe), der vierte Preis an Herrn Hauptlehrer No- ESSER EG 6238 NaEE LDE3 EEE 0,45winski (54 Ringe), der fünfte Preis an Herrn Restau- “ De 58.19. 3,78 29.19. 13.74 7551044
rateur Franke (54 Ringe), der sechste Prei8 an Herrn

; a BEEIN 887 . ! ,

Fleischermeister Otto Wagenknecht (53 Ringe) und der ABLE 2
siebente Preis an Herrn Drechslermeister Ziebarth . b|Bromberg?'-Pegel . 28.19. 002 . 29.19. 8 IE Ie
(52 Ringe). Im Gen Wa IN 32 Saneraben H

60 +
, ,02 . -- (0,16

Preise erschossen. ach dem ießen vereinigte man- oplosee.iG 7 vr Familien zu einem gemüthlihen Bei- 6|Krushwig . . 127.19. (1,92 (28.19. 1,99 . = . ==“

jammensein. +.
ZEUS

Neße.
I Unfug. Ein Inspektor P. ist in der ver- 7 |Le83czyce Oberpegel . 28.19. |1,82 29.19. 11,78 . = 110,04

gangenen Nacht verhaftet worden, weil er in der 8jBartschin... . . |28.19. 11,46 29.9. |1,46| = . --

Thornerstraße aus einem Revolver mehrere Schüsse 9112. Grom. Sc<leuse j] 28.19. [1,10 29.9. 11,16 . 0,06| --

abfeuerte. Als der Nachtwächter exschien und den P. u Me . 5 IE
.

2 0 0,02 a.
verhaften wollte, leistete ex Widerstand, wurde aber 12 Czarnifau NEE 26.19. 10.80 27.9. 0 8 7
troßdem abgeführt. 13|Filehne 26:19. 10,5527.19. 10,58 . 0,03| =

& Das Witblatt „Ulk“ war, zuie Ice bekannt
in den

Cafes 2c. polizeilich beschlagnahmt worden.
wird, vor einigen Tagen hier

Konfuröverfahren.
In dem Konkur3verfahren Über das

Vermögen des Kaufmann3

Emil Reimann,
in Firma R. Reimann in Bromberg

ist in Folgeeines von vem Gemeinschuldner
gemachten Vorsc<lags zu einem Zwang3-
vergleiche :

6

Vergleichstermin
auf den 18. Oktober 1899,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen GER ISEEE „hier:
selbst, Zimmer Nr. 9 des Landgerichts-
gebäudes anberaumt.

Bromberg, den 25. September 1899.
“Der Gerichtsschreiber

ves Königlichen Amt8gerichts,
Abtheilung 6.

Konkuröverfahren.
In dem Konkursverjahren über das

Vermögen des Kaufmanns

Leopold Knuth
-

zu Brinzenthal
ist in Folge eines von dem Gemein-
sc<huldner gemachten Vorschlags zu einem

Zwangsvergleiche
Bergleichstermin

auf den 21. Oktober 1899,
vormittags 92/5 uhr :

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst, Zunmexr Nr. 9 des Landgericht3-
gebäudes anberaumt.

Bromberg, den 23. September 1899.
Der Gexrichtsschreiber

des Königlichen Amts8gerichts,
Abtheilung 6.

Bekanntmachung.
In unser Gefellschaftsregister ist

heutubs Ne SOE
Eisenbahn - Signal - Bananstalt

€. Fiebrandi & C0.,
“Gesells<aft mit beschränkter Haftung,

mit dem Sitze in Schleusenau bei
Bromberg eingetraren worden.

Hinsichtlich der Recht5verhältnisse der
Gejells<haft ist folgend. vermerkt worden ;

:

Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.im Sinne
des Gesetzes vom 20. April 1892.
Der notariell aufgenommene Gesell:
schaft5vertrag datirt vom 18. und
31. Zuli und:vom 1. September 1899.
Gegenstand des Unternehmens ist
die Uebernahme und EN;der von dem Fabrikbesiker C«.
Fiebrandt bisher allein betriebenen
Fabrik zur Herstellung und zum
Vertriebe von Eisenbahnbedarfs8-
artifeln, inSbesondere von Vorrich-
tungen zur Sicherung des Eisenbahn-
betriebe3s. Das Stammkapital der
Gesellichafi beträgt 500 90(0 Mark.
Geschäftsführer ist der biSherige
Fabrikbesiger Carl Fiebrandt in

<hleüsenau.
DieGesellschaft wird durch einen .

oder mehrere Geschäftsführer ver-.
treten, die von dem Aufsichtsrathe
ernannt und' entlassen werden. Alle
WillensSerklärungen, welche die Ge-
sellschaft verpflichten sollen, müssen,
jofern nur ein Geschäftsführer b--
stellt ist, entweder von diesem oder
von zwei Prokuristen, sofern aber
mehrere Geschäftsführer bestellt
sind, entweder von einem Geschäfts-
führer, dem das Recht der felhstän-
digen Firmenzeichnung duürch beson-
deren Beschluß des Aufsichtsraths
beigelegt und dessen Befugniß in
da3 Sande EEE ist,
vder von zwei Geschäftsführern oder
von zwei Prokuristen öder von
einem Geschäftsführer und einem,

kuristen unterzeichnet sein.Gil den 26. September 1899.

Königliches Amtsgericht.

*) Zakroczym
estaurant8,

0? 4

Gestern ist

- Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 30. Septbr. er.,

Vormittag 10 Uhr, werde ich auf dem
Neuen Markte umzugshalber:

1 guten Konzertflügel, Garten-
bänfe, 1 Waschmaschine, Bett-

. prag 20 220g 064 EIER WhE3 Ho

inderwagen, Bilder, Komoden
und andere Gegenstände

und Na Wt LU in Schleusenau,
Chausseestraße 13, aus der Bonin*schen
Konkursmasse .

Parfümerien, Tinten, 1 hölzern.
großes Firmenschild, 1 Farben-

'mühle mit Schwungrad u. a. G.
freiwillig versteigern.

;

Mauersberger, Gericht3vollzieher.

Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 30. Septemb. cr.,

nachmittags 3 Uhr werde ich hierselbst,
Bahnhofstraße 36, 1 Tr.

.

1 eisernes Geldspind, 1 Chaise-
longue mit Dee, 1 Garnitur

. a mit Goldrahmen, 1 unßb.
amenschreibtisch, 1 nußb. Ver-

tifow, 1 hoh. Spiegel mit Spind-

meistbietend gegen gleich baare Zahlung
öffentlich zwangsweise versteigern.

Bromberg, den-29. September 1899.
PlaiSch, (198

Gericht3vollzieher in Bromberg.
ofstr.3. Sonnabend,d.Auftion EIE NEN vorm.1 0Uhr

6 .Spiegel, Teppiche, Bilder, Regulat., eich.
Kloset, Sophatisch, Hängewaage, 2 ficht.
Screibtische, 1 SMUT 1 gute Näh-
maschine mit Zubehör, 17 Bände Lexikon,
1 filb Kranz, Schuhe, Lichte, Messer und

Gabeln, Tassen, Teller, Wasc<h- und
Kaffeeservice, Wollwaaren u. v. a.

344) Crohn, Auftionator.

uE
Beste u. billigste|

25

Bezugsquelle
- (160

NEE

. Gegründet 1869

für

yon den einfachsten

bis zu den
elegantesten.

Spezialität :

Anfertigung |,
nach Maass

unter Yerwendung

besten Materials!
H. Hirsch

Bromberg

27 Friedrichstrasse 2.7

GrösSStes
Lager

. Gegründet 1859

200 Mark per Monat.
La. Hamburger Haus sucht an allen]

Orten. resp. Herren für den Verkauf von

Sigarcen anHändler, Wirthe, Private2c.
DO DE M. UV. 531 an HaaSenstein

x St e su <t, verlange unjereBe 73 Vakanzen-Liste““.
&. Hirseh Verlag, Mannheim.

& Vogler A.-G., Hamburg.

Gin Hanswart wird verlangt.
145) 5.26 Sehjiek, Jeldstraße 21.

Über
Die Beobachtung der Pegel 1 bis 3 erfolgt täglich

früh morgen5, die der andern mittaa3.

(Sopha und 2 Sessel), 1 Salon-. BERRIES MERE E,

-

Eine der bedeutendsten deutschen Co
für Bromberg und Umgegend einen bei

<en, 1 Plüschsopha u. v. a. G. |D

Null. **) Thorn unter Null.

geläusige)
Das Y Sprechen

Schreiben, Lesen und Verstehen der
englischen u. französischen Sprache

Ü ohne Lehrer sicher zu erreihen durch
die in 54. Aufl. vervollk. Driginal-
Unterrichtöbriefe nach der Methode

Teussaint-

7 Wasserstände ver Weichsel. Böxsen-Depeschen.
-MeSxahemünde, Am 28. September3,28. - (Nachdruck verboten.)

;

bien 67 - Set tember 3,74 Meter. Berlin,29. September, angekommen 1 Uhr 15
Min.

arsc<hau. AmZ28. September 2,16 Meter, 8am 29. September 2,87 Meter. -

- ur3 vom 28. 29. Kurs vom 285: 292454
- . Amtliche Notiz Lombarden 32,30| 32,10

-

] ;

:
:

Ung. 42/5 Gotdr.| =,-=-| ==,=| Laurahütte 256,80/254,50
Schiffsverkehr vom 28. bis 29. September, mittags 12 Uhr . Russen v. 188 . ==,--| --,--| Mar.-Mlawka . 83,30| 84,00

-

MEET ETSCHN
DiSk.-Komut. 1|192,10/150,90 Ostpr.Südbahn| 88,70| 50,10

908 Schiffs- |ve3w. Name Waaren- % Deutsche Bank |203,50/202,10| Ztaliener 92,90| 92,60
EUERE

Des Damyfer3| ladung ou nach 21544 gal Eu2 227,90] 4%/5Russ.un.Anl.| =,=| =,

A. „- ; 3

;

.

3 Ga 122614 kief. Um: DIN Ueeg? Belli Magdeburg, 29. September angekommen 1 Uhr 35 Min.
. Winkler . [ 23108

. do. - „dd. do Kornzuker von 92/5 Rend
;

EE

F. Stein [xxvnrn283] -do. - |Brahnau Tagdeburg-

;
0)

Rep ee (48.15 05
;

Bolapgewti [IV 686 . Feldsteine FucG3schw.Graudenz . Korneunter 799% Ma 7 . 0907 10,85| 10.40-10.808. Känsi> [XU 2932| erste Thorn - Berlin Tendenz: schwächer. EISEIN

W. Grüttke 917 ehl Brömberg-Berlin eine Brotraffinade Zn EeMacier zyn3k1| xx1% 157 leex jBromberg- Montwy emahlene Naffinade m. Faß . 24,75--25,25| 24,75--25,00A. Shola . V 642 do. do. do Gemahlene Melis L mit Faß “28,65
.

“28,65.X Scholla 1V 655 0. do. . do. Tendenz : „ruhig 7. !

F. Flint .

V 674 o. Bromberg Kruschwit = ;
Oenni czew38ki[VITI 1139 do. do. do. Die Auskunftei W. Schimnielpfeng in Berlin W.,
K. Rumpa N 782 do. Nakel-Culm Charlottenstr. 23, Hamburg, Köln, König5berg i. Pr. u. [. w.
G. Hoppe I 23877 do. Berlin « Schulit hat ausländische jeberlafun en in Amsterdam, Brüssel,
W. Kober IV 762 do. Berlin-Bromberg Budapest, London, Paris, Wien, Zürich und beschäftigt
K. Gens 1 24305- do. do. do. über 700 Angestellte; in Amerika und Australien ist fe
DAI W420 :

46 0: % do. + vertreten durch The Bradstreet Company. Tarife postfrei.
. Jane 0. 0.4650.

W. Trubach . 1V 767 do. DI: ADH:

G Roauff T 40307 vy R D8: % „FIschen - Fahrplan.
. Runge 109. Verm. 0. alz-Bromber ie Znnenseite des Decel3

E. Halle [XI114540 EG Bolten 22ett j edel3 der Taschenuhr zu legen,

Holzflößerei,
2 TE 4

: ; gEEE PIGEZE: „7weg 00s6.19 84511108 .29 11202 %

om |52| Spediteur |Holzeigenthümer ASE [fungen M nea NEL SEEI0> 1108 122 ve.
HET BIEEEEIE-

[03 .2 -53,3.23| ==“ .

Hafen [261] Karl Bumke- . Karl Bumke- . 16 . sind
BE

nag 5.20 S20136 je un .Brahe- Bromberg Bromberg abge- S2 SORTDN == 1

12028
ANDE

y

45 E,
mberg von

do |262|Selig Salomon-|Setig Salomon-| 11 . do M direchau 3,301 1.43] ZEN vB 1

Berlin Berlin. ; 5 SIicokte MEERE,1.4 Z/ t

e . e' == 16.3: 4 »

. E 8.21] --

112.51; -- [6.48do |263 F: Machaliiheg F.. Mutotsce>- 34 . do : ZU 1.001030= 102

Ye ends --- 5.59 früh

sj

do 1264| Habermann u. . A. Wegener: . -- |schleust R kitwm
: oriß-Bromb. . Charlottenburg

.

je
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Langensheidt.
Probebriefe sendet zur Ansicht

Langenscheidtz22? Verlags -Buchhandlung
Berlin SW. 46, Hallesche Str. 17.

DEF“ Wie der Prospekt durch Namensangabe
nachweist, haben viele, die nur diese Briefe
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das
Examen als Lehrer desEnglischen und Franz

zögSischen g ut bestanden.

destillateuren gut eingeführten

gegen hohe Provision.
AgentenGefl. Öff. unter K. Z. 701 a. d. Geschit.

nac-Brennereien fi
einhändlern und Groß-

:

2

(268

Eine der äitesten und größten deutschen
Leben3-Versicherung3-Gesellshaften, die
auc<4 die Einzel-Unfall-Versiherung be-
treibt, sucht baldigst (268

einen tüchtigen
Reise- Beamten.

Gewährt wird hohes Anfang3-Gehalt,
Diäten, Fahrkosten und Provision,
Herren, die shon in der Branche thätig
waren, erhalten den Vorzug. Offert. u.
A. Z. 13 an die Geschjt. d. Ztg. erbet.

Lebensistellung!
Von einer exsten deutschen Ver-

siherungsgesellshaft, welche das LebenS8«,
Unfall- u. Haftpflihtversicherungsgeschäft
in allen Kombinationen betreibt, sofort

General- Agentur
zu vergeben bei festen Bezügen.

.

Herren, die“gewillt sind, sich dor Akquis»
sition persönlich zu widmen, belieben Off.
unter TD. 300 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung zu richten. (268

Viel Geld
kann man verdienen durch hoc<hlohn. Fa-
brikation tägl. Massenartikel, wozu Fach-
kenntnisse nicht erforderlich. Zahlreiche
Anerkennungen. Katalog gratis. -

Heinr, Heinen,
14) Broich v./ Mülheim Ruhr.

Herren der besseren Stände
bietet sich Gelegenheit zu nobler Neben-
beschäftigung in der Be- und Ent-
wässerungs3branche. Gefl. Offert. unter
K. 1. 555 a. d. Geschäft5st. d. Ztg. erbet.

150 Mark monatlich
und hohe Provision zahlt resp. Herren für
Cigarren. Verkauf an Wirthe, Private
u. jf. w. ein Ia Hambg. Haus. Offert. unter
1.2779 an G. L.Daube & Co., Hamburg.

Ein Schreiber
bei 60 Mark Gehalt gesucht. Off. unt.
G. H. 74 an die Geschst. dies. Zeitung.

Tüchtige Shuhmadßßergesellen
sucht bei hohen Berliner Löhnen

A. Pohlmann, Danzigerstraße 29.

Ein junger Mann
mit den exforderlihen Sc<ulkenntnissen
wird für “ein Komptoir als Lehrling
von jofort gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote. mit Angabe der persönlichen
Verhältnisse unter „Komptoir“ an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Einen Lehrling
suche für meine Konditorei. (159

Paul Kraege.
Lehrlinge Ee

1 Arbeitsburschen
verlangt B. Korth, Maschinenfabrik.

Ein Sohn “M5
achtbarer Eltern, der die Brauerei er-
lernen will, kann sich melden. (268

R. Friese & Co.,
Crone a. Br.

Einen tüchtigen nüchternen (159

Kutscher
KkrzewSski<d Kozminski,

Destllation und Weinhandlung,
Neue Pfarrftr. 2.

1 ordentlich. Kutscher
zum Brodausfahren wird zum 1 Okthbr.
verlangt. I. Gebureck,
159) Rinkauerstraße 47.

Ein ordentliher Kutscher
Gericht5vollzieher

- nSKys“
Bromberg, Friedrichsplaß 11, 2 Trepp.

kann sich melden beim
: Dimi

-Malergehilfen und
Anstreicher

finden sof. Beschäftigung. R. Arnät.

„Für „mein Destillation3geschäft suche
per1. Oktober cr. für Komptoir u. Ex-
pedition einen hranchekundigen (268

jungen Mann.
Photographie und Zeugnisse erbeten.

' Wilh. Ziemer, GSsrlit.

1 unverh. Hausknecht
findet dauernde Stellung bei (2794

H, B. Flathe, Posenerstr. 7.

Ein Hausdiener
wird ogleich oder 1. Oktober verlangt.

L. Bartsch, Danzigerstraße 46.

Finen Laufburshen a.2am.

WohnungsSverhältnisse günstig, sowohl

jung, Dun mit nur guten Zeugnissen,
ort melden. (153kann sich so

.

Schliep's Wötel.
Zeugnißabschriften oder Vorstellung er-

wünscht. Auch wird dort ein tüchtiges

Zimmermädel verlangt.
Ein unverheiratheter kräftiger

Hausdiener
per 1. Oktober gesucht. (160
I. I. Goerdel, Friedrichstr. 35.

Ein junger Hausdiener
wird gesucht. Gambrinushalle.

Hundert kräftige Arbeiter
finden in Folge der Wiedereröffnung
unseres Raffineriebetriebes dauernd Be-
schäftigung bei gutem Lohne. An-
tritt zu Anfang Oktober, wegen etwa
einzuhaltender Kündigungsfrist nehmen
wir auc< später noc< Arbeiter an.

für verheirathete als auch für un-

verheirathete Arbeiter. (33

Rorddeuts<e Zuer-Raffinerie
in Frellstedt in Braunschweig.

Arbeiter
zu Umzügen werden sofort verlangt.

EF. Wodtke, Möbeltran3port.-
159) Danzigerstr. 132.

Eine alleinstehende Frau-
die kochen fann und auc< HauzSarbeit
übernimmt, wird zu miethen gesucht.
Wo ? sagt die Geschäftstelle dieser Ztg.

Mädchen
zum Falzen und Heften können von

Sofort für dauernd eintreten.

Crlepanergche Buchärückerei Offo Grunwald,
Dienstmäd<. s. Schmidt, Elisabethst.42a.

Ein junges Aufwartemädchen
kann si< melden. Kujawiersir. 10.

Sauberes Aufwartemädchen zum
1. Oktober gesucht. Karlstraße 7a, I.

1 jaub. ehrli<. Aufwartemäd<hen
wird verlangt. Danzigerstr. 66, part.

Aufwärterin
verlangt D. Penner, Brückenftr. 1.

HRE Mhende Dame sucht von sogleich
für einige Vormittag5stunden (159

eine sanbere Auswärterin.
Bahnhofstraße 98, 2 Treppen rechts.

Saubere Aufwärterin verlangt.
2718) Bärenstraße 4, 2 Trepp.

Ein anständig, saub. Aufwartem. für
1. Oktoh. 'ges. Elisabethstr. 4, 2 Tr. r.

Eine Anfwärterin wird gesucht.
Rinkauerftraße 38, 2 Tr.

Ein ordentliche8 Aufwartemädc<en
per 1. Oktober wird verlangt (2805

Marie Rajewski, Bosenerstr. 29.

Vom 1. Oktober Aufwärterin für
Vor- und Nachmittag gesucht. (2797

Heinestraße 11, 1 Treppe rechts.
S. v. gl. f. alleinst. Hrn. Landwirthin

(300 Mk.) Frau Lücke, Bahnhofstr. 19.

Stüßen, Kinderfrl., Mädchen jed. Art . 159)
erhalten gt. Stell. hier u. nach Berlin.
Dietrich, Bromberg, Sclosserstr. 5.

Wirthin, Stubenmädhen, Mädchen
für Allez und HausSdiener erhalten
gute Stellung bei hohem, Lohn

'

durch Fr. Mroczkowski,
vorm. Tolksdorf, Brahegasse 10.

Mädchen erhalt. noh gute Stellung.
bei hohem Lohn hier und naFH Berlin
d. Fr. Aktories, Bärerst.3, v. Neumann.

nicht unter 16. Jahren, stellt ein
GTNenauerSChe Buchdruckerei Otto Grunwald.

Die bisher von Herrn Oberstabsarzt
Dr. Hausstädt Wohnung, - 256innegehabte
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zubehör,
ist versezung3halber sofort zu vermiethen.

H. Fritz, Elisabethstraße 22.

Cine Bohnung, S0 Wie der.
tree, Speise- und Mädchenkammer zum
1. Oktober zu vermiethen Prinzenstr.29.
DES2 Yohnungen, 1 Tx.,
ZZUM m. reichl. Zub., Gartenb. 380 Mk.

„ .-„ „ „ „m 340 „

vom 1. Okt. zu verm. Königstr. 527.
Zu erfr. 1 Tv. rechts bei Uliezuy«

Bahnhofstraße 33
eine Wohnung, 4 Zimmer, Mädchen-
stube, Küche, Keller, Stall, Boden vom
1. Okt. an ruhige Miethex zu vermiethen.

. Danzigeritraße Nr. 50,

SIE 2 Stuben, Küche und
ubehör, desgl. 1 Stube und Küche.

Friedrich - Wilholmitraße 24.
3 Stuben, Küche und Zubehör vom
1. Oktober cr, zu vermiethetn. (2550

1 Oberfstube z. verm. a. ei. einz, Perf.
Danzigerstr. 2, 2 Tr: Hi erh. (2578

Cin Fabrik- oder“ Wertstattraum
mit Dovppelliht, 118 qm groß, -

j

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.

Ein fleines leeres Zimm. in der
Danzigerst. od. deren Querstraße sucht
Schneiderin. Off. u. 6 H. 7 a. d. Geschst.

Prinzenhöhe 33
nahe dem Posener Plas, 1 Wohnung,
besteh. aus 3 Zimm., Küche, Ga3- und
Wasserltg., sow. all. Zub.v. sof. zu verm.
Näheres daselbst. Johann Sikorgki.

Cine sehr shöne Wohnung,
drei Zimmer und Küche, hat zu vermieth.
Tomaszewski, Friedrichstraße Nr. 46.

Thalstraße 25 a. Pos. Platz |. Wohn.,
Werkstätte, 3 Stub. u. Küche, bill. 3. verm.

vom 1. Oktober zu verm. Fr. Schoen.
Weltzienplatz Nr. 5, 3 Treppen-

Möhliries Zimmer
nebst Kabinet vom:1. Oktob. zu verm.

Danzigerfstras 147, 2 Treppen.
I auch 2 möbl. Zimmer sogleich zu

vermiethen Bahnhofstraße 11, 2 Tr. link83.

Gin qut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Elisabethst. 6/7, part.

1 gt. möbl. Zimmer vom 1. Oktober
zu vermiethen. Bärenstraße 2,1 Tr..

Ein Freunblies mößlirf. Simmergut ausgestattete3
von sofort billig zu vermiethen. Separ.
Eingang. Eichorienstraße 12a, 2 Tr. l.

1 fleines möblirtes Zimmer
zu verm. Wollmarkt 4 Il.

Möblirtes Zimmer mit Pension
2747) Friedrichstraße Nr. 16, 2 Tr.

Cin möblirtes Vorderzimmer
mit separat. Eingang zu vermiethen.

Karlstr. 13, 2 Tr. x.

1 fein möbl. Zimm. m. voll. Beus.
von sogleich. Wallstraße 9, 1 Tr.

Zwei Zimmer möbl. und unmöhbl.,
mit Küche oder ohne Küche hat zu vermieth.
Tomaszewsk1, Friedrichstraße Nr. 46.

DW Dung
giebt unentgeltlich ab (159
I. Lindenstranss, Bahnhstr. 63.

[ fleines freundl. gut möbl. Zim.



'D.Kaailz im.].GnosSa
Posenerstraße 23

empfiehlt sein großes Lager:; Regulatenre, YBand- n. VWeffer-
uhren, Taschenuhren

BVG Ketten, Bijouterien, “WE
Musikwerke, Automaten

mit u. oh. Musik,
Bierkrüge mit ufik, Bhotographie-
Albums mit u. ohne an Haussegen

mit und ohne Mu
Kinderwagen» Rähmashinen,

Damen: u. Herreu-Stoffe, Teppiche,

feen Portiäören, Tischde>en,
Steppde>en, Gardinen, Gardinenstangen,

Spiegel, Bilder 2c. 2c.

Billige Preise. Coulaute Theil-
158) zahlungsbedingungen.

:

IEj Site ante im Hause.
Händler:

Oeldru&bilderBlatt zu Verlagspreisen.Bilberleisten billigst. Einrahmungen von
Bildern 2c. gut und billig.

3 Kudelöfen,
Bdsenarbeiten, 5
[ Jrische Original

Eiserne Oefen,
billigst bei

jFjelitz& Meckel, 5

Ofenfabrik,
Bromberg. (302

Gänzlicher
UusSsverkauf.

Große fupf. Kessel, Kasserolen,
Rilcseihen u. s. w.

Chnelldämpfer, Milhkühler
zu billigen Preisen. (133

I. EH. SEREN HE

M LBG Tonfülle (2700 2
in hochfeiner Ausführung

DF“ billig “ui
zu verkaufen aus der

Franz Pflug'schen Konkurs-
:

Gs DIETER ZF8. 5

INE Aufpolstern „
Sufts

und Matragen, sowie zur Anfertigung
neuer Polstersachen empfiehlt fich

G. SEESSo ane 66.

. “FEGEN
und Boräen

bleibt die reellste u. billigste
Bezugsquelle 2387

Gustay Schleising, Brbg. ZD
Danzigerstr. 150/150a Tel, 250. REH

Nur Neuheiten,
;

ea. 50 ?/, Ersparniss! 6
Naturelltapeten 8chon v. 10 Pf, iH

Goldtapeten schon v. 20 Pf. an

Pro ganze Rolle, ca. 47Mtr. IE

Nicht z. Tapetenring gehörig!
.

Contobücber
kauft man billig bei

S. Blumenthal,
Friedrichstraße 10/11.

AAAAAndAAdn

ZuCKerkranke!
erhalten umsonst und porto-

es umfangreiche Brochüre über

;fichere Befreiung von der

Tankheit
durch Apotheker (56

O0. Lindner, Dresden-N.
DdAAAAAATGAGAG

Kachelöfen
Fürstenwalder u. Veltener Fabrikate

hat villig abzugeben (1668
Moritz Wareus,

Sccubin.

armonikas, Zithern,
.

(144|

-

Gute weißen. halbweiße Shmelz-|5.

Rechnungs-Abjchluß
Juvaliditäts- und Alteröversiherungs-Anstalt Posen .

pro 1898.

Einnahme: :
H GE für verkaufte Beitragsmarken 3; . . . 2502 718,24 Mk. . 5
2. Zinsen 2 & . . - 402955,46 ,

;

3. NUMER von Rentenzahlungen . ZS 384,45 „

4. Strafgelder . - 2 13 927,00 „

5. Andere nicht vorgesehene Einnahmen . . . 5 17,05
Sa. der Einnahme: 2920 002,20 M.

Ausgabe:
1. Invalidenrente . : 5 Z - H . 755 545,19 Mk.
2. Alter3rente . 617 233,38 „

3. Kosten des Heilverfahren . * 133 879,50 „

4. Erstattung von Beiträgen in Fällen der Verheirathung 5 73 345,62 „

5. Erstattung von Beiträgen in uppen ä E 21619,06 „

6. SEHGRLWNGSTONEN E 4 < 6 1.018.393,97 5

7. Kosten der Kontrolle . & 5 3 - TLI9E,87 25;

8. Kosten der Quittungs5karten 2. . 26 344,84 „

9. Vergütung an Krankenkassen und “andere mit der Ein-
ziehung betraute Stellen 311,93 5

10. Kosten der Erhebung bei Gewährung “oder “Entziehung 2

von Renten . 39 787,63 „

11. Scied3gericht3- und sonstige Kosten aus Anlaß des Be-
rufung5- und ARE Eien 3 37 434,04 ,,

12. Kosten der Rechtshülfe . : 2 & . 95,70 7

13. Kursverluste infolge Ausloosungen . 17 786,40 „

14. Andere nicht vorgesehene Auz3gaben 2 310,78

Sa. a7567: 2 012 279,26 M7
D evgleichung:Einnahme . 3 .- 2920002,20 Mk.

268) AuSgabe . 2015279,26 „.bleibt Bestand: 904 722,94 Mt.
hierzu: Bestand Ende 18937: 10 377 707,41 „

Sa. Bestand: 11 282 430,35 MX. und zwar:
Betriebs8fond:

a. in Werthpapieren und Westh-urkunden S .- 8172 168,49 Mk.
b. in barem Gelde. 107:623,16 55

8 279 791,65 Mk.
Reservefond :

:

in Werthpapieren und in einem
Sparkassenbuche . 3002 638,70 Mk.

Sa. wie TETE 2382 430,35 ME

Mosch: den 26. September 1899.

Der Vorstand
der Invaliditäts- und Altersversiherungs-Anstalt,

Dr. von Dziembowski, Lande3Shauptmann.

in s&mal und breit-

Friedrich: und Hofstraßen-

“
Ca. 3000 Meter4.648 Schweizer Stickeveien 7

/

(110

werden bis zum6. Atober zu Original-Fabrikpveisen verlust.
Wäsche-Fabrik Gronowski & Wollt,

:E>e.

ähn bei HirschbergFäda ogiumg g
.

im Schles.
Staatlich genehmigt, Seit 25 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene Lehr- und Er-
ziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riegengebirges. Bewährte Lehr-
kräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen (real- u. gymnas.), Sichern gründ-
liche Vorbereitung bis Prima und zum Freiwilligen Examen, jede Individualität be-

rücksichtigend. Begonders betont: christlicher Religiongunterricht, körperliche Aus-
bildung. Turnen, Schwimmen, tägliche Spaziergänge. Treue, 'sorgfältige Pflege
auch der Klemsten. Pension und Schulgeld 750-1000 Markp. a. je nach Alter und
Klasse..Aufnahme jederzeit. Prospekteu. Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung»,

Dem geehrten Publikum von Bromberg und Umgegend mache die ergebene
Mittheilung, daß ich hier am

Elisabethmarkt Nr. 7

Rohlen-«.Brennho[;-Geshäfl
eröffnet habe und bitte, mein Unternehmen gütigst unterstüßen zu wollen.

Mit Hohohtung IJ. Miryschberg.

Birkene Deichselstangen
gesund und gerade

ausgesucht 2 Mark, so wie liegen 1,75 Mk, pro Stück
verkauft (157

H. Albrecht, Nußholzhandlung, Bahnhofftraße 89.
8.

wöchentliche Gratisbeilage
und Zwar auf den Stationen:

und Crone a. Br.

von 10 Meilen um Bromberg.

+
eigenartigen, zuverlässgigsten Verbreitung das

für die gesamimte Geschäftswelt.

.

vie Bromberger
;

Berkehrs - Zeitung
wird täglich in alle Hach Bromberg jifahrenden EFECPSONENZÜZeE eingelegt

Schneidemühl, Dirschau, Thorn, Inowrawlaw, Nakel, Culmsee, Znin

Auflage . 2 000 Exemplare.
Die Bromberger Verkehrs» Zeitung

Bahnhofswartesälen, Hötels, Restaurants, Casts, Conditoreien etc. aller Orte im Umkreise -

Auflage . 2 000 Exemplare.
Die Bromberger Verkehrs-Zeitung ist sonach infolge ihrer weiten,

überaus zugkräftigste Ingertionsorgan
Auflage . 2 DOO Exemplare.

NF“ Die Zeile kostet nur 20 Pf.
-

=
Besonders zu einpfehlen Inseratabennements Ff

;

Yiertel Jahr zu besonders günstigen Bedingungen.
GE FE kIRE Nos vi

T-vlag der Bromberger Verkehrs-Zeitung.
Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald.

der „Ostdeutschen Presse“,

Liegt ferner aus in allen

Die Hauptquellen:
y Georg-Victor-Quelle
“ 1. Se eneu-Quelle sind

+ RO de
5 des seit445 nn UEG-

unübertroffenebei MIEDEN, EIIIE 1, StEiMACIDEN, Magen: und LESE HR ah ioStörungen ver Blutmis<ung, als Blutarmuth, Bleichsucht u. s. w. eee]18938-974,209 Flasch. Au3 keiner d. Quellen werd. Salze gewonnen; d. i.Handelvorfomm. angebliche Wildunger Salz ist ein künstl., 3+ Theil unlösl.Fabtifät.Schriften grat. Anfrag. üb. d. Bad u. Wohn. i. Badelogirhau eu. Eur
Hof erledigt: Die Insp. d. Wildunger Minevalanellen ActHE RHONEN

Blumenzwiebeln.
„nil Sortiment für 5 Mark und 1,50 Mark,

Verlangen Sie PreiSliste über Blumenzwiebeln. (153

Inlius Ross. Bromberg,
Kunst: und Handelsgärtner.

'

. bei Blondzmin Westpr. zu richten.

1
b. 6000M

„zu verk,

Die hiesigen Königlichen ?

Seehandlungsmühlen
liefern We 492 WS das< Verarbeitung

- kommende

MF“ Mehl Zulfür die

Dampf-Bäcerei
4-5. Gammstraße 4-5.

Trotz Verwendung des vorzüglichstenund theuersten- Rohmaterials liefern
das größte Brod9 . und vermittelst der neuesten maschinellen

vs
der Bäcerei, in welcher jede

Handarbeit
bei der Teigbereitung fortfällt

das gleihmäßigste Brod.
Versand na< außerhalb per Bahn.

Bestellungen werdenin unserm Comtor
Gammstr. 4--5, unsern Läden und an
uns. Verkaufswagen entgegen genommen.

Von heute an täglich

frist. Rasseler Nippespeer
empfiehltCarl Reeck, Friedrichstraße.

Frische
Räucherwaaren

jeden Mittwoch u. Sonnabend

auf dem Fischmarkt
und täglich (149

Krummegasse 5,
offericrt billigst

Anna Springer.
Chte Prager Chinfen “Zy
nur Marke Antonin Chmel. Gewicht
6--12 Bfd. Ia M. 1,40, 11a 90 Pf. p. Pfd.
empf. Josef Habermann, Berlin W.

Kronenstraße 62.
magnum bonum lief. d. Ctr. 3.2.00Wiederverkäufern

;
-

Futterkartoffeln ie 21.20
A. Bungeroth, Gr. Bartelsee.Proben bei Hrn. Lange, Wilhelmstr. 65.

(148

.r

Wollen Si 2150 einen“1 suneidigen Schnurrbart?
DaunEIn 28 Sie den

mten Barterzeu-«
gungsbalsamixolin

Hai Bader beste Mittel,
orzurufen,.Mr ei3nprove Aen

d Porto 20 Pfg. gegen Nach?nahme oder Vor ereinsen=
Aemdung zu beziehen von

Reuenrade 645%i/25,

Hrundstüecl:
11 Morgen, groß, zur Hälfte Wiese, ie
aut: Wohn- und Wirthschaftsgebäuden

. voller Exnte, sowie todtem u. lebend.

Juveniar krankheit3halber verkaufen.
3 liegt dicht an Chaussee und Walde

in kleinem Ort
Anzahlun
bitte an

unweit großem Dorf.
na< Uebereinkunft. Meld.

r. Böhnkein Brunstplatz

Gasthof, Destillation
u. Materialwaarcngeschäft, flottgeh.,
m. EIE: EurielSE E>haus,

nzahlung sof. verkäuflich
Off. unt. 80. u die RM ftSftelle auderb.

Gebr. Polisanderu.neues nußsb.

taamiite
billig zu verkaufen. Friedrich 8plag 26,1.

1 weißer Kachelofen, 1 Drehrolle
zu verkaufen Danzigerstraße Nr. 42.

aus der Reimann'schen Konkurs-
masse werden täglich meterweise
nur Gr. Bergstr. 12 ausverkauft.

4aMöbel wieKonkursmasse
billig zu verkaufen (344

nur (ir. Bergstrasge 12
im früher KolwitZ*schen Speicher,

Gut erhaltener Luxyöwagen
Schleusenan, Chausseestr. 193.

Doggenhündin, */; Jahre alt, isabel
s<hwarz maskirt, vdresf 3 BEREI ;

2644) Louisenftraße. Nr. 34.

Hierzu eine Beilage, .

(968

Vlolle DOR EE ;



Beilage. - Bromberg, 30. September. 1899.
Die Hauptausgabestelle bejorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Iriainalpretien ohne jeden Aufschlag.

Aus Stadt und Land.

Bromberg, den 29. September.

(Siehe auch an anderer Stelle.)

3 Flurbeleuchtung in den ländlichen Ort-
schaften. Eine Polizeiverordnung aus dem März
d. I. schreibt die Flurlampe auch für die Häuser der
Ortschaften des Landkreisesvor. E3 scheint indessen,
daß diese Verordnung wenig bekannt geworden ist;
wenigstens sind einige Grundstüksbesiher von Schweden-
höhe, die in Bromberg wohnen, erjt kürzlich durch
Strafmandate daran evinnert worden.

„* Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen
wird auch im Jahre 1900 ein etwa drei Monate
währender Kursus in der königl. Turnlehrerbildungs8-
anstalt in Berlin abgehalten werden. Termin zur Er-
öffnung desselben ist auf Montag, 2. April k. IJs.,
anberaumt worden. Meldungen der in einem Lehr-
amte stehenden Bewerberinnen sind bei der vorgesetzten
Dienstbehörde spätestens bi8 zum 15. Januar k. I3.,
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen
königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende
wohnt, ebenfalls bis zum 15. Januar k. J. anzubringen.

* Historische Gesells<aft. In der leßten
Vorstandsfizung am 21. d. M. erstattete der Schaß-
meister, Herr Kommerzienrath Franke, Bericht über
den Stand der von Hippel-Denkmal38frage.
Wie bekannt, hat dieser große Patriot, der Verfasser
des berühmten „Aufrufs an mein Volk“ (1813), seine
lezten LebenSjahre hier zugebracht und auf dem hiesigen
Kirchhof seine letzte Ruhestätte gesunden. Die bi8-
herigen Sammlungen für eine würdige Her-
stellung seiner Grabstätte haben bereits einen
Betrag von 2200 Mark ergeben, darunter
einige erheblihe Posten; so hat die Stadt
Breslau, von welcher der Aufruf erging, 300 Mark,
die Stadt Bosen 100 Mark, der frühere hiesige Ver-
sc<önerungs3verein 500 Mark für diesen
Zwe gestiftet. Freilich veichen die vorhandenen Geld-
beträge noch nicht aus, um an die fünstlerische Her-
stellung der Grabstätte heranzutreten, deren Kosten sich
do< auf etwa 4000 Mark belaufen dürften. Doch steht
zu hoffen, daß die Unterzeichner des seiner Zeit in den
Zeitungen veröffentlichten Aufrufs und die Mitglieder
der Historischen Gesellschaft, sowie die vielen
patriotisch) empfindenden Eingesessenen des Regie-
rungsbezirks Bromberg da3 Andenken des verdienst-
vollen Mannes durch weitere reichliche Spenden ehren
werden, „so daß in kürzester Zeit das geplante Werk in
Angriff genommen werden kann. -- Nach Erledigung
dieser Angelegenheit legte der Shaßmeister noch den
Etat3entwurf für 1900 vor, der genehmigt
wurde. Für den Winter sind die üblichen Vortrag3-
abende in Ausficht genommen; der erste Vortrag wird
Ende Oktober von Herrn Seminardirektor Stolzenburg
gehalten werden.

* Bersonalien. Dex Landrath von Schmeling
in Stuhm ist-in gleicher Amt3eigensc<haft in den Krei8
Stolp versezt worden. Dem Landrath des Kreise8
Löbau, von Bonin in Neumark W.-P., ist die kom-
missarische Verwaltung des Landrathöamts des Kreise3
Neustettin, Regierungsbezirk Köslin, übertragen worden.
Dem Regierungöassessor von Mach zu Liegnitz ist die
kommissarische Verwaltung des Landrath3amts im Kreise
Sclo<hau, Regierungs8bezirk Marienwerder,
tragen worden. Dem PFegierungzSassessor
berg in Osnabrüd ist die
Verwaltung des Landrathö3amt3 im Kreise Mo-
gilno, Regierxung3bezirk Bromberg, übertragen
worden. Die Regierung3referendare Parthey aus
Bromberg und Dr. Wülfing aus König3berg haben die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltung3-
dienst bestanden. Der seitherige Krei3wundarzt Dr.
Steiner in Rosenberg ist zum Krei8physikus des Kreises
Rosenberg ernannt worden. Die durch Versezung des
Oberförstexs Engels erledigte Oberförsterstelle Gildon
ist dem königlichen Oberförster Wrede vom 1. Oktober
d. I. ab endgiltig übertragen worden. Der aufsicht3-

über-
Dünkel-

kommissarische

führende Amtsrichter Magener in Kosten ist zum
1. Oktober nac< Posen versezt worden.

* Radwettfahren. Die Nennungen zu dem am

Sonntag auf dem hiesigen Sportplaße stattfindenden
Radwettfahren sind gestern geschlossen worden. Die
eingegangenen Meldungen lassen, namentlich soweit die
Berufsfahrerrennen in Frage kommen, eine überaus rege
Betheiligung erwarten. Unter den Gemeldeten befinden
sich verschiedene Fahrer von Ruf, wie die von den
früheren Rennen uns bereit3 bekannten Breslauer
Gebrüder Heidenreich und der Däne Hansen, ferner

M Niehoff und Heering, der Mainzer
Ko<h u. a. :

* Die Arbeiten an dem Wasserthurm auf
Wißmannshöhe mußten schon vor längerer Zeit fistirt
werden, da die Lieferung der Eisenkonstruktion,. die
einer Stettiner Firma übertragen ist, fichverzögert.
Wie wir hören, ist vor Ende Oktober an die Wieder-
aufnahme der dortigen Arbeiten nicht zu denken. Troß-
dem wird an der Ueberzeugung festgehalten, daß die
Inbetriebnahme der Wasserleitung vor dem Ablauf des
Jahres erfolgen kann. Wi* Turnlehrerprüfung. Für die im Jahre
1900 in Berlin abzuhaltende Turnlehrerprüfung ift
Texinin auf Donner3tag, 22. Februar k. J., und die
folgenden Täge anberaumt worden. Meldungen dex
in einem Lehramte stehenden Bewerber sind bei dex
vorgeseßten Dienstbehörde spätestens bis zum 1. Januax
1900, Meldungen anderex Bewerber bei derjenigen Re»
gierung, in deven Bezirk der Betreffende wohnt, eben»
fall8 bis zum 1. Januax k. J, anzubringen.

* Stadttheater. Sonnabend „Der Kaufs
mann von Venedig, Lustspiel in 5 Akten von
W. Shakespeare. Deutsch yon Schlegel und Tie>,
Musik von W. Reif. Anfang
77 Uhr. Sonntag „Die Badesaison“, S<hwank
in 3 Akten von G. Schefranek, Anfang 7 Uhr.
Montag zur Nachseier des 150, Geburtstages Goethes,
eeter Abend : SE ue Lilhelm Henzen, NIE„Sphigenie“ u „3-PHh igente au

:
aue m

Schauspiel in 5 Akten 0. “Goethe. An-
- fang 71/, Uhr- “I

Da 2 Entwertinnn en Reichsftempelmarken,im den Au ; en zum Reichsstempel?
geseß/ yom 27. April 1894 => Zif

. WE NIE
t

3 fer 17 --- auSdrüclich
bestimmt ist, daß die Weglassung der beiden ersten
Zahlen dex Jahre3bezeihnung zuläßsig 74 59 hat nach

-

acht Neuwahlen vorzunehmen.

ausvahmsweise

einer Serin des Finanzminister8 vom 16. dieses
VMonats die zung „00“ für die Jahre3zahl bei

Entwerthung der Reichöstempelmarken im nädsten
Jahre kein Bedenken.

* Kaiserliches Geschenk. Der Kaiser hat der
taubstummen Tochter des Krieg3veteranen Johann
Gwia3dows3ki zu Schrötter8dorf eine Nähmaschine ge-

EN Die Nähmaschine ist ihr kostenfrei übersandt
worden.

A Crone a. B,, 28. September. (Städti-
sc<e3.) Die hiesige Geschäftswelt erleidet durch die
Viehsperre einen nicht unbeträchtlihen Schaden. Da
die Maul- und Klauenseuche in der Umgegend immer
mehr um sich greift, so dürfte die Aufhebung der
Sperre erst in unabsehbarer Zeit erfolgen. Die Ge-
treidezufuhr am heutigen Wochenmarkt war auch nicht
so lebhaft, wie es sonst um diese Zeit zu sein pflegt.
Dazu trägt wesentlich dex Umstand bei, daß unsere
Landleute mit Feldarbeiten, namentlich mit der Kartoffel»
ernte, beschäftigt sind. Für Roggen zahlte man heute
7 Mart pro Zentner, für Weizen 7,50 Mark. -- Die
Bevölkerung3ziffer unserer Stadt vermindert sich inso-
fern, als eine ziemliche Anzahl von Familien, die eine
geraume Zeit hier gewohnt haben, zu Michaeli nach
Bromberg verzieht. Unsere Stadt verliert namentlich
an dem Fabrikanten Ascher, der seine mechanische
Weberei na< Bromberg verlegt, einen bedeuten»
den Steuerzahler. Dazu kommt no<, daß
auch infolge der in diesem Jahre übermäßig
entwickelten Bauthätigkeit eine Menge Wohnungen un-

vermiethet sind. Noc< vor Jahresfrist machte sich hier
Wohnungsömangel fühlbax, während jeßt. die Haus-
wirthe über Wohnung3leere zu klagen haben. Um
dagegen Abhülfe zu schaffen und einen Zuzug zu ex»

möglichen, wäre es wohl an der Zeit, für die Hebung
unserer von der Natur so schön veranlagten Stadt
etwa3 zu thun. Von dem neuerdings vom Kreistagbeschloßenen Bau einer Chaussee von Schanzendorf
nac< Buschkowo dürfte unsere Stadt wohl auc< profi-
tiren, indessen liegt die Realisirung dieses Projekts noch
in weitem Felde.

D Schneidemühl, 28. September. (Städti-
s<e3s.) In der heutigen Stadtverordnetensizung
wurden zu Ausstattungsstüken für das neue Ver-
gnügungsetablissement in Motylewobrü> 404,40 Mark
nachbewilligt und zugleich zur Aufstellung und Er-
bauung von Oefen im Buffetxraum und: im großen
Saale, sowie eine3 Backofens weitere 845 Mark be-
willigt. =- Dur< den in der Bromberger Straße ge-
legten Kanal sind 5700 Mark Unkosten entstanden,
außerdem sind die 4?/prozentigen Zinsen hiervon für
die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 1. April 1898
mit 385 Mark zu de>en. Von der Summe mit
zusammen 6085 Mark will die Stadt 1

5 der Kosten
mit 2029 Mark tragen, die Anlieger hingegen. sollen
die 7 Prozent Zinsen für die übrigen 4056 Mark
zahlen. Die Versammlung beschloß die Zinjen auf
6 Prozent zu ermäßigen. Ebenso vertheilen sich die
Gebühren für die einzelnen Anlieger an dem Kanal in
der Wilhelmöstraße. = Nach der landräthlichen Be-
kanntmachung „vom. 16... Mati- 1899 hat- die Stadt
Scneidemühl für das Rechnungsjahr 1899 an Krei8-
fkommunalabgaben 39 882,32 Mark zu zahlen. Hierbei
sind noch nicht mit einbegriffen Steuern von juristischen
Personen und Forensen, deren Veranlagung nachträg-
li< erfolgen wird. =- Für das Projekt betreffend die
anderweite Verwendung und Versc<hönerung des städti-
schen Plaße8 an der E>e der Großen und Kleinen
Kirchenstraße, welcher seit dem Brunnenunglü> von
1893 no< unbebaut liegt, wurde eine gemischte
Kommission aus 5 Mitgliedern gewählt. = Dex
Magistrat3antrag auf Bewilligung der Mittel für ver-

anschlagte Pflasterungen auf Konto der aufzunehmenden
größeren Anleihe wurde ebenfalls einer gemischten
Kommission übergeben. Unter den vom Magistrat vor-

geschlagenen Pflasterungen befindet sich auc< die der
Albrechtstraße von der Friedrichstraße - bis zur Ein-
mündung in die BiSsmardstraße. Die Kosten würden
fic< auf 18 100 Mark belaufen, =- Die Einziehung der
Pflasterkosten in Antheilbeträgen, jedoH na<h Abzug
von Krei8- und Kommunalbeiträgen, von den Anliegern
der Feld» und Gartenstraße wurde genehmigt. =

Sodann beschloß die Versammlung, die Vox-
lage, betreffend anderweitige Verwendung des
im Rathhause I befindlihen früheren Wacte-
lofals der Garnison, dem Magistrat zur noch-
maligen Erwägung und zugleich mit dem Vorschlage
zurüczugeben, ob es nicht rathsam sei, das Polizei-
Wachtlokal für die Nachtzeit zur Bequemlichkeit der
Bürger dorthin zu verlegen, =- In der leßten .Stadt-
verordnetensißung war der Antrag der Regierung, in
dem neu zu erbauenden evangelischen Sc<ulgebäude
4 Klassenräume für die hiesige staatlihe gewerbliche
Fortbildungsschule einzurichten, einstimmig abgelehnt1 onde DE wurde auf den wiederholten Magistrat3-
antrag eine gemischte Kommission eingesebt. ZYZuleßkt
wurde no< über das Bahnprojekt Uelzen-Wittenberge-
Scneidemühl gesprochen.

a. Jnowrazlaw, 28. September. (Ver-
hiedenes.) Der Grundbesißer Beelzwolek in

Groß-Slaws8k hat seine Besihung von 56 Morgen
Größe an die Landwirthe Wielin und Spichal8ki für
28 000 Mark verkauft. =-- Von der hierher verlegten
E NE des 53. Feldartillerieregiment38 treffen
am 30. d. M. 2 Batterien ein. Am 4. Oktober giebt
die Stadt dem Offizierkorps der Abtheilung in Weiß'
Hotel ein Festessen. =- Nicht auf dem Gute, sondern
im Dorfe Rombino sind 7 Gebäude abgebrannt.

Inowrazlaw, 28. September. (Die Stadt-
verordnetenwahlen) finden am 28. und
29. November statt; es sind sec<s Ergänzung3- und

Die Zahl der Stadt-
verordneten ist auf 30 erhöht worden.

MontwH, 27. September. (Einen be-
dauerlichen Unfall) erlitt vorgestern der
Lokomotivführer E>ardt von der Zuerfabrik. Als er

nämlich auf der Fahrt nachsehen wollte, ob die Schmier-
büchsen der Lokomotive genügend viel Talg enthielten,
prißte ihm aus einer geöffneten Büchse siedend heißer

Talg ins Gesicht und verbrühteihm beide Augen. Der
Aermste ist nach Bromberg in ein Krankenhaus ge-
bracht worden, doch dürfte es fraglich sein, ob ihm da3
Augenlicht erhalten bleibt.

vfsen, 28. September. (Mit der Ver-
waltung des Landrath3amte8 des
Kreises Posen-Ost) soll, dem Vernehmen nach,
der in dex zweiten AUEN der Regierung zu

Bosen Vesa Regierungsassessor Steiner betraut
werden. 1]

Dt. - Krone, 25. September. (Für die
Bahn Shloppe-Dt.-Krone) hat die Staat3“
regierung in der Voraussetzung, daß sich die Provinz
halbso stark und unter denselben Bedingungen be-
theiligt, dem Kreise die Hälfte der Baukosten, die auf
rund 1 870 000 Mark veranschlagt sind, als Darlehn
bewilligt. Dieses Kapital ist in den ersten 5 Jahren
mit 1/5 Prozent, in den zweiten 5 Jahren mit 1 Pro»
zent und von da ab bis zur Tilgung mit 12/, Prozent
ZU eamsn und vom sechsten Jahre ab mit 1 Prozent
zu tilgen.

Rominten, 28. September. (Der Kaisex)
hat seinen Jagdaufenthalt in Rominten heute mit einer
erfolgreichen Frühpürsche begonnen. Wie der „Kg3b.

. Htg.“ gemeldet wird, hat er dabei einen kapitalen
ierzehnender und einen starken Zwölfender erlegt.

Memel, 26. September. (Zur Bekämpfung
des Aethertrinken38) im Kreise Memel hat
der Landrath eine Polizeiverordnung erlassen. Daxnach
ist der Verkauf von reinem oder mit anderen Substanzen
vermischten Schwefeläther zu Genußzwe>en verboten.
Der Verkauf und- der Vertrieb von Scwefeläther
überhaupt ist nur gegen eine schriftliche -Bescheinigung
der Polizeibehörde gestattet, daß dex anzukaufende
Schwefeläther zu anderen als Genußzwecken Ver-
wendung findet. ZZuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe eventuell Haft bestraft.

Sevichtssaal,.
3 Bromberg, 29. September. (Sc<wur-

geridht.) In der gestrigen Situng hatten sich
zunächst der Privatsekretär Julius Cohn und der Ar-
beiter 'Bole3laus Kendzier8ki von hier wegen Ur
fkundenfäls<hung zu verantworten. Im August
1898 ging bei dem hiesigen Postamt von der Strom-
fahrzeug ELDE GE NeMat zu Zerpenschleuse ein
Geldbrief mit 1600 Mark für den hiesigen Schiffs»
eigner Julius Gollni> ein. Gollni> hatte mit seinem
bei der genannten Gesellschaft versicherten Fahrzeug am
8. April 1898 bei Driesen Sava nEn erlitten,
und es war ihm der obige Betrag von 1600 Mark
als Entschädigungssumme zugebilligt worden. Da
Gollni> sich auf Sciffahrt befand und erst am
31. August 1898 nach Bromberg zurückkehrte, so
unterschrieb der Angeklagte Cohn, der im Auftrage
de3 Gollni> dessen Schriftwechsel mit dex Versicherungs8-
gesellschaft führte, ohne Ermächtigung des Gollni> die
von der Gesellschaft verlangte Quittung mit dem Namen
„Julius Gollni>“ und kam, da die Quittung gericht»
li; beglaubigt werden sollte, mit dem Angeklagten
Kendzierski dahin überein, daß leßterer sich vor Gericht
als „Julius Gollnick“ ausgeben und die von Cohn ge-
fertigte Unterschrift „Julius Gollni>“ unter der Quit-
tung als von ihm geschrieben anerkennen sollte. Am
12. August erschienen demgemäß auch die beiden An-
geflagten auf dem hiesigen Amt8gericht vor dem als
Richter der freiwilligen Geritht8barkeit fungirenden
Assessor Ele. Nachdem vor diesem der Angeklagte
Kendzier8ki sich als Schiffer Julius Gollni>
ausgegeben, die Unterschrift „Julius Gollni“
unter der Quittung al38 die seinige anerkannt,
und darauf der Angeklagte Cohn ihn als

- den Sciffer Gollni> rekogno3zirt hatte, während
dieser wiederum von dem Aktuar Penner rekogno3zirt
wurde, wurde von dem Gerichtöassessor Elbe der Be-
glaubigungs8vermerk ertheilt. Um von dem Postamt
nunmehr die Auszahlung des Geldes zu erlangen,
versah dex Angeklagte Cohn die Postvollmacht mit der
Unterschrift „Julius Gollni>“ und händigte diese dem
Angeklagten Kendzier35ki mit dem Auftrage ein, sich'
wiederum vor dem Amtsgeri<ht als Gollni> au8zu-
geben und au< die NamenzSunterschrift „Julius
Gollni&“ unter der Vollmac<ht als von ihm selbst ge-
fertigt AEENERT, „Zur Ausführung diese3 Auf-
irages erschien der Angeklagte Kendzier8ki am 31. August
1898 vor dem Amtsgericht3rath Maeder hier und er-

langte von ihm die Beglaubigung der Unterschrift
der Vollmacht, nachdem er sich wiederum als Julius
Gollni> ausgegeben und die ZEE „Zulius Goll»
nick“ als die seinige anerkannt hatte. Auf grund dieser
beglaubigten Vollmacht wurde dann dem Angeklagten
Cohn von dem Postamte der an Julius Gollni> ge-
richtete Geldbrief ausgehändigt. Vorher hatte Cohn
zwei mit der Unterschrift „Julius Gollni>“ versehene
Schreiben vom 25. und 31. August an das Postamt
gerichtet. Darin war das Ersuchen gestellt, den
Geldbrief dem Angeklagten Cohn auszuhändigen,
da dieser zur Entgegennahme von Geld-
sendungen und sonstigen Scriftstüken für Gollnick

ZM sei. Von dem erhaltenen Gelde gab Cohn
dem Kendzier8ki 40 bis 50 Mark als Belohnung,
während er den Rest für sich behielt und in feinem
Nußen verwendete. Beide Angeklagte sind dex ihnen

zur Last gelegten Verbrechen geständig. Der Spruch
er Geschworenen lautete auf Schuldig, wobei dem

Kendzier3ki mildernde Umstände zugebilligt wurden.

Si Cohn, der bereit3 eine Zuchthausstrafe von drei
Jahren zu verbüßen hat, wurde auf eine Zusaßstrafe
von 5 Jahren Zuchthaus erkannt; Kendzierski erhielt
drei Jahre Gefängniß. =- In der folgenden Sache,
einer Anklage wegen Nothzu <t, wurde der An-
geflagte, Albert Krüger aus Zarembowo, frei-
gesprochen.

„Posen, 27. Septembex. Der Zirkus Bauer
gab'im Juni in. Posen Vorstellungen. Zur leßten
Vorstellung lud die Direktion mit dem besonderen
Bemerken ein, daß jede Eintritt8karte zugleich ein
Lotterieloo3 sei, auf das ein Pferd ge-
wonnen werden könne. Der Zirkus war überfüllt,
und die Erwartung aufs höchste gespannt. Jedes Pferd,
da3 in die Manege kam, wurde besonders kritisch ge--
mustert. Endlich fand die Vorstellung statt, der glück»
liche Gewinner eilte in den Stall und erhielt ein
hölzernes Pferdhen im Werthe von 2 Mark. Die
Sache hatte no< ein Nachspiel vor dem Strafrichter.
Der Zirkusdirektor wurde wegen Veranstaltung einer
unerlaubten Lotterie zu 5 Mark Geldstrafe verurtheilt.

Kirchliche Nachrichten.
Gotte3dienst in der Synagoge.

Freitag, 29. September, abend38 5 Uhr 30 Minuten.
Sonnabend, 30. September, Frühgottes3dienst 7 Uhr

30 Minuten, Hauptaottesdienst (Neumondweihe Ches<-
wan) 10 Uhr, Mincha 4 Uhr, Sabbathaus8gang 6 Uhr
10 Minuten.

An den Wochentagen morgens 7 Uhr, abend3 5 Uhr
30 Minuten.

j

PBaro<Hie Shleusenau.
Sonntag, 1. Oktber.

Erntedankfest:

BVormitt. 10 19x: Hauptodttedbienst,bana Beldrmitt. r : Hauptgottesdienst, dana eichte
und Abendmahl3feier, Pfarrer Kriele.

9
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrer Kriele.

Abend3 S5 Uhr: Abendgotte3dienst, Pastor Weide-
mann. .

Abends 6 Uhr: Versammlung des Evangelischen
Frauen- und Jungfrauenvereins3.

Abends 8 Uhr: Versammlung des Evangelischen
Männer- und Zünglingsverein3. «

Schule in Oplawißk.
Vormitt. 10 Uhr: Gottesdienst, dana; Beichte und

Abendmahlsfeier, Pastor Weidemann. DE

Mittwoch, 4. Oktober.
Schule in Jägerhof.

Abends 8 Uhr: Erbauungsstunde, Pfarrer Kriele.
Donner3tag, 5. Oktober.

Kir<e in Shleusenau.
Abend3 8 Uhr : Missionsstunde, Pfarrer Kriele,

Gotte3dienst in Vrinzenthal.
;

Sonntag, 1. Oktober.
Morgens 8 Uhr: Beichte in Scleusendorf, Pastor

Boetticher.
Predigt mit AbendmahlsfeierVormittags 2/29 Uhr:

in Prinzenthal, Pastor Boetticher.
Mittag3 122/4 Uhr: Freitaufen.

Evangelis<heSt.Johanni3kir<ein Fordon
Sonntag, 1. Oktober.

Vorm. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl.
. Gotte3dienstin Crone a. B.

Sonntag, 1. Oktober.
Vorm. 10 Uhr: el EN GRG in der Stadtkirche,

mit Beichte und Abendmahl, Pfarrer Osterburg.
Nag. 2 Uhr: Außengottesdienst in Neu - Glinke,

Pfarrer Osterburg.
Abends 71/3 Uhr: Jüngling3verein, Pfarrer Osterburg.

Gotte3dtenst in Shulit.
Sonntag, 1. Oktober.

Vorm. 10 Uhr: Predigt, (dana< Beichte und heiliges
Abendmahl. 7

Nac<hmitt. 21?/, Uhr: Kindergottesdienst.

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
Thorn, 28. September. Wasserstand: 1,58 Meter über 0.

, Wind: SW.. Wetter: Regnerisch. Barometerstand: Ver-
änderlic<h. = S<iff8-Verkehr:

ves TBhiifers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Sulz.]D. Meta Güter König3b.-ShorSielisch Kahn Kleie Warsc<au-Thorn
Neulauf do. do: do.
Kesselmann do. do. do.
Dahmer Galler Ziegel Zlotterie- Thorn
Kap. Lipin3ki|lD. Alice Spiritus Thorn-Danzig
Malecki . Kahn leer Thorn Bromberg

Schillno passirte stromab:
Von Burstein per Kehler, 5 Traften: 8688 kieferne

Balken, Mauerlatten und Timber, 1815 kieferne Sleeper,
501 fief. einfache Schwellen, 922 eic<h. Plancons, 879 eich.
Kreuzhölzer, 1596 et<. einfache Schwellen.

Von W. Herrmann per Weidenfeldt, 6 Traften: 1985
kief. Balken, Mauerlatten und Timber, 3781 kieferne
Sleeper, 15 112 kief. einf., 1801 doppelte und 1 dreifache
Schwelle, 622 ei<h. Plancon8, 203 eich. Rundhölzer, 2159
eichene einf., 1448 doppelte, 86 dreifache und 2 vierfache
Schwellen, 188 eichene Pferdebahnschwellen, 159 eichene
doppelte und 37 dreifache Pferdebahns<wellen, 304 eichene
Weichens<Hwellen, 200 eich. doppelte und 10 dreifache
Weichens<wellen, 3807 kief. Weichenschwellen.

Bitte ausschneiden und bei der Postanstalt oder dem Landbriefträger zu bestellen.

Für das 4. Vierteljahr 1899 bestellt

Exem- : Bezug3- |] Betrag. Bestellgeld.
plare Bezeichnung der Zeitung. 4 zeit. Mark Pf. . Mark Pf.

4“ u1 . „Ofideutsche Presse“ , Bromberg, .* 2% . ? 40

%

mit den drei Gratisbeilagen: 1899.

„Bromberger BVerkehr3-Zeitung“,
„„Unterhaltungsblatt“,

„StUustrirtes Sonntagsblatt“.

Quittung,
Obige... Mark Pf. find heute richtig bezahlt.

Kaiserliche Postanstalt.
14444444 44444444 4.4



Aus Stadt und Land.
Bromberg, den 29. September.

(Siehe auch an anderer Stelle.)
NS MENEUUDerSNN Der Regierungspräsident

in Bromberg hat dem Landbriefträger Sztrekiex in
.. Scwarzenau die Genehmigung ertheilt, fortan den

Familiennamen „Strecker“ wieder zu führen.
8 Nafel, 28. September. (Städtisches. Ab-

-

sc<hied3feiexr.) In dec heutigen Stadtverordneten-
- fißung wurde der Beitritt dex Stadt Nakel zum

„Binnenschiffährt8 - Verein für die wirthschaftlichen
Interessen des Ostens“ beschlossen und hierzu ein jähr-
licher Beitrag von 30 Mark bewilligt. Sodann schlug
der Magistrat vor, die Adjazenten der Pofenerstraße von
Vorath bis zur Neßebrücke zu den Kosten der Bürgersteige
nicht heranzuziehen, sondern die entstandenen Kosten

- von 442 Mark auf die Stadtkasse zu übernehmen, weil
nicht zu ermitteln sei, ob und welche Beiträge für

- diese Strecke gezahlt sind. Es wurde hierbei be-
. sonders betont, daß ein Präjudizfall nicht geschaffen

werden soll. Betreffs der Scheunenstraße und Bahn-
hof8-Zufuhrweges blieb es beim alten Beschluß, daß

' die Adjazenten dieser Straßen der ungewöhnlichen
. Breite des Seitenweges wegen nur zur Hälfte der

- Kosten herangezogen werden sollen.
bahn hat die Uebernahme und Unterhaltung des Seiten-

wege3 an der Eisenbahn vom Grundstü> des Guts8-
besiter3 Ritter bis zur- Berliner Chaussee der Stadt
empfohlen. Der Magistrat empfahl die Annahme dieser
Offerte und die Versammlung stimmte dem Vorschlage

u in der Voraussetzung, daß der Eisenbahnfiskus jenen
eg in ordnungsmäßigem Zustande der Stadt über-

geben werde und die Entwässerung der angrenzenden
Grundstücke gestatte. Die Versammlung beschloß dann,

bezüglich - der Ausdehnung des Geschäftsbetriebes in
eine Vorprüfung einzutreten und wählte dazu eine Kom-
mission. Ferner wurde der Versammlung davon Kenntniß
gegeben, daß für die hiesige vakante Kassenassistenten»

- stelle der Bewerber C. Kalisch-Hamburg bei einer
sech3monatlichen Prohedienstzeit in Aussicht genommen

ist. Bürgermeister Riedel theilte sodann mit, daß die
Adjazenten an dem Wege zu den neuen Kirchhöfen für
ihren Ader s<<ließlih eine Entschädigung von
1,50 Mark pro Quadratmeter fordern. Das
von ihnen abzutretende Terrain ist 922 Quadrat-
meter groß, es würden also von der Stadt 1383
Mark gefordert. Die Versammlung lehnte den
Ankauf ab und stimmte nur für die Pflasterung des
Weges. Es dürfte somit kein besonderer Seitenweg
von der Stadt angelegt werden. --- Gestern Abend
fand im Schüßenhause eine Abschiedsfeier zu Ehren

- de3 von hier nac; Schwarzenau versetzten Oberpost-
assistenten Drewiß statt. '

= Weißenhöhe, 28. September. (Persona-
lien.) Der Arzt Dr. Alsen verläßt zum 1. Oktober
unseren Ort und verzieht nach Königsberg i. Pr., wo
er in der dortigen Klinik eine Stelle als Assistenzarzt
übernimmt. Sein Nachfolger in hiesigen Orte ist ein
Arzt Dr. Friedemann aus Breslau. Der hiesige
Kriegerverein, dessen stellvertretender Vorsitzende der
Scheidende ist, gab ihm gestern Abend im Bartelschen
Saale einen Abschiedskommer3,

p.- Schneidemühl, 28. September. (Au32-

On nung.) Bei der am 21.--24. d. M. zu Land8-
erg a. W. stattgehabten Provinzial-Obst» und Garten-

bauausstellung wurden der Kunst»? und Handel3-
gärtnerei E. Sturm in S<neidemühl folgende Preise
zuerkannt? Ein erster Preis (silberne Medaille)
für die vorzüglihen Dekorationspflanzen, ein
erster Preis für den schönsten Blumenkorb; ferner eine
filberne Medaille für vorzügliche Gesammtleistung
auf dem Gebiete dex Blumen- resp. Kranz»

(Nachdru> verboten.)

Das Pflegekind.
Roman von Elsbeth Meyer-Förstex.

(34. Fortseßzung.)
Alle Häuser waren längst geschlossen, die Thox-

wege verrammelt, die Passanten wurden einzelner, als
Nett<en in der Schöneberger Vorstadt landete. Die
glänzende Pot3damerstraße war sie entlang gewandert,
immer entlang, und sah sich nun plößlich in einer
Gegend, die fast dem Dorfe ähnelte. Die stille Pfarr-
firc<e, die hintex großen Oekonomiehöfen versteten
reichen Bauernhäuser, Vorgärten und Wiesenecken konnten
die JlUlusion wohl aufrecht erhalten. Aber zwischen die
giebeligen Häuser schoben sich dann und wann noch
immer riesige Miethskasernen, häßliche, hohe, kahle
Gebäude, an denen der Bli freudlos abgleiten mußte.
Alles noc< Berlin, -- Großstadt bis hier hinaus auf's
freie Feld, auf dem gemäht das im dürren Sandboden
kraftlos emporgeschofsene Wiesengras lag.

: No<h ein Stü> weiter hinaus aber, und freie3
Land mußte endlich beginnen. Immer lücenhafter
wurde die Straße, jeht kamen Gärtnereien, vereinzelte

- Schuppen, einsame3.Gemüseland. = =-

Hier war es, wo fich Unterkunft finden lassen
mußte. Weiter hinaus zu wandern auf der nächtigen
einsamen Chaussee, das hien Nett<en nun nicht mehr
verlo>end. In einem der offenen Schuppen konnte sie
sic< verbergen.

Sie verließ die Chaussee, sprang über den Graben-
rand und schlüpfte über niedrig geschnittenes Buschwerk
in's fremde Terrain. Ein Stü> verwilderter Garten,

lei Küchenpflanzen überwuchert. Holztheile und Bretter
lagen umher, und drückten an einzelnen Stellen das
Gras zu platter Ebenheit nieder.

Nettchen trat in den offenen Schuppen, in welchem
ein grauer Bretterwagen, ein paar alte Hühnerkörbe
und einige zerbrochene Taubenhäuser neben anderem
Gerümpel der öffentlichen Benuzung anheim gestellt zu
sein schienen. Sie ließ sich auf einem Stapel Brennholz

- nieder und blickte vor sich aus.. Schlafen würde - sie hier
nicht können. Aber sie suchte auch keinen Schlaf, ihre

- Seele war voll von Bildern und Träumen, und. fast
- war es ihr, als fei sie für diese Nacht noc< einmal

das alte Nettc<en, das hinausträumte in die weite, un-
bekannte Welt, die so viel Wunder bringen mußte.

In diesen hohen Sommermonaten wurde es zeitig
Motgen, und ehe die Schöneberger Kirchen-Uhr die

-vierte Stunde schlug, würde fie schon“ wieder auf den
- Beinen sein. !

4

ie Was aber dann? !? Nach Berlin zu1ü, auf den
roßen Arbeitömarkt. Abex bei dem Gedanken, daß

weisung, nicht3, wurde Nettc<en von der ersten Ban-
gigfeit erfüllt. Doch hatte sie nicht s<on Schlimmexes8

- durc<gemacht ? Traurigeres ? An der Seite des
- Mannes ?

'

Wieder sank ihr der Trost ins Herz, daß. sie ja
frei, daß jie Herrin über ihr Dasein sei, und gläubig
jagte sie, während sie still vor sich hinblickte:

Die königliche Ost--

über das Projekt des jehigen Besißers8 der GaSsanstalt.

mehr Wiese, mit Gurkenstauden, Kürbispflanzen, aller-.

“

- fie keine Papiere bei sich habe, kein“ Geld, keine Au3- -

. bindexei und für das gediegenste
ment mit Strauß (deutsche Waare eigener Kultur),
eine bronzene Medaille des Verein3 zur Beförderung -

Balinenarrange-

de3 Gartenbaues in den königlich preußischen Staaten
zu Berlin; endlich 4 Ehrendiplome auf ein 4-blättriges
Kleeblatt, auf Vasensträuße, ein Trauerkreuz und ein
Teppichbeet. :

gewiß sehr ehrenvoll. Bemerkt sei no<, daß die Be-
schi>ung der- Ausstellung laut Programm vorzug3weise
aus der Mark Brandenburg, namentlich aus der Neu-
mart erwartet wurde. '

;

C. Budsin, 27. September. (Aufgehobene
Sperre Wart offerepn te Irbeitere
mangel.) Die am 20. Juli d. J. polizeilich an-

geordnete Verladebeschränkung und Spexrmaßregel,
wonach Klauenvieh durch die Feldmark Budsin nur auf
Wagen zu transportiren ist und wonach Verladungen
auf der hiesigen Eisenbahnstation nur unter veterinär-
polizeilicher Beauffichtigung stattfinden durften, ist auf-
gehoben. -- Die Kartoffelernte ist hier in vollem
Gange. Die Arbeitskräfte sind aber durch den Bahn-
bau (Legung des zweiten Geleise8) vollständig vergriffen,
sodaß die größeren Güter sich russische Arbeitex be-
schaffen mußten.

3 Strelno, 28. September. (Brand. Fern-
sprecheinrichtung. Konzert.) Auf dem
Gute Leng sind die Wirthschaft8gebäude nieder-
gebrannt. Auch Vieh ist verbrannt. Die Ver-
ficherungssumme beträgt 130 000 , Mark. -- Gegen-
wärtig wird hiex an der Fernsprecheinrichtung ge»
arbeitet. =- Im Medoschen Saale gicbt die Kapelle
des Infanterieregiments8 Nr. 140 unter Leitung des
Dirigenten Friedemann am Sonntag, 1. Oktober, ein

Streichkonzert. :

Sn. Krojanke, 27. September. (Personalien.
Neue Molkerei.) Der Förster Niemann-Kleine-
heide tritt mit dem 1. Oktober cr. in den königlichen
Forstdienst über und übernimmt die Försterstelle zu
Eisenbrücf, Kreises Schlochau. Heute Abend wurde
dem Scheidenden von der hiesigen Liedertafel, deren
Mitglied ex war, eine Abschiedsfeier veranstaltet. Die
Verwaltung der erledigten Stelle ist dem Hülfsförster .

Güssow-Wilhelm8walde übertragen worden. =- Der
hiesige Molkereipächter Dyc> beabsichtigt, in Sacollnow,
wo sich die dortigen Besißker zur Lieferung von 500
Litern Mil< pro Tag verpflichtet haben, eine Molkerei
zu errichten. -

y. Jastrow, 28. September. (Unfall. Kar»
toffelernte.) Der Arbeiter Fiebelkorn gerieth
beim Langholzfahren so unglücklich unter einen Baum-
stamw, daß ihm das linke Bein zweimal gebrochen
wurde. =- Die Kartoffelernte ist hier und in der Um-
gegend im vollen Gange. Der Ausfall ist befriedigend ;
die Knollen sind aber in ihrer Entwickelung etwas

zurückgeblieben. Für gute Eßkartoffeln zahlt man hier
2--2,50 Mark für den Zentnex.

Danzig, 28. September. (Peber den Brand
der Oelmühle) wird de3 weiteren berichtet: Es
war sofort klar, daß es sich bei der Feuergefährlichkeit
der in den verschiedenen Fabriken lagexnden. Noh-
materialien um eine große Gefahr handelte, deshalb
wurde sofort vom Branddirektor die kaiserliche Werft
alarmirt; diese entsandte Dampfspriße und Dampf-
pumpe. Auc< von der naheliegenden Gewehr»
fabrik kam sofort Hülfe. Als die Feuerwehr auf
der Bandstätte erschien, schlugen die Flammen aus
dem Dach der achtstöckigen Mahlmühle, in der das
Jeuer in einer Sichtmaschine ausgekommen wax.

Glücklicherweise wurde nachts gearbeitet und daher das
Feuer sogleich bemerkt. Von allen Seiten ging man nun

gegen das Feuer vor, welches inzwischen auch die
Stärkefabrik und die Magazingebäude ergriffen hatte.
Sehr günstig war es, daß die brennenden Gebäude
unmittelbax an dex Mottlau standen und. die
Dampfsprißen ihr Wasser aus dem Fluß ent-

MRRmfG&Mte&eEe&ee€E&Enc€&E&mn€<&En€gg gmoEegqag+H(Eee<9aanneI(nneazwuwanzgneerneanennzenezeann
„Gott wird schon helfen.“

:

Wolken, die am Himmel gestanden hatten, zertheilten
fi<, der Mond brach hervor, und beleuchtete das öde,
kleine Gartenland. Nett<en fah mit großen Augen wie
fich sanftes, stilles Licht vom Himmel herunter über die
schweigende Landschaft ergoß. E38 lag eine tiefe Ges
borgenheit in dieser stillen, hellen Sommernacht. Die

- freien Wiesen waren aufgethan wie Wirths8gärten, die
nur auf müde Abendgäste warten. Da lagen die hoch-
gejhütteten Heuhaufen, so sicher und geschüßt, weiche
und zugleich duftige Betten, und die Chausseebäume
standen wie Wächter vor den Thoren dieser vom

freien Himmel überbogten Herberge.
)

Wie viel kleines Gethier rüstete sich
und brach aus den Schlupfwinkeln, und vertheilte sich
über die schweigenden Wiesen und Landstraßen und
Felder, um sich für die Nacht zum Herrn des Gefildes
zu machen.

.

Nettc<en hörte es hinter sich rascheln, aber während
etwas Schwarzes dicht an ihrem Holzjtoß vorbeisprang,
sah sie an dem Baumstamm in ihrer Nähe ein Wiesel
emporschlüpfen, und mit klugen, räuberischen Augen auf
die Erde hinunterspähen. Sie war ewporgefahren, und
zitternd stand sie unter dem alten. Schuppen. Sie
wagte sich nicht mehr zu seen. Das laut raschelnde
Thier -hinter ihrem Rüaen mochte eine Ratte, gewesen
sein; verflogen war für den Moment die träumerische
Ruhe aus ihrer Seele. Sie fühlte sich geängstigt =-

obdachlo3!!! -- --

Sie war aus dem Schuppen hHerausgetreten, wie
zur Flucht bereit und stand doc< rath- und hülflos da.

Ihre Augen wanderten in der Runde. Plößlich
Lssen fie sich weit auf, als sähen sie etwa3 Unfaßbare3.
Mit einem Sprunge war Netthen an dem grauen
Bretterwagen, der zur, Hälfte unter dem Schuppen, zur
Hälfte unter freiem Himmel stand.

Sie riß das Blechschild empor, das mit eisernen
- Bändern an den Pfosten der äußeren Wagenwand be-

festigt war; auf der verbogenen Platte stand in großen
Buchstaben:

„Wittwe Pilz. Federviehhändlerin.“
- Witiwe Pilz! Die Frau, bei der sie einst gelebt

hatte! Nett<hen fonnte e38 nicht glauben! Wittwe
Pilz, die freundliche Markthändlerin, bei der sie ihre

Konnte es möglich -Artistenkarxriexe begonnen hatte!
sein! Konnte dex Zufall, die Fügung des Himmel3
ihr dieje große Ueberraschung zuführen wollen ?
„Sie lief dur<g das Gartenland zurück, zum
Chausseerand, an das kleine, baufällige Haus heran,
hinter dessen Sta>etzaun hervor ab
sc<lafenes Schnattern und Glucsen hervortönte, Dort
die kleinen, niedrigen Baracken, das waren die Gänse-
und Hühnerställe, diese vielen, im Hofe aufgestapelten,
leexen Strohgeflechte mit häu8<enartigem Aufbau waren
die Brutkörbe, die Nettc<hen fo-gut kannte! .

Sie schlich fich bis an die Hausthür, studierte das
feine Borzellansc<hild, das dieselbe Fixma wie der Wagen
nannte, und war nun ganz beruhigt. =

%

Dannsezte sie sich auf die Thürschwelle, lehnte
den Kopf an die Wand und sc<loß die Augen. --

Heimatsgefühl umgab fie wie eine wohlige, laue
- Atmosphäre. Nun war sie geborgen, nun brauchte sie

:. nehmen konnten.

Eine AuSzeichnung in diesem Umfange ist .

das Feuer

wohl jeßt,
;

- Schifal.

und zu ein ver-.

treide, Stärke und Rohmaterial, fernex an den im
Magazingebäude in Menge lagernden versandfertigen
Fastagen 2c. Die größte Gefahr herrschte etwa. gegen-
6 Uhr, als das Dach der eigentlichen Oelmühle zu
brennen begann, in der außer fertigen Fabrikaten
große Mengen Schwefelsäureund Oel lagerten. Etwas

-

später. stürzte plößlich dex Giebel des brennenden
Nachbargebäudes auf die Straße.

anderweitigen Abzug bekommen zu
haben, so daß es schließlich unter ungeheuren
Anstrengungen gelang, 'die Delmühle und das hinter
ihr liegende Keselhaus zu halten. Dex Einsturz der
hohen Giebelwand, dux< welchen wunderbarerweise
niemand Schaden nahm, wurde durch den gewaltigen
Druck einex Explosion von Stärke herbeigeführt.
Gegen 8 Uhr, bis zu welcher Zeit sämmtliche
Druckwerke gleichzeitig in Thätigkeit waren,
die Hauptgefahr vorüber, so daß die Dampfs=-
spriken und einige Druckwerke abrücken konnten,
während die Gasspriden in Thätigkeit blieben,
und erst gegen 11 Uhr bis auf zwei außer Thätigkeit

gesept wurden. = Sämmtliche Gebäude der Alktien-
esellschaft sind mit vund 930000 Mark versichert.

Der Gebäudeschaden beträgt rund 700 000 Mark, der
Gesammtschaden wird auf rund 1?/, Millionen geschäßt.
Mittags 1 Uhr konnte die lezte Dampfsprize abrücken.

-d. Königsberg, 28. September. (Tode3-
fall.) Der in Pferdezüchterkreisen hoc<geschäkte
Rittergutöbesizker von Simpson - Georgenburg,
ein Schwager des Oberprätidenten von Goßler, ist, wie
mitgetheilt, gestern früh im Alter von 47 Jahren auf
seiner Besitzung verstorben. In ihm verlieren der
Ostpreußische Pferderennyerein und die Osipreußische
Gruppe des Allgemeinen Deutschen Jagdschußvereins
ihven Vorsißenden. Das weltbekannte Gestüt des Ver-
storbenen ist bekanntlich vor kurzem durch den Staat
angefauft worden. Der „Kaiser, welchem das Ableben
v. Simpsons gemeldet wurde, hat von Dirschau aus
der Wittwe seine warme Theilnahme an dem Verlust
ausgesprochen und den Oberpräsidenten v. Goßler be-
auflragt, ihn bei der Beisezung zu vertreten und in
seinem Namen einen Kranz niederzulegen.

-d. Cranz, 27. September. (Die die3-
jährige Frequenz) in unserem Badeorte hat
die de3 Vorjahres nur um ein Geringes überschritten,
damit aber die des Jahres 1897 nicht erreicht. In
leßterem Jahre betrug die Zahl der Badegäste 8059,
eine Höhe, welche der Badeort bisher noch nicht zu
verzeichnen gehabt hat. Im- Jahre 1898 stellte sich die
Frequenz auf 7901, in der eben verflossenen Saison
auf 7983 Badegäste. Von den Badegästen der die8-
jährigen Saison stellte die Provinzialhauptstadt 4242
Personen. Die Hälfte der übrigen stammte aus der
Provinz Ostpreußen; dann folgt unser Nachbarreich
Rußland mit 753 Personen und im weiteren Abstande
reihen sich an: die ReichShauptstadt mit 209, die Pro-
vinz Westpreußen mit 164 Personen. Aus der Pro»
vinz Posen waren 86, aus Schlesien 71, aus Branden-
burg 43 Bersonen u. |. w. Abgesehen von Rußland
war das übrige Ausland durch 49 Badegäste vertreten.
An der Spitze steht Afrika mit 9 Badegästen; daran
reihen sic Amerika, England und die Niederlande mit
je 8 Personen, Oesterreich mit 6, die Schweiz mit 3,
Frankrei< mit 2 Badegästen und schließlich Italien,
Belgien und Schweden mit je einer Person an. Bei
sämmtlichen Zahlen ist die Dienerschaft mit ein-
gered<hnet.

Gevicbtssfaal.
Ul. Thorn, 28. September. In dem Gatten-

giftmordprozesse gegen den Grundbesitzer Franz
Pienczewski und die Käthnertochter Eva Tyburcz aus

nicht mehr auf der Straße umher zu irren. Mutter
Pilz würde ihr weiter helfen! =

Eine halbe Stunde später wurde die Markthänd-
lerxin von ihrer Nichte Hedwig gewedt.

Hedwig war seit einem Jahre verwaist und von
ihrer Tante in Kost und Wohnung aufgenommen;
fie war ein mageres halbverwachsenes Mädchen, mit
einem energischen Zwergenkopf und struppigen Locken.

„Tante,“ flüsterte sie, „e38 muß jemand in den
Hof geschlichen jein. Der Pluto winselt wie. toll.“

„Drei Pfund schwerer,“ murmelte die Tante, die
in festem Schlafe lag und sich in dex Zentralmarkthalle
glaubte. „Kopf und Beine leg ich noc< dazu als
Gänseklein.“

„Tante, im bin hier, die Hedwig“, sagte das

unge un unmuthig, „wach doch auf, 8'ist jemand
auf'm Hof.“

.
Allein Wittwe Pilz erwachte nicht.

;

„Frau Pilz! A< macen Sie auf! Der Hund
wird so wild, er reißt sich am Ende noch los !“ tönte
eine zitternde weibliche Stimme von draußen. Hedwig
warf ihre schwarzen Locken zurück, Erstaunen flog über
ihr Gesicht.

Sie ging an die Thür und öffnete. .

uES stand vor ihr. Hedwig leuchtete ihr in's
esicht. ;

„A< verzeihen Sie“, flüsterte Nettchen, indem sie
sich angstvoll hinein drängte. „J< -- ich bin eine alte

EEN von Frau Pilz, = und habe kein Obdach
== und“ -

.

„Man ruhig,“ sagte He9wig begütigend, „ich glaub's
Ihnen sc<on, sowas kommt vor.“

Mit stillem Hantieren rükte sie der Erschöpften
einen Stuhl hin, ging an das Bett zurü> und rüttelte
die Tante nun mit Anstrengung auf..

Frau Pilz erwechte, aber der Vorgang, die Augen
aufzumachen und fich emporzurichten, hatte etwas so
Hülfloses an sich, daß Hedwig noch weiter thatkräftig
eingreifen mußte, um die sonst recht vobuste Tante völlig
zu ermuntern. :

Die Wittwe war e3 noc< immer gewöhnt, in der
Früh um 4 Uhr aufzustehen, und ihr Schlaf gegen die
Morgenfrühe hin war deöhalb ein so schwerer, als
wolle sie sich in ihm für die Stunden entsc<hädigen, die
fie ihren Nächten stehlen mußte.

Ohne weitere vorbereitende
Netthen ihren Namen, und erzählte leise ihr

Die Frau im Bette, der wie ein hoch-
esträubter Hahnenkamm die Nachtmüße auf dem
opfe saß, hörte schlaftrunfen zu, und mußte

sehr tief in ihr Gedächtniß zurückgreifen, um

sich zu dieser müden Stunde des ehemaligen Zöglings
zu erinnern. Aber Hedwig, die ab und zu ging und
im Nebenraum an der Erde inzwischen ein Lagex zurecht
gemacht hatte, half ihr auf die Gedanken, indem sie da-
zwischenwarf: „Das Fräulein, von dem Du mir so oft
erzählt hast, Tante. Die mit den dressirten Gänsen.

. Fräulein Nett<en, Tante, von damals, als Du noch in
der Köpenickerstraße wohntest.“

Endlich dämmerte es der Wittwe -- der Rest der
Verschlafenheit wich. „Ach, die Netthen -- aus der
Köpenicerstraße=- jajajaja =- is et woll möglich !“ Und

; 7

Dadurch schien

war

Das „euer fand reichliche Nahrung
“

an den in der Mühle lagernden Vorräthen von Ge-

Worte nannte -

- Nellberg waren 41 Zeuge

ihm umgebrachte Ehefrau habe ehebrecherischen Um-

„dabei Hülfe geleistet zu haben. Sie leugnete ferner,
„das von PVP. besorgte Gist in die Wurst gethan zu

verurtheilt.

- Schröder

- Fauft ein im weimarischen Antheil wohnendes Ehepaar

-

Kauf gerichtlich' zu sanktioniren, sie stößt aber auf

.
und en schlechten Mannsbild in die Hände fallen, und

im

*

wie fröhliche, ermunternde Aufforderung.

'

nn und “Sachverständige
GRD Während der Verhandlung wiederholt in
Thränen ausbrechend, erklärte Pienczewski, seine von

Diese Be-ang mit anderen Männern unterhalten.KaUptunG bestätigte die Bewei3aufnahme. Die Eva
Tyburcz gab. das intime Verhältniß zu P. zu, bestritt
aber, den P. zu dem Giftmorde überredet oder ihm

haben. Der Nachweis der Phos8phorvergiftung gelang
durc; die <emisc<he Untersuchung von Leichentheilen
durch' den Gerichtshemiker Dr. Geserich-Berlin, vem
solche 14 Tage nach der Vergiftung zugesandt wucden.
Die Geschworenen erachteten beide Angeklagte im Sinne
der Anklage schuldig und bejahten auch die Frage,
ob die 17jährige Tyburcz die zur Erkenntniß der
Strafbarkeit erforderliche Einsicht besessen habe.
Pienczewski wurde darauf wegen Mordes zum
Tode und die Tyburcz wegen Hülfeleistung zum Ver-
brechen des Mordes zu 7 Jahren 6 Monaten Gefängniß

Befragt, ob fie noc< etwas zu sagen
hätten, erklärte Pienczewski, ex bitte um lebenöläng-
liche Zuchthausstrafe, während die Tyburcz wünschte,
sic) noh von ihren Eltern verabschieden zu ditrfen.

Wegen Zweikampfs standen der Z20jährige.
Wilhelm Zwilling von Worm3 und der 19 Jahre alte
Willy Binswanger von Augsburg vor der Straf-
kammer zu Darmstadt. Beide sind Studivende der
Technischen Hochschule und waren wegen einer Kleinig- 58:1 08

keit in Wortwechsel gerathen, der eine leichte Säbel»
forderung zur Folge hatte. Während beide Duellanten
mit leichten Verlezungen davonkamen, wurde der bei
dem Zweikampf Anwe Studiosus Wirth aus Mainz 8

durch eine abgesprungene Säbelspize, die ihm in den
Unterleib eingedrungen war, derart verleßt, daß er
einige Tage darauf nach schwerem Leiden im Kranken-haufe starb, Hierdurch wurde der Zweikampf entdeckt,
der den beiden Angeklagten die gesezliche Mindeststrafe
von drei Monaten Festung einbrachte.“

Bunte Chronik.
-- Berlin, 27. September. Auf beiden

Augen blind ges<ojsen wurde am Dienstag
Vormittag infolge einer groben Fahrlässigkeit in
Pot3dam der neunjährige Knabe Schröder. Er
hatte schon längere Zeit dem im Hause Lennösstraße 39
wohnenden Gärtner Bunk dadur< Aergerniß bereitet,
daß er denselben oft hänselte. Bunk hatte de3-
halb sc<on mehrmals, angeblich scherzweise, ge
droht, ex würde den Knaben todtschießen. Al3 nun

am Dienstag wieder durc<hs Fenster
blickte, ergriff Bunk ein an dex Wand hängendes
Tesching, von dem er glaubte, es sei. nicht geladen,
zielte und drückte los. Leider war das Gewehr ge-
laden, sodaß der Knabe direkt in den Kopf getroffen
wurde, und zwar so unglüdlich, daß wohl beide
Augen die Sehkraft verlieren werden. Während
Schröder na< dem St. Josef3-Krankenhause gebracht

R führte man den verzweifelten Bunk zur
olizei.

--Vonden „Zweiherrs<aft3verhält-
nissen“ von Kranichfeld, nach denen der
Ort zur Hälfte weimarisch, zur Hälfte meiningisch ist, .

bringt die „Hall. Ztg.“ ein neues Kuriosum. Da ver»

2...

an einen Mitbürger ebenfalls weimarischen Theiles8 ein
Wiesengrundstüc>. Eine großherzogliche Amtsdeputation
begiebt sih von Weimar nac<y Kranichfeld, um den-
Hindernisse, denn die Verkäuferin ist krank geworden =

---=--

|P

und liegt in einem meiningischen Grundstück, in dem '

der großherzogliche Beamte nicht amtiren kann. Aber
man findet einen Ausweg: 200 Metex von dem be-

nach der Schifferuhr schauend, welche die dritte Morgen-
stunde zeigte, wurde sie nun pflichtgemäß völlig munter.
„Na, da jebt mer nur meine Röcke herüber -- und die
Strümpfe, Ihr Mächens. Also Nett<en Brinkmann,
-- fieh, sieh, fieh. Un wie. is 't denn nu so jejangen
mit die Jänse und die Enten? Aber dat Sie sich mal jj

umsehn kommen nach un3, det i8 doch schön von 4.
Ihnen.“

In dieser geschwäßigen, ruhigen Weise ging e3
eine Weile fort, während Hedwig sich wieder hinaus
in ihr Bett in der Küche begab, und die Wittwe
die Spiritusmaschine bereit stellte und Kaffee zu „8
mahlen begann. „Keene Unterkunft nicht jehabt die

3

5

Nacht? Tja, ja, ja, so jeht's mit die armen 1

Mädchens, die nich Vater und nich Mutter haben,

so war't ja auch mit Hedwigen,
ja nu bei mich unferjekroden.“
es in den Ohren. Sie hatte geglaubt eine Welt von

Schisal , Unfaßbares, Unaussprechliches erlebt zu
haben, und diese einfachen Leute sprachen von allen diesen
Thatsachen wie von etwas ganz Natürlichem, -- um ;

das e3 fic< nicht lohnte zu klagen.
; 4.

„Nur nich den Kopf hängen lassen“, sagte Wittwe
Pilz,. „Sie waren immer so en düchtijes Mächen, --

det renft si> allens wieder in im Leben, und Arbeit
hilft über allens fort !“ ;

Netthen hörte auf die klaren, banalen und
dod) so lebensSwahren Worte. Sie sah in das gut-
müthige, von Mühe und rastloserx Arbeit gleichsam
durchfur<te Gesicht, und Ruhe senkte sich wieder in
ihr Gemüth.

;

Die Sonne ging auf, und in dem kleinen Stüb-
dhen, dessen Fenster auf's grüne Ackerland blickten,

ie erste, s<wache Schein über den blankpolirten
tisch.

;

Die Kaffeekanne. dampfte auf dem Tisch, und
Wittwe Pilz, troß des Sommertages in Jacke und
Müße verpackt wie ein Lappländerweib, rüstete sich
zu ihrer Marktfahrt, „33 jarnichs zu danken“,
wies fie die Worte Nettc<ens ab, die ihr auf den Hof
gefolgt war, um der Abfahrt beizuwohnen. „Un is

71

.

auch nix zu helfen, det macht sich die Vilzen schon ;

.

aber die i8
Netthen fauste

alleen. Nu man rasc<h mit Ihnen noch ne Weile in't
Federnest, und denn wird die Hedwigen Sie nach
Berlin mitnehmen. Die ha
Da wär't doch en Wunder,
finden sollte.“ ;

.

'

1:30

Der Gaul vor dem Bretterkarxen griff aus, das -
; .Federviely rute mit lautem Gakern durcheinander, und 1! .

die Viehequipage seßte sich in Bewegung.
;

- Nettchen stand im Hof und blickte dem altbekannten
Gefährt nach. ;

Ja, Gott hatte es gut mit ihr gemacht.
Freundliche Menschen, freundliche Worte und eine

Ruhestätete für ihr Haupt, und die Hoffnung auf Arbeit
Uv neus “Leben

u

uE
;

Sie blickte über die Felder hin, die rings herum
orgensonnenglanze lagen.

- Ein BerlinerZug flog vorbei, dem Schöneberger
Bahnhof zu, und in seinem schrillen Pfiff lag etwas

(Forts. f.)

t en Schnabel für zwee. . X '

wenn sich für Sie nischt



“treffenden nn dg liegt ein großher oolider Do- n (87 'Magdeburg , 28. September. (Zuerbericht.) Korii». ; Di . ; ASIA MERCE: . IIIA
.

.
-

.E e:-
1

Doll.==4,95
J

'mänenwald, dorthin wird die im Bett liegende Ver- . zucker exkl. 88 Prozent Nendement 10,45--10,65. Nac- . EBENETE 192 SINN Keine Berliner Börsenbericht EEE DE ““käuferin transportirt und hier der gerichtliche Akt ge- . produkte exklusive 75 Prozent Nendement =-,==. Ruhiger. . 31,London31/-Paris3 Petersb.59 . -

..

|=2M. 100 Rub. = 320schlossen.
?

' Gem. Brotraffinade anit. Faß 24,621/,-- 25,25. =- G:- Wien 41/,. Zt. Pl. 5 pC. VonTt 28. September 1 Niv-Sterl:du 20 MO< SMHÜLBEN „MÄäusethuem“ bei Bingun
- mahleney Melis I.. mit .Faß 23,621/9. Ruhig. = Roh-“ 3.

: ; ; 8

; ; ESE . zudcr 1. Produkt Transito f. a. V. Hamburg per Sep- . M, d deut .

iD
;

erinnert folgende kleine Begebenheit, die fich nach der . tember 9,30 Gd. 9,3719 Br. -

“Preußische und deutsche Kopieren Ausländische Bergwerk- und„Staatsbürger-Zeitung“ vor wenigen Tagen auf dem . 9,571), Br., Gb Nn Bt er Dffoher 9,57% Br u * F90D8. u

fandbriefe. Staatspapiere, Industrie-Papiere,großen Obstanger bei dem Dorfe Blenddin bei Witten» . per Januar-März 9,70 Gd., 9,721/5 Br., per Mai 9,921/, 'Dt.

Neich3-An
.

. p Argent. G.-A . 5 83,609 SIE

berg Angetrogn hat. Der Obster Huber bewachte seine . bez., 995 Gd. -- Ruhig. Dt. Reich8-Anl. .|31/,97,75G |PrCentrb.u.1900| 4 |199,605 SS llethj öf| ;

innere] fr. |71,20b
gepachteten Obstplantagen, als er plößlih, vom Elb- Vamburg, 28. September. (Getreidemarkt.) Weizen

3 [88,259 . do. unf.b. 1900/31/593,20G . 557 fleine .do. do. 7

; .con].St.-Aul.| 4 |--,-- . .
2. 83,70) Ahrens Moabit| --

. hochwasser überrascht, nicht mehr weiter konnte, Ex los matt, holstein. loco 148-- 154. -- Roggen . loco Ee 10 St He 31/5|97,60G Pr Bb -RfbELD“ 1008 Gr. A. 81 u. 84 .| 5 |40,75bG Bohm Beach: 111),. erfletterte einen starken, hohen Apfelbaum und spähte 755 9, IE HUE NHG 150 =

7 russ. 13 fest, do. do- do. . 3 188,10G |Pr.Hyp.-Akt.-Bk.| 4 |1100,6G u Rer AE . 99'756 |Baßenhofer .|
--

nach Rettung umher. Aus seinem alten Gewehre gab E37Feh iB stetig, 99,00. == Hafer stetig. -- Gerste fest. |. Sktaats-Schldsch.31/3,99,406 . “bs. Unk.b. 1905| 4 (101,50bG[Stal- Rente 1 92,798 |Scnltheiß 41 --

N
4

D Ü Rüböl fest, loco 49,50. =- Spiritus loco (unverzollt) Bexl.St.Ovl.abg.|31/3/96,808 . do. do. 1905/31/,194,6G - do. l. .| 5 92,758 |91ug. B.-O. . 10er mehrere Nothschüsseab.„Doch alles noch stumm . ruhig, per September 196/35, pep September - Okiobex Bernh. St.-A,99|31/2/93.75G P. Pt-B.u.b.1905| 4 199.506 [Zissab.St.-Aul..| 4 167,606G [3 Ch Str.B.| 53/bleibt wie zuvor.“ „Wie weit er auch spähet und . 19,50, per Oktober-November 19,25, per November-Dezemöer . Pos. Prov.-Aul.|31/ 193,B dv. (XVII 1905/31/5,93,806G |Mexicaner . .| 6 99,905 [355 3.2.0.) 0*ori 10 . pn Dieed dieEe IE 23 ESU DUE BUMI HOE..FI SEILE ne (SHOPS
8

EE ENDE . 1568 (X VIII) 1908|31/2|95,75G 5 328 7 Ka . 22,008 |do. Gußst. 11623a jtößet kein Nachen vom sichern Strand,-- est, Standard white loco 7,85. =- Wetter: Trübe. “Berlin“ “4 6.
185“

;

4 esterr. Goldr. . Ä ED

.

; Köln, 28. September. (Getreidemaxrkt.) Zu Weizen, Berli DIVE 00'308 (20- (XVID) 1908| 4 [1101,506G Ru ER: 10Der ihn seze an das gewünschte Land,-- Kein Schiffer =-Eau

86,75bG |> .S. Gif..B.| 7
98,90G Pommn.M.-B.; 10
MEREN Schles. Zinkh.| 18

14

0...
4 4

[ . 1 Posensche neu.drängten Lage befreit. Und als er im Dorfgasthofe . Br., per April 5,36 Gd., 5,38 Br. = Mais per Sep- do. do.sich nach überstandener Angst und Noth laben wollte, . kember 5,10 Gd., 5,15 Br., per Mat 1900 5,04 Gd., S<lef. neue . 3: 94,30G |Anat.Eisenb-Ob.
0da sprangen dem „Mausekönig“ ver Burg „Hoher . 9:96 Br. >- Kohlrays per September 11,80 Gd., --

129,6G
4

31/5,94,256 - |Berg -Mk.IIT.A.B 31/2 96,406 Russische 1880 A.

222,65
0. 1889 do.

98,6 do. Pr.-A.1864*

. ma . do. [31/5.100,40B |bo. (XIX) 1909| 4 /101,80G . 22- „Silberr. 4/5, Gert, M.-F.| 5Fefe Nie 01 der wilde Steam wich zum .ZEBLB > Maraer Mocneriif en Ae FEE 1 SE [Gambler 819/96,9 do. pFD.1907 399 97.6 NE MEEIAL SE JUNGON IIrofher 90 |: D
. Meere.“ = Doch bald gesellten sich eine große Anzahl Best, 98. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco . ZS ]Kur-Neum.n./3//2|-=-== do, Kleinb. b.1904 31//97,G |Bortug.St.-Anl.| fr. |36,906B |“; Berl. Strb.| 18
. Mäuse zu ihm, die ebenfalls dem nassen Elemente ent- ruhig, per September 8,28 Gd., 8,30 Br., per Oktober = Ostprenuiiee: 32 Fan StettinN.-Hypbk.| 4 |=, |FJumän“ Rente .| 5 197.66 GEE 13 31;y ronnen waren. Er konnte fich kaum ihrer erwehren. . 8,30 Gd., 8,31 Br., per April 8,74 Gd., 8,75 Br. ==

. 5 Asche 31/,195,255 z do. fund. Aul.| 5 |=-,-- EU ann ge 2
.

Nach etwa 24 Stunden wurde ex vom Kutscher des . Noggen per Oktober. 6,82 Gd., 6,63 Br., per April =< FE 2222 jIn- u. ausl, Eisenbahn-| 56. amort. do.| 5 196.808 SESINITRittergutes Blenddin mit einem Kahne aus seiner be- . 6,99 Gd., 7,00 Br. =- Hafer per Oktober 4,92 Gd., 4,94 . = 10,B Prior,-Obligationen . do. do. do.
; ;
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3 . - . „3 185,70G. |Italienische(gar.)| 3 157,30G TZ |Scwarkk. M.2 BENE 7 Br. -- Wetter: Schön. : 1 ENERG
' do. do. 1866* -,=- 7Baum no< zwei kleine Graupelze aus den Kleidern. Paris, 28. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Westipähs . 3,2et do. Siecilianische| 4 DEE do. Boderd.Pf.>| 5 1115,505 bir 36ar 5709„“T Kassel, 26 Sepiember. Am Schalter des . Weizen ruhig, per September 19,00, per Oktober 19,15, - Em 4 (102,90B AS TITE BETH 7 Ie do. do. do. 97,506hiesigen kaiserlichen Postamtes, und zwar an der . per “November-Dezember 19,50, November-Februar 19,70. BEP 180988. PLANE . ENERG St>h. H.-Pf. 85 |4!/2|--,=- Wechsel-KurseStaab ie BREIT un vor» Muhen IE: 128508 270 „7 Lift 3841-05 5'S) Preußische. . 4 101,20G |Gal. Karl-Ludw.| 4 197.690b6G 4 Heb fn .

Schwindel au ufübren wee “Benten Mie tober 25,35, - ver November-Dezember 26,70, por No» . >. SWesische. . 4 (102,8 Rasch-„Oderba(a)| 4 |-,-- [Ungar 2.100FL| = 290,6 |Anstd. 100 Fl. 8T.
u ? g vember-Februar 26,00. =- Rüböl ruhig, per September

.

0 Go 7 93,0 IE bo, Goldyentel 4 97,506 103.204 007 [2Mt.nuten vor 8 Uhr also kurz vor Scaltersc<hluß, wo
€ Bao.Pr.-A. 1867| 4 |139,60b [&ronpr. Rub.-B.| 4 |=,

; Brüff. 100 Fr. |8T.erfahrung8gemäß gerade hier an diesem Schalter stet38 53,00, per Oktober 53,00, per November- Dezember 53,50, Baier.PrämAnl.| 4 |163,10G |Mex.St.-Eb.-Ob.| 5 199-596 Dis mit einem* versehenen russischen . hg. do. |2 Mti ; ; ; per Januar-April 54,25. = Spiritu8 matt. September Bxr.Pr.-A.20 Th. == |127,49B x.St.-Eb.-Ob. j Effekten unter liegen der 5prozentigen
n

8

Deein großes Gedränge herrs<t =- erscheint ein etwa . 35 (4 “BEN STDDeB 35.95. Jer Nope Dezember Dx. Pr.- 1220 do do. kl. . 5 (99,596 - . Couponsteuer. London 1Lstrl. [8 T.

1jähriger Junge und giebt eine Postanweisung über . 36,00, per Januar-April 36,75. ==“ Wetter- ve KölnMind.Pr.A. 31/5] 135,756 |Oest.Fr. Stv. alte| 3 190,30G Bank- : vdo. dy. |3Mt.
120 Mark auf. Der Betrag sollte sich in einex Rolle

: Antwerpen 28. September. Getreiv...... tt. Weizen Haug. 2.-A.66 3 |131,75b |Südöst.B., Lomb.| 3 |70,80B Akti l8j. Paris 100 Fr. |8T.
befinden, welche in der üblichen Weise versiegelt war . steigend. ==

Roggen steigen. > Haf fest
1

DI DICH fest übeer Pr.-Anl.|3/3|--,-- |Denv. u. Rio Gr.| 4 |=,--
en. do. do. |2Mt.

IMEI ; - He SIDE ERCO DO IEEE: 2 Dier 12 SR Meining, L. 7 Fl.| == |23,606 : =| Berl. Kassenver|7%514)151,6 [Wien östr.100F1l |8T. /und die Aufschrift: 120 Mark in Dreimarkstücken Amsterdam, 28. September. (Getreidemarkt.) Weizen Oldenb. L. 40Th.| 3 |129,906 .Eifenb.-Stamm-Aktien,|55 Sandelsges. 9 14/1164 90b . do- do. |2Mt. 167.906trug. Der Schwindler hatte nun gleich von vorn- . auf Termine geschäftslo8, per November =-, per März =-.

CTTTEEE Bresl. Di3k.-B 71/514119,6 [|Beter3b. 100R. |3 W. |=-,--herein eine große Dummheit begangen, denn sonst wäre . Roggen loco =-, do. auf Termine fest, per Oktober 14b,
: Darmst.Bank . 8 |4|--,-- D:“5 550“ 13.ME 1,2004ihm womöglich bei der Eile des Annahmebeamten . **, März 145. ) rankf. Güterb. 51,4 Deutsche Bauk| 10% 4,202,80b |Warfch.100Sx.|8T. 1215,80b

+und dem großen Gedränge kurz vor Schalterschluß . auzehama. iBeilers CHB. Der RÜBsAi Se R eee: Gese äberbeng 4 4 143,75G vo Een:;

: 4 . en.= Wetter: n. dT: EE 1das Betrugsmanöver geglü>t, er hatte nämlich anstatt MNews-Yurk, 27. September. (Waarenberic<t.) Baum- Dt.Grdsch.-N-O.| 4 |100,6G KEES 21/,4183,75b Piat,SONNder üblichen Rollen von 150 Mark = 50 Thalerstücke . wollepreis in New -York 67/5, do. für Lieferung per do. do. do. 31,194,66 [Ostpr. Südbh.| 3 14,89,606 |Dres Bar?eine solc<e von 40 Thalern == 120 Mark in. Größe . Okiober 6,59, vo. für Lieferung per Dezember 6,76. = do. untkb.b.1904] 4 |101,20bG RaMoDehanbr- 1], 4134,756 |Goth. Brivatb.und Gewicht nachgemacht, was im geschäftlichen Leben . Baumwollepreis in New - Orleans 61/5. == Petroleum VILVIILu.1906/31/,|95,6G |Schweiz. CtrIb.| 9 4|=-,-- PE WNÜHEE:wenig oder gar nicht geschieht. Das fiel dem Post- . Stand“rd white in New-York 8,95, do. do. in Phil- Dt. Hyp.-Pfdbr.| 4 |100,50G |Südöstr.St.(L.)| 95 4132,806 . vo. jungebeamten auf, er öffnete die Geldrolle und fand statt « adelphia 8,90, do. Nefined (in Cases) 10,20, do- Credit Bas do. do. 31/2193,75G |Warschau-Wien|20% 4/==,-- jOest.Kr.-A.ultIT 8 AER ,
. lances at Oil City 150. - Schmalz Western Steam 5,7719, Goth. Pr.-Pfbr1.|31/51 117,59 DEE .

GEISER RE 57

„108 4 Den TEMUEG Der R eil do. Nohe n. Brothers 6,00. =- Mais Tendenz stetig,
. do. do. I1. 3 108,26 Eifenbahn- T RiET0: 1 - e

.. 9 vz“ +R. .

tender Mann habe ihm das Geld gegeben. Mit Hülfe . 381) =.Wember 39/6, per Dezember 37/6, ver Mat . Hbg. H--Pf.1905,3/594,256 .Stamm- Prioritäten*) |3r. B.-Kr.-A.

116,6G .191,5066|] Gold, Silber und
191,105 ;

161,50bG Banknoten.
136,75G N

126,25bG] Dukaten pro Stü> |=, .

124,6G |Sovereigns pro St. |20,42b
--,-- 20 Franc3-Stücke .|16,24G-
115,10G |Dollar3, Gold. . . |=,“

140,75G |Imperials pro Stü> |=-,--GAADSPAIO|
ZO

zi

Vi
1

1

Milo
iz
.

Sw

n 7 SUSE 139,405 do. pro 500 Gr. |=,
4 [Braida . ?

36!/4. -= Weizen Tendenz stetig. other Winterweizen ein. Hyp.-Pfbr.| 4 |100,6G 7 3

!
8 Oe- eines gerade anwesenden, nicht in Uniform befindlichen 2 7615, Neigen ver Ee 2700 do. ve Okfoper EEEI 4 |100,6G . Gi3f 1907 SHS 61, EG 20 NGE Rob EM -

Postbeamten, in dessen Annäherung der Schwindler . --,--, do. per Dezember 771/,, do. per Mai 80. = do. unf. bis 1904| 4 [101,66 |Marienb.Mlaw| 5 |4-=,= 199: Pfdbr.- B.| 6 4118.65 Desterreich Banku. .|169,306Gnichts Schlimmes ahnte und ruhig an der nächsten Ee . Getreidefracht nach Liverpool 28%/,. =- Kaffee fair Rio do. do. 1906.| 4 |101,290bGjOstpr. Südbhn.| 5 (41 ;= Reich3b „Anth.|3 153 DO6M) HI. SIBELIl. = 1

IEstehen blieb, gelang es denn auc<h, den Betrüger fest- 155 Die MI WERTEN =: S040 0874 do. do: ..-. [BH/395,506G |“) sehe BENDENvr MS abper.| 514147.500- IRuUfMsGerBantanter 918 60bM

1707 “7

%* - EX nber 4, 05. ch Ling- at clear „UV.
Dzunehmen und ihn der Polizei zu übergeben. Ex ent

„5 ier 982,6 >= Ain 33.0070 Didier ZEI 08puppte sich als ein entlassener Milchkutscher von einem
benachbarten Gute. 4 Rh.-W. Z.

!

-=- Vier falsc<he Missionare werden von
der Polizei gesucht. Auf grund gefälschter Legitimation8-
papiere war ihnen von vielen Behörden die Erlaubniß
zum Einsammeln von Geldbeträgen zum Bau einer
Kirche in Palästina extheilt worden. Nachdem da3 vier-
blätterige Kleeblatt aber unter Hinterlassung beträcht-
licher Logi8- und Zechschulden heimlih und spurlos
verschwunden, gewahrte man, daß man es mit raffi-
nirten Gaunern zu thun gehabt hatte. Ihre Au3wei3-
papiere lauten auf die Namen: Johann Michael, Josef
Andreas, Johann Diorz und Josef Daierd. Die

<“Schwindler“ haben bis zum 15. d. Mits8. in Dre3den
gastixt, von wo sie vermuthlich ihr Arbeitsfeld nach
der Reichshauptstadt verlegt haben.

-=- Von einer gefährlichen Bären-
jagd schreibt man der „Voss. Zeitung“ aus Agram:
Vor einigen Tagen bestand, der Forstassistent Georg
Sigmund aus Srebrenica ein- gefährliches Abenteuer
mit einem Bären. Er war mit mehreren Jägern auf
die Schwarzwildjagd gegangen: die Jäger hatten ihre
Stände besezt. Da fiel ein Schuß und ein Jäger
rief, daß er einen Bären angeschossen habe, eine
zweite Stimme rief Hülfe. Der Forstassistent eilte
nach der Stelle des Hülferufes und sah bald einen

riesigen Bären auf einer Erle aufgebäumt, vom
Hülferufenden jedoch keine Spur. Er pürschte sich bis
auf vierzig Schritte an das Raubthier heran und
feuerte einen Schuß ab, der auch traf. Der Bär fiel
von der Erle, erhob sich aber rasch wieder und
ging mit fur<tbarem Gebrüll auf den Forstassistenten
lo8. Dieser ließ das Thier auf vier Schritte heran-
kommen und gab den zweiten Schuß ab, der den Bären

“an der linken Vorderpranke verwundete. Der Bär
machte troßdem einen Sprung nach vorwärts, erfaßte
den Jäger mit den Fangzähnen am rechten Ober-
schenkel und schwang ihn in der Luft hin und her.
Dann fiel er hin und kollerte mit seinem Gegner einen
steilen Abhang hinab. Der Jäger verlor jedoch die
Geistesgegenwartnicht: er ließ das Gewehr fallen und
Lviß während des Sturzes sein Fangmesserx heraus und
verseßte dem Bären einen tödtlihen Stich in die Herz»
gegend. Das Thier ließ den Jäger 108 und ver-
endete. Der Forstassistent ist ziemlich arg, doh nicht
leben3gefährli< zugerichtet. 'Der erlegte Bär ist ein
prächtiges dunkles Exemplar und wog ausgeweidet
183 Kilogramm. ;

HSandelsnachrichten,
Waarenmarkt,

HGresölau, 28. September. (Produktenmarkt.) Spiritus
per 100 Litecprozeut exkl. 50 Mark Verbrauchsabgaben
per September 63,70 Br., do. exkl. 70 Mark Verbrauchs-
abgaben per September 43,70 Br. =- Wetter: Schön.

“Bres8lau, 27. September. GIU UDERLOE von
Oswald Hühner, Breslau.) [Originalbericht.]
Das dieswöceutliche Geschäft am Sämereicnmarkt hatte die
biSherige Festigkeit, wenn auch gerade bedeutende Preis-
notirungen nicht zu verzeichnen sind. Die Nachrichten be-

züglich der Ernte in Rothklee, speziell in unserer Provinz,
auten no<h sehr unbestimmt, und es entwielte sich daher

ein ganz leidlihes Geschäft in jährigen Saaten .

M festen
Preisen. Auch in Weißklee fanden gute Umsäßge statt, die
sich aber zumeist auf feinste und gute Qualitäten ve.
s<ränften, während mittlere und geringe Saaten „fein
Interesse fanden. Schwedenklee behielt seine Festigkeit
und die biSherigen Preise, ebenso Gelbklee. '

Z< notire und liefere seidefrei:Rothklee 45--d6 M.,
Sc<hwedis<klee hochfein 60--70M., fein 50--60 M., Gelb-
klee 14--18 M., Inkarnatklee 96 bis 329 M., Senf 13-18
M., Buchweizen brauner 8--9,00 M., silbergrauer 9,00
bis 11 M., Knörich langrankiger 14-16 M., kurzer
11--13 M., Oelrettig -13-=17 M. Pferdezahn-Saatmais
EN. Sandwidken (Vicia villosa) reine 13 bi8 15
Mark, Johannisroggen 8,509 M. per 50 Kilo netto. --

Lupinen gelbe 8,50--10 M., blaue 8--9,56 M., Wicken
12,50--15 M., Beluschken 15 bis 16,50 M., Viktoria-
Erbsen 18--20 M., Pferdebohnen 13--16 M. yer 100
Kilogramm netto- 4 IEE

Stetti . September. (Getreidentarkt.) Zuverlässige Gesjreibepzene 30 Mete und Roggen nicht zu ermitteln. -
Spiritus loco 42,50 nom. 1

18,50. =- Spe&> in Chicago ihort clear 5,621/5, pork
per September 8,221/3.

; Geldwarkt,
Berlin, 28. September. Die heutige Börse eröffnete

auf den meisten speknlativen Gebieten in fester Haltung,
doh trat bald nac< Beginn de3 Verkehr3“ auf die aus
London gemeldeten niedrigeren Notirungen fast überall
eine Abschwächung ein. Es8 wurde seitens der Käufer

roße Zurückhaltung beobachtet, was sich zur Genüge ausbir wohl beinahe ganz geschwündenen Hoffnung erklärt,
den Frieden erhalten zu können. Auch die Soxge um die“
weitere Gestaltung des Geldmarktes wirkte verstimmend.
Der Privatdiskont erfuhr eine Erhöhung auf5 Prozent.
Nachbörse matt.

:

Von den österreichischen Arbitragepapieren lagen Kre-
ditaktien und Franzosen matt, Lombarden sanden wenig
Beachtung.

ProlongationsSsäte stellten sich ungefähr wie folgt:Report für: Oesterreichische Kreditaktien 0,90 Prozent.
Berliner Handelsgejellshaft 0,575 Prozent. Deutsche
Bank 0,7875 Prozent. Diskonto-Kommandit 0,75-- 0,725
Prozent. Dres5dener Bank 0,5625 Prozent. Franzosen 0,50
Broz. Gotthard 0,4625 Proz. Marienburg-Mlawka 0,15
Proz. Ostpreußis<e Südbahn 0,1875 Prozent. 4pro-
zentige Ungarn 0,125 Proz. 4 proz. Ungarische Kronen-
rente 0,10 Broz. 1880er Russen 0,05 Proz. Russische
Konsols 0,15 Proz. 3k/5proz. Russen 0,30 Prozent. 4 proz.
Russische Rente 0,19 Proz. =- Deport für: Lombarden
0,1375 Proz. Italiener. 0,025 Prozent.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 230,50--29,90 bez. Franzosen
144,90--10 bez. Lombarden 32,25--10 bez. Meridional
-133,90 bez. Mittelmeer 103,75--70 bez. Bueno3-Aires 40,25
bis 10 bez. Diskonto-Kommandit 191,10--90,90:bez. Darms
städter Bank 148,90--9 bez. Nationalbank für Deutsch-
land 142,25--2 bez. Berliner Handelgesells. 164,50--4
bez. Deutsche Bank 202,50--10 bez. Dre3dner Bank 161,50
bis 25 bez. Dortmund - Gronau 181,95 bez. Lübeck»
Bücener 160,75 bez. Marienburg-Mlawkaer 84,00 bez.
Ostpreuß. Südbahn 90,00 bez. Gotthardbahn 144,75--50
bez. JZura-Siplon 85,70 bez. Sc<weizer Zentralbahn 145
bis 44,75 bez. Schweizer Nordost 96,50 bez. Schweizer
Union 80,60 bez. Transvaal 205,75--5et--25bez. Canada-
Pacific 91,50--90,80--91 bez. Northam Pacific prf. 75,90
bis 70 bez. Luxemburger Prince Henri 115--14,60 bez.

ämburg-Amerika-Pacetfahrt 124,75 bez. Norddeutscher
loyd 116,60 bez. Dynamit-Trust 155,25 bez. Jtalie-

nische Rente 927/53 bez. Spanier 60,75--50--53/53 bez. Türken-
loose 117,75 bez. = Tendenz: Matt.

Frankfurt a. M., 28. September, (Effekten-Sozietät.)
Oesterreich. Kreditaktien 228, 70, Franzosen =-, --, Lom-
barden 32, 20, Gotthardbahn 144, 30, Diskonto-Komman-
dit-Antheile 190, 70, Helios --,--, Schweizer Zentralbahn
144, 50, Sd) veizer EDIN Ge 50, Schweizer Uniou
80, 50, Schweizer Simplonbahn 86, 10, Ztaliener 92, 60,
Deutsche Bark 201, 90, Dre3dner Bank 161, 10, Berliner

andelsgesellsc<aft 164, 20, Bochumer Gußstahl 256, 50,
elsenkirchen =, =, Harpener 197, 50, Hibernia =, =-,

Laurahütte 254, 50, Türkenloose 118,00, Northern Pacific
75, 70, Spanier 60, 70. =- Shwach. '

Wien, 28. September. Ungarische Kreditaktten 375,00,
Oesterreichische Kreditaktien 369, 25, Franzosen 340, 50,
Lombarden 71, 75, Elbethalbahn --, =, Oesterreichische -

Bapierrente 100, 05, 4proz. ungarische Goldrente =-, =,
Oesterreichische Kronenanleihe =-, =-, Ungarische Kronen-
anleihe 95, 10, Marknoten 59, 01, Bankverein 270, 00,
Tabakaktien --, =-, Länderbank 237,25, Türkische Loo'e
58, 90, Tramway-Aktien 440, 50, Alpine Montan 280, 90,
Brüzer 389, 00. =- Abs<wächend. .

- Baris, 28. September. 3proz. Rente 100,55, Italiener
92, 75, Spanier äußere Anleihe 61, 90, Türken 22, 35,
Türkenloofe 116, 00, Ottomanbank 559,00, Rio Tinto
1154, 86.00 - Aktien 3582, 3prozentige Portugiesen
-=-, == > “Träge. y

DE Wollmarkt,
Xxondon, 28. September. Wolle stramm bei lebhafter

Betheiligung, Kapwolle super Snowwhite 2, scoured 11/9
bis 2, combing greasy 1 Penny über Zulipreise. ;

. Bradford, 28. September. Wolle ruhiger aber fest,
Mohair stramm, Alpacca theurer, Garne gutes Geschäft,
Stoffe gutes Geschäft, Preise sich bessernd.

Se. Königl. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern bedient
sich zu seinen Jagdfahrten stet3 einer großen Acetylen-
wagenlaterne. Da3 Königl. Hofmarschallamt äußert
sich über dieselben wie folgt: „Diese Acetylenjagdwagen-
laterne entspricht den weitgehendsten Anforderungen.“ Die
Fabrikanten der Laterne sind die Metallwerke Beisser
& Fliege in Magdeburg. INESIS TL 7

8

3

Silder jeder Art
kaufen Sie am beften in der bekannten

„hunslhandlung
6. Abicht,

Bromberg, Hiedrihstraße 53.
Bitte meine vornehme mg“ Schaufenster-Aus8lage “WE

freundlichst besichtigen zu wollen. s

Novitäten ersten Ranges werden dort stet3 ausgestellt!
Augenblicklich hervorragende Novität:

Nonnenbruch, Biens=Ctre.
Das Bild hat in der dieSjährigen

Berliner Kunst-Ausstellung anßerordentlich gefallen.

-
Per sofort oder sehr bald wird

in Brombergs Vorstädten oder un- -

mittelbarster Nähe entweder (1232

Parterre-Bohnung
von ca. 4 Zimmern mit Zubehör, oder

entsprechend Xleine8 Häus8chen gesucht :

zum MiethSpreise von ca. 400 Mk. Er-
wünscht, falls Stall f. Kuh u. kl. Vor-
oder Hintergarten vorhanden. G. Off. u.
T. O. 493 an Rudolf Mosse, Bromberg.

Der Laden mit Vohnung
Kirchenstraße 3 ist zu vermiethen. (113

Großer Laden,
ca. 50 qm, zu jedem Geschäft passend,
beste HERE zum 1. Okt. zu verm.
Off. unter E. G. 5400 an die Geschst.

Gin Laden mit Vohnung,
auf Wunsch auch Werkstatt, (121

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.

Glad. Rinkauerstr. u. Moltkestr.
mit Einrichtung zum Kolonialgesc<h. auc<
zu jed. and. Gesch. pass. 1 kleiner Laden,
Moltkestr. pass.f einenBarbier. Reschke,

giht blendend weisse Wäsche.
Unübertrefflihes Wasch- und Sleichmittel,

Allein echt mit Namen Dr. Thompson
und Schutzmarke Schwan.

» Vorgicht vor Nachahmungen! 4 +

Zu baben in allen besseren Colonial», Drogen-
und Seifenhandlungen. (

Alleiniger Fabrikant:
Ernst Sieglin

in DüssSeldorf.

1 Laden m. Wohn. v. 1. Okt. 3. vernt.
Scleinitstr. 9. Näh. Mittelstr. 55, IL

Neubau Glisabethstraße 2,
am Markt, (141

2 hochherrschaftliche Wohnungen
mit Erker und Balkon und allem Com-
fort, auch kleinere von 3 Zimmern und
2 Läden per 1. Okt. zu vermiethen.

Näheres das. 27, 1 Tr., bei F. Gerth.

1! 4, Schleuse, Bromenadeuweg!!
4 kleine Zimmer vom 1. Oktober auch
später zu vermiethen. Näheres (155:5
R. Fritsch, Neue Pfarrstraße 2, 1 Tr. -

DES“ 2 schöne. Vohnungen
von 3 Zimmern zu vermiethen bei D

155) Schick, Feldstraße Nr. 21.
Eine Wohnung, Hochp., v. 4 Zimin.g

m. Loggia u. allem Gd der Neuzeit.
auch Badezimm., v. 1. Oktober zu ver-
mieth. Näh. Schleinitzstr. 7, Hof, Il.

CGE0O 333858
0 APParat

zur

SSSSSO.O

Vernichtung der Motten
in Polstermöbeln, Teppichen,

- Pelzwaaren,
und des Holzwurms in Möbeln.

Garantie des Sicheren Erfolges.
Jeder schädliche Einfluss auf die Natur der Pelzwaaren,

der Möbelstoffe, der Farben, gänzlich aus&eschlossen.
Benutzung unter billigster Berechnung.

Fr. Hege, Möbelfabrik,
Brombers;,.

060000505020050505502
606020250

Danzigerstraße 18, --

kleine Wohnungen, 2 Stuben, Zubehör -

zu verm. Näheres Elisabethstraße 53.

Posenerstr. 28, 2. Etage,
eine Wohnung, von 4 Zimmern nebst -

allem Zubehör, Gartenbenugzung. vom
1. Oktober ab zu vermiethen. 134

Näheres bei R. Reimann, daselbst. -

YVohnung von b Zimmern 2x.
völlig renoviert, zu vermiethen. - (2567

Danzigerftrasie 2, 1. Etage.' 3

Zwei Wohnungen
zu 3Zim. n: Zub., auf Wunsch ä. Pferdest.,
v. 1. Okt. zu vermieth. Hochpt. u. 2 Tr»
Mittel- u. Elisavethstraßen-E>e18.
148) Gustav Schmidt. Hs

1 s<höne Wohnung v. 3 Zimmern,
Küche, Entree u. Zub., 2 Tr., v. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Luisenstraße.Nr. 15.

Cine kleine Vohnung
für Gewerbetreibende zu vermiethen.
1 Brahegasse Nr. 6. -.

Danzigerfstr. 94, 2. Etage.
2 heizb. Zimm. n. and. Zubeh. u. Au3sguß.
Näh. im Kolonialwaaren-Laden. (156

Herrsc<h. Wohnungen von 5-7 Zim.
.

nebst Pferdeställen sind vom Oktober zu . 1 Zimmer und Küche vom 1. Oktober“
vermiethen Moltkestraße 7 beim Wirth. ' zu vermiethen.

Kleine Wohnung,
Bahnhofstr. 7.
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Mädc<hensc<uhe ,,

Kinderschuhe von

Serren-Schaftstiefel in braun und schwarz, von
.

amenschuhe in Zug-, Knopf- oder Schnür-Handarbeit . .

Damen-Gummischuhe, sehr gute Waare
+ echte Petersburger, shon von . ,

In Filzschuhen für Herren, Damen und Kinder ist das Lager noc< sehr bedeutend:
und werden diese Waaren fast für die Hälfte des früb'

In feineren Schuh- und Stiefelwaaren für Hertz 1 ? ]

Biege, Satinet und russischem Kalbleder ist das Lager noc< reichhaltig sortiert und verkaufe ich
diese Waaren zu jedem annehmbaren Preise.

WS Dieser Ausverkauf ist wirklich ein reeller, da ih das Geschä

Nathan Lachmann, Brüdfenstraße Nr. 2+ der Destillation vo

Abtheilung für Schuhwaaren:
erren-Schnür- und Zug-Schuhe, Leder-Kappe und Leder-Brandsohle . . «

erten-Roßleder-Zugiticfel, sehr starke Handarbeit
in hesserer Qualität . . - 0.226....0020.0.. 00.2.0706

'

. 60, 80, 90 'Pf., 1.00, 1.20, 1,30, 1.40, 1.70 bis 2.30 „

2 Werthe3 ausverkauft.
-

erren und Damen in Chevreau,

. 3.70 Mkt.
5.00 „

5,75 „

5.50 „

2.90 „

2.20 „

63 Dm E08 0 20...8420-850

1,40 bis 1.90 „0.70 ie

BARS SE BEN 2,50 Mk. an.

EN

Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts Brückenstraße Nr. 2 muß das ganze Lager in

. Zerren- u. Unaben-Garderoben »„Schuhwaaren
in kürzester Zeit vollständig geräumt sein u. werden diese Waaren zu noch nie dagewesenen folgenden Preisen ausverkauft :

Abtheilung für Herren- und Knaben - Garderoben:
Herbst- und Winterpaletots in jeder beliebigen Größe und Qualität von 10.50, 12, 14,

18, 20, 24 ME., früher alles von 5 bis 20 Mk. theurer.
Knaben- und Jünglings8-Paletots fast für die Hälfte der früheren Preise.
Herren-, Jünglings-, und Knaben-Pellerinen-Mäntel von 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 20,

24 bis 32 ME., früher alle von 3 bis 20 Mk. theurer.
Stoffhosen shon von 2.50 Mk, an, welche früher den doppelten Werth hatten.
Knaben-Cheviot-Anzüge, schon von 1,50 Mk. an.

Um vor Uebervortheilung zu schüßen, ist der billige Ausverkaufspreis auf jedem Stü>

Garderobe mit deutlihen Zahlen vermerkt, um den Av3verkauf aber schneller zu bewerkstelligen,
erhält no<h ein Jeder von diesem Preis einen Extra-Rabatt von 415 Prozent.

ftölofal in meinem Sause bereits vermiethet habe und iß miß vom Geschäft zurüffziehe. “28
2. Haus vom Friedrichsplatz, Yvis8-ä-yis

Otto Schulz

geb. Funck

Vermuahlre.

5 König
AR

Mädchenschule,
Gammstraße Hr. 9,

Ziel: Reife für das Lehrerinnenseminar.
-

Das Winterhalbjahr beginnt

Dienstag,den 10. Hftober.
» Aufnahme neuer Schülerinuen

täglich von 11 bis 1 Uhr.

Klise Witt.

Unterricht

2487)

in der Buchführung, Korrespondenz u.

Wechselkunde wird
ertheilt.

u soliden Preisentraße 73,2 Tr.Bahnho

8 Bin von Kornmarkt Nr. 2

verzogen nach

1 Stiedridftr.99
E>e Hofstr.

„Dr. Rheindor
prakt. Arzt. (

9811) Wohne jezt
Mittelstraße 30, 1 Tr.

Luise Casper, Sebeamme.
* 28.000 bis 30 000 Mark
auf ein neues Grundstü> zur 1. Stelle
gesucht. Johann Sikoski,
Prinzenhöhe 33, nahe dem Posener Plaz.

20 000 Mark

u ficheren Hypothek von sofort oder
päter gesu<t. Offerten an (159
E. Albrecht, Rentier, Gammstr. 11,1.

42.000 Mark zu: ersten Stelle
auf zwei hiesige

Grundstüke gesu<t. Offerten unter
'R. T. 68 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Suche zur 1. Stelle auf ein städtisches
Grundstüf 6--7000 Marf, wenn

- möglich Kindergelder. Offerten bitte unter
I. NEL. an die Geschäftöstelle dieser Ztg.

Dex erkannte u. beobacht. Maler, d. mir
am Mittw. Abd. a. d. Tasche mein. i. Flur
d. Herold'sc<h. Haus. stehend. SEE die
Luftpumpe gestohl. hat, w. aufgef., dies.
sof. zurückzubr., andernf. ich Anzeige erst.
2807) Stierling, Bahnhofstr. 31a.

Nakel (Netze).
Hötel Kaiserhef|1

.
empfiehlt sich

angelegentlichst dem reisenden Publikum.
Schöne Zimmer mit guten Betten.
Anerkannt gute Küche u. Getränke.
Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Omnibus auf dein Babnhof. Telephon-
268) Ans<<luß Nr. 40.

Besiper H. Zaleski,
langjähriger Oberkellner im Bahnhofs-

Restaurant zu Jnowrazlaw.

Sofort zavle a. Wirtyschaft., Möb., |B
Waarenpost. jed. Branche 2c.

wenn :

Vorschuß (8: Auktion
vder Verkauf übergeben werden.

Geschäftsstunden Nachm. 3--5 Uhr.
Crohn, Auktionator, Hofstraße 3.

Ober - Postdirektionssetretär

Marie Schulz

;
-

27: Sept.:99 8

- Vom a. Oktober

Vollmilch
per Liter 16 Pfg.

Dauerhafte harttro&nende

Oel- auch Lackfarbe
jowie (159

Bohnerwa<s, Stahlspähne,
ZES“ Möbelladte “DU

empfiehlt

Adler-Drogerie,
CarlAug.Grosse Ww., Sohauunisftr.1.
Feine Dabersche Speisekartofiein

a Ctr. 2,10 Mk. Wilhelmstraße 76

n
.

(708868 Internationales Radwetlfahren
2] . für HSerren- und Berufsfahrer aller Läauder auf der Rennbahn des

Vereins für Radwettfahren in Bromberg.
Sonntag, den 1. Oktober 1899, nachmittags 3 Uhr:

Programm:
1. Hauptfahren für Herrenfahrer. =- 2000 Meter. 3 Ehrenpreise,
2. Hauptfahren für Berufsfahrer. =- 2000 Meter. 3 Geldpreise.
3. Tandemfahren für Berufsfahrer. = 3000 Meter. 3 Geldpreise.

.

4. Vorgabefahren für Herrenfahrer. = 2000 Meter 5 Ehrenpreise
5. Rundenpreisfahren für Berufsfahrer. Dem Ersten jeder Runde

3 Mark, dem Zweiien 2 Mark, dem Dritten 1 Mark, für die lezte
Runde 15, 10, 5 Mark.

Während des Rennens: Msg“ Militär-Konzert. “WE
Preise der Plätze im Vorverkauf: Tribüne (numm.) 1,75. Rejervirter Plaß

1,25, Sattelplatz 90 Pf., Il. Plas 50 Pf. bei G. Kauffmann, Friedrich3-
pla, R. G. Schmidt, Berlinerstraße, Inl. Ross, Danzigerstraße, Wilh.

Heyn, Bahnhofiiraße, Lindau & Winterfeld, Theaterplas, Willy Brohmer,
Poststraße, und auf der Rennbahn.'

Kassenpreise: Tribüne 2,0. Reservirter Plag 1,50. Sattelvlas 1,00. I]. Plag
60 Pf. Stehplatz 29 Pf. Für Kinder halbe Preise.

Das Nennen findet bei jeder Witterung statt.
286)

Vom 1. Oktober

Vollmil
per Liter 16 Pfg.

Ho<f.Bialuga-Mallos'ol-Caviar
frishen Ural- und Elb-Caviar
Prachtv. Räucherlachs, Speckaale,

Speckflundern, Bücklinge, Sprotten,
Pommersche Rollgänsebrügte,

vorzZ. Cervelat-, Mett» u. Leberwurst,
ff. KäSegorten, echt Pumpernickel,

- Hische Fis<e, Zummern,
Sämmtl. Delikat. der Saison,
Weine, Conserv.,Thees,echteLiqueure
empt. 1. vers. 1L. nur best. Güte pünktl

8 Danzigerstrasse 164
Emil MAZUTr, Fernspr. No. 216.

000600060 0632062062210 Sclleuer Gelegenheitskauf! &
Koffer, feinster Lederwaaren als: Hand-,

OÖ
OÖ
GQ Reise-, Markt- u. Courirtaschen, Portemonnaies, Gigarren- O
O0 OÖ

OÖ O
O
OÖ

I< hatte Gelegenheit
einen Posten sehr eleganter

152)

Verein sür Radwettsfahren«.

u. Visitenkartentasichen, Shulmappen, Plaidriemen, Hosen-
träger, Albums, Peitschen 2C,. sehr sehr vilig zu erstehen.

Der Verkauf geschieht nur so lange der Vorrath reichtzu enorm billigen Preisen und dürfte
wohl selten eine so günstige Gelegenheit geboten werden.

ZEE Der Verkauf geschieht in meinem bisherigen Laden. “WP

Siegsried Salomon, Friedrichstraße Nr. 15.

für Fahrräder 4

auch zum Besticken geeignet 8

Stück 5 Mark,
Wäsche-Fabrik

Gronowski & Wolff.

Pensionäre

Gelegenheitskauf.
Zurückgesehte Möbel,

al3: (146

Büffet, Baneelsopha, Garnituren
verkauft unter Preis die

Möbelhandlung 8. Studzinski.

Holl. Blumenzwiebeln
empfieht in allen Sorten zum Treiben

9) und fürs Freie.

Stiefmütter<en, Nelken,
- Vergißmeinnicht

empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

Carl Fett, Danzigerstraße.
Vom 1 Oktober

Vollmilch
per Liter 16 Pfg.

Staubhüllent .

5 Wirthschaftswaagen jeder Art
„ober u. unterschalige Tafelwaagen,

1 Pensionär (Mitschüler f. mein. Sohn, .
d. 92/9 I. alt u. Schüler d. 1. Vorschulkl. d. . 8
Gymnasiums) wird aufzunehmen gew. . is
Wo? sagt die Geschäftsstelle dieser Ztgs .5

find. gute Aufnahme Karlstr. 13, II r.

und alle Arten Staudengewähse
.

4 .bergs, besteh. aus ein. 2stö>. Vorderhause,

M Reinertrag an Miethe vorl. jährl.2400 M.
2 Wo? Zu erfrag. i. d. Geschst. d. Ztg.

092555555555555589
Obstwaagschalen,

TES Dezimalwaagen, “WC
mit und ohne Unterzug,

G. B. Schulz,
Theaterplatz.

14 billigst bei

MN 237)

Möbel kauft':man:ams
Sten direkt in:derk

“95, besteh.aus ein. 2090 Vordergauje, . BOL ZüglDunziger Preißelbeeren
Heubud. Flundern, Kiel. Bücklinge
zu haben Sonnabend auf dem Fisch-
markte bei Kapelska.

Gartenhaus nebst Bauplatz zu verkaufen.

Fris<he arom. Preißelbeeren
empfiehlt und vergendet billigst

D Danzigerstr. 164.
Emil Mazur, neb. Hötel Zz. Adler.

Gambrinushalle, Bürg. Brauhaus.. 2

Morgen Sonnabend:
Flaki,. Ei8bein, . mit Sauerkohl

i

d Erbs %

0IS R EIGE
EFischhalle

Billige Karpfen. Billige Ratpfen.
Au3 einem auf der Bahn verunglückten

Karpfentrans3port verkaufen wir heute .
.

für Rechnung den es angeht Fische unter
dem Selbstkostenpreis. (160

Frische Preißelbeeren,
.

füße Weintrauben
empfiehlt Carl Freitag.

NE“ Neue -W;
Gemüse : Conserven

in Wasser und Essig,
in prima Qualitäten und strammen

Padungen
empf. Carl Freitag, Bärenftr. 7.

E<hte Harzerkäse
Berl. Kuhkäse

eingetroffen und giebt sehr billig ab
en gros & en detail

Heinrich Gerull,
8 nur Danzigerftraße 152.

“Kasseler Rippespeer,
mild gepökelt, 3 Pfd. 75 Pf.,

mild gepökelt. Eisbein,
a Pfund 50 Pf.,

rein. Schweineschmalz,
garantirt von hiesigen Landschweinen,

4 Pfund 65 Pf., offerirt
St. Smierzchalski, Bahnhofstraße 81.

1483 Billiges
Rindfleisch, roh und gekocht,

morgen Nachmittag 3 Uhr auf der
Freibank des Sc<hlachthauses. .

Heute eingetroffen:
|f. Ränherluhs, 1.0 -2 Ml»

Kieler Fettbülinge, gr. Maränen,
Hamburger Speckilundern,.

große Rauchaale, Schellfisch,
. .Lachöshering, Bomm. Gs nsebrüfte.

A. Springer, Krummegaäasse 5,
.

159) Bom 1. Oktober

ollmilHe Zur 16 Ich

Kramimelsvögel.
Rebhühner, Hasen, Rehe u. andere

Braten auf Best. pünktlichst.
A.CHhristen, Wildhdlg.,Danz.»Str.9.

FriSche Ananasl!!
FriSche Edel-PfirSichell

Allerff. Tafelobst, decor. i. Körbch.
Ü. Tablett. et& empf. A. ChriSten.

Aische Scellfische
empfiehlt Carl Freitag.

185 Aid MER AE. AEN ME SEN AER: SEP KEN KER AE IE
Niederlage der ?

Weingrosshandlung ?
[,. Dammann & KOTN6S,

Bärenstr. 6, Ecke Neue Pfarrstr.
Verkauf in Fliasgchen zu 3

EngrosS-Preisen.

)Weinprobirstube
159) Rudolf Thiel.

ENENNE NE NE NN

Concordia.
Nur no< zwei Tage!

Freitag d. 29. und Sonnabend
d. 30. Sept.

1 Gr. Zusirumental- Konzert
.

Wiener Elite-Damen-Kapelle M

„Wiener Sh<walben“,
Anfang 8 Uhr abend3. 1

Entree: Reserv. 30 Pf., Saal 20Pf.
8 Die Konzerte finden im oberen .

Saale statt. 40
Sonntag, den 1. Oktober 1899:

. Gröfunng derVinterfaismn .
5 Speziglität.- Vorstellungen.

SchleupeuUan
0

Auf dem Schaubudenplatz findet
Sonnabend, d. 30. d. M., die erste

Erössnungs-
Vorstellung

der
. (2793

, ei“

FSpezialitäten-Truppe
“A. Hundt statt.

Anfang 7?/, Uhr abends,
Zu zahlreichen Besuch ladet ergebenst

ein Die Direktion.

Stadt.-Theater.

„Sonnabend, den 30. September :

Eröffnung derSpielzeit1899 1900.
Mit vollständig neuer Ausstattung:
DerKaufmannvon Venedig.
Lustspiel in 5 Akten von W. Shakespeare,

Deutsch von Schlegel und Tie,
Musik von Wilhelm Reif.

Anfang ausnahmsweise „6 Uhr.
“Sonni

1. Novität. (Zum ersten Male:)
Die BadleS2ISoon

Schwank in 3 Akt. v. Gustav Schefranek.

NI

Verantwortlich für den politischen Theil
L. Gollasch, für Lokales, Provinzielle3
und Bunte „Chronik H. Singer; für da3

I
Se Konzertberichte, Litteratur 2c.

arl Bendisch, für die Handel5nach-
richten, Anzeigen 1. ReklamenSFarhow.

sämmtlich in Bromberg.

Rotations8dru> und Verlag:
Gruenauersche Buchdruckerei
Ottos Grunwald in Bromberg. .
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